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Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Nabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Markktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1908.

Verlag und Redaktion der. Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen.
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Umſchaun im Auslande.
Jn Oeſterreich iſt auf den einſtweilen beigelegten

Studentenſtreik wieder einmal der Sprachen-
ſtreit zwiſchen Deutſchen und Tſchechen an der Tages-
ordnung. Anlaß hierzu gaben die Verhandlungen des
Eiſenbahnausſchuſſes über die Verſtaatlichung der böhmi-
ſchen Nordbahn, bei denen der deutſchfortſchrittliche Abge-
ordnete Pergelt beſondere Gewährleiſtungen der Regie
rung gegenüber den zu befürchtenden Tſchechiſierungsver-ſuchen verlangte. Gleichzeitig wandte ſich im Abgeordneten-
hauſe der Deutſch nationale Herold gegen die Stre-
mayerſche Sprachenverordnung, deren Folge eine Maſſen
verſetzung tſchechiſcher Richter ins deutſche Sprachengebiet
bedeutete. Die Tſchechen antworteten mit Verdächtigungender deutſchen Abgesroneten, denen ſie öſterreich- feindliche

Beſtrebungen vorwarfen. Trotz alledem gehen dieſe Zwiſtig-
keiten meiſt nicht über den Rahmen eines Hausſtreites hin-
aus, wie es ſich jedesmal zeigt, wenn ſpezifiſch öſterreichiſche
Jntereſſen durch Ungarn gefährdet werden; dann haben
bisher ſtets die cisleithaniſchen Nationalitäten ſtramm zu
ſammengehalten.

Wie in Oeſterreich befindet ſich auch in Frank-
reich die Regierung wegen der Uebernahme einer Bahn,
und zwar der Weſtbahn, in einer unangenehmen Lage. Be-
reitet dort der leidige Nationalitätshader Schwierigkeiten,
ſo iſt es hier der Senat, der den bisher ſo erfolgreichen
Miniſterpräſidenten Clemenceau in eine heikle Lage
bringt. Der frühere Miniſterpräſident und Führer der
ſogen. republikaniſchen Partei Rouvier wies nämlich
nach, daß die für die Verſtaatlichung der Weſtbahn erforder-
lichen Millionen den Arbeiterpenſionen abgehen würden,
und hatte dadurch mit ſeiner Bekämpfung des Verſtaat-
lichungsprojekts einen durchgehenden Erfolg.

Während Frankreich bereits ſoweit gekommen iſt, daß
über die Verſtaatlichung wichtiger Bahnen in den geſetz-
gebenden Körperſchaften verhandelt wird, iſt Rußland
heute froh, wenn es kapitalkräftige Unternehmer findet,
die den Bau einer für den ruſſiſchen Export ſo wichtigen
Bahn, wie ſie eine Verbindung der Oſtſee mit Moskau
bedeutet, auf ihre Koſten ausführen. Die ruſſiſche Regie-
rung hat daher nicht gezögert, Moskauer und baltiſchen
Kapitaliſten den Bau der 850 Kilometer langen Linie
Moskau---Taps, einer Bahnſtation der baltiſchen Bahn, zu
konzeſſionieren. Auch ſonſt geht es vorwärts mit derReorganiſation Rußlands Wir freuen uns über eine neue

Kundgebung des Führers der äußerſten Rechten
Puriſchkewitſch, der kaum eine Gelegenheit vorüber-
gehen läßt, ohne auf Deutſchland als einen nachahmens-
werten Muſterſtaat hinzuweiſen. Bei der Erörterung der
Notwendigkeit einer guten Volksſchule zitierte er den Aus-
ſpruch des Fürſten Bismarck vom preußiſchen Volk s-
ſchullehrer, der den Feind beſiegt habe. Auch für diehöheren Schulen empfahl Puriſchkewitſch das deutſche Vor-

bild und pries den patriotiſchen Geiſt in den deutſchen
Studentenkorporationen. Hinſichtlich ſeiner äußeren
Politik befleißigt ſich Rußland vorläufig einiger Zurück-
haltung. Die Meldung, daß der Beſuch der Schwarzen-
meerflotte in einigen Auslandshäfen des Schwarzen
Meeres als eine Demonſtration gegen die Türkei zu be-
trachten ſei, iſt ſofort widerlegt worden. Nichtsdeſtoweniger
treten wieder neue Gerüchte auf, nach denen es ſogar zu
einer ruſſiſchen Kriegsdrohung an die
Türkei gekommen ſein ſoll. Die Grenzſtreitigkeiten
zwiſchen der Türkei und Perſien ſollen zu einer Verab-
redung zwiſchen den Kabinetten von Petersburg und London
geführt haben, nach der Rußland ſich dem weiteren Vor-
dringen türkiſcher Truppen in Perſien mit aller Ent-
ſchiedenheit zu widerſetzen habe. Der türkiſche Großveſir
ſoll auf die Vorſtellungen der Botſchafter hin die Grenz-
ſtreitigkeiten als Reibereien harmloſer Natur hingeſtellt,
doch zugleich Abhilfe verſprochen haben.

Andererſeits wird einem italieniſchen Blatte ge-
meldet, daß die Türkei ſich auf einen Waffengang mit
Rußland vorbereite und daß Tag und Nacht gearbeitet
werde, um die Befeſtigungen an den Dardanellen und am
Schwarzen Meere in kriegsbereiten Zuſtand zu ſetzen. Viel
bemerkt werde auch ein Trinkſpruch Generals von der
Goltz auf den Sultan bei einem Bankett in der türkiſchen
Militärakademie, in dem er die Tüchtigkeit des Heeres
gelobt habe.

Jm Gegenſatz zu dieſen geordneten türkiſchen Heeres-
verhältniſſen hat Perſien nur eine wüſte Soldateska zur
Verfügung, die ihm nach außen hin eine Geltendmachung
ſeiner ſtaatlichen Hoheitsrechte nicht erlaubt und im Jnnern
kaum genügenden Schutz gegen die revolutionären Be-
wegungen gewährt, die das unglückliche Land ſeit der vor-
eiligen Verleihung des Konſtitutionalismus zerrütten. Der
Schah muß ſich auf die von ruſſiſchen Offizieren be-
fehligten perſiſchen Koſaken verlaſſen, die aber von der Be-
völkerung als fremde Söldlinge auf das wütendſte gehaßt
werden. So kam es am 22. Juni zu erbitterten Straßen-
kämpfen zwiſchen den Koſaken und der von den Endſchumen,
den Volksvertretern, geleiteten Volksmenge, in der die
Koſaken Sieger blieben. Der Schah will an der Spitze

zurückkehren.

dieſer Truppen nach allen größeren Provinzialſtädten ziehen A richt ung, die einmal durch die Abmachungen Oeſterreich-

und auch dort den Widerſtand der Endſchumen brechen, die
Verfaſſung ſelbſt aber achten.

Jn Marokko hat ſich jetzt Mulay. Hafid überall
durchgeſetzt und ſeine Anerkennung als Sultan durch dieMächte dürfte u noch eine Frage der Zeit ſein. Frank-

reich wird ebenfalls gute Miene zum böſen Spiel machen
und allmählich ſich auf die Aufgaben beſchränken müſſen,
die ihm durch die e vorgeſchrieben ſind. Er
nüchternd auf ſeine kriegeriſchen Aſpirationen dürfte außerdem ihm nicht gelegenen Verlauf der Zuſammenkunft König

Eduards mit dem Zaren und der Döberitzer Rede vor
allem auch die Aufnahme gewirkt haben, die dieſe Rede im
deutſchen Volke gefunden hat, wie die ſpontanen ſtürmiſchenSunooeoungen anläßlich des Hamburger Kaiſer-
beſuches bewieſen haben.

Jn den Vereinigten Staaten von Amerika
hat der Parteitag der rn en Partei den Kriegs-
ſekretär Taft einſtimmig als Pr zäſidentſchaftskandidatennominiert. Damit iſt entſchieden, daß zwar ein Wechſel in
der Perſon des Präſidenen ſtattfindet, daß aber das im-
perialiſtiſche Syſtem am Ruder bleiben wird. Trotzdem iſt
Theodor Rooſevelt noch bemüht, vor ſeinem Abgange
auch für- ſeinen Teil noch dazu beizutragen, den Jmperialis-
mus zu ſtärken. Einer ſicheren Quelle zufolge machte der
ſtellvertretende Kriegsſekretär Oliver im Manöverlager be
kannt, daß Präſident Rooſevelt die Errichtung einesſtehenden Heeres von 250 000 Mann in acht
Armeekorps plane. Dieſe Armee würde zuſammen-geſetzt ſein aus einem Stamm, der die Stärke des jetzt be
ſtehenden Heeres etwas überſteige, und aus Freiwilligen
die in acht großen Uebungslagern ausgebildet würden. Ob
Rooſevelt mit dieſem Plane durchdringen wird, muß abge-
wartet werden. Auf jeden Fall zeigt er, daß er mit der
Vergangenheit rückſichtslos zu brechen verſteht, wo er ein-
ſieht, daß ſie der Zukunft im Wege ſteht. Ein ſeltſames
Zuſammentreffen iſt es, daß gerade jetzt ein hervorragender
Vertreter dieſer überlebten amerikaniſchen Vergangenheit
dahingegangen iſt. Der frühere Präſident Grover
Cleveland iſt am 24. Juni im Alter von 71 Jahren
geſtorben. Trotzdem er ein abgeſagter Feind des
Jmperialismus war, iſt es doch gerade ihm beſchieden ge
weſen, den in ſeiner Nation ſchlummernden kriegeriſchen
Geiſt zu wecken. Durch die Venezuela- Botſchaft
im Jahre 1895, in der er für Venezuela gegen England
Partei nahm, hätte er beinahe einen Krieg mit England
heraufbeſchworen, wenn dieſes nicht als der beſonnenereTeil nachgegeben hätte. Von jener Zeit an aber Sartert die

Ausbreitung der imperialiſtiſchen Jdee, die in Rooſevelt
einen ſo kräftigen Vertreter gefunden hat.

Zur Eröffnung des Abgeordnetenhauſes.
Die Premiere des Landtages hatte ein volles Haus

erzielt. Neben vielen alt gewohnten Geſichtern tauchte
manche neue Erſcheinung auf, und ſogar eine neue Partei
hat das Abgeordnetenhaus zu verzeichnen. Die Sozial-
demokratie hat unter Anwendung der ja ſchon längſt be-
kannten, aber doch noch nie ſo kraß zutage getretenen Macht-
mittel ſich ein kleines Winkelchen des verhaßten Junker-
parlaments erobert und gleich in der für ſie üblichen Weiſe
ſich dort eingeführt. Arm in Arm mit den polniſchen
Radikalinskis haben ſie es verſchmäht, dem Landesherrn,
dem ſie doch den Treueid auf die Verfaſſung leiſten wollen,
die ſchuldige Ehrerbietung zu erweiſen, und dennoch ſchon
den Antrag geſtellt, daß das Haus ihren wegen Landes-
verrats verurteilten Genoſſen Liebknecht während
der Dauer der Seſſion von der Abbüßung ſeiner Strafe
befreie. Doch nicht genug damit, ſie verſuchten es auch
unter dem ironiſchen Beifall des Hauſes, die ſo dringend
nötige Verabſchiedung des Geſetzentwurfs zu verhindern,
der den evangeliſchen Pfarrern die allen Beamten bereits
zuteil gewordene materielle Hilfe zukommen laſſen will.
Faſt ſchien es, als ob die Polen ſich ihren roten Freunden
anſchließen wollten, denn Korfanty hatte ſich ſchon erhoben,
aber rechtzeitig belehrte ſie ein Blick nach dem Zentrum,
daß dieſes für den Geſetzentwurf war, und die Polen
nahmen ſchnell wieder ihre Plätze ein, ſo daß die Sözi
allein daſtanden und ihrem Antrage die erforderliche Unter-
ſtützung von 15 Stimmen fehlte. Abg. Dr. v. Heyde-
brand und der Laſa dagegen drängte auf möglichſte
Beſchleunigung und nahm nur aus taktiſchen Gründen
ſeinen Antrag zurück, morgen gleich eine zweite Sitzung
zur Erledigung der dritten Leſung abzuhalten.

Botſchafter v. Marſchall und die Botſchafterkonferenzen.
Wie uns von unkterrichteter Berliner Stelle mitgeteilt

wird, wird der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr.
v. Marſchall, Ende Auguſt d. J. auf ſeinen Poſten

Wenn kürzlich der Anſicht Raum gegeben
wurde, daß zu erwartende Botſchafterkonferenzen in der
türkiſchen Hauptſtadt als ein beſonderes Ereignis anzu-

ſehen ſind, das infolge der ruſſiſch engliſchen Vorſchläge hin
ſichtlich Makedoniens eintreten werde, ſo trifft diesnicht zu. Die Vvotſchafterkonferengen, die von Zeit zu

Zeit abgehalten werden, ſind eine ſtändige Ein-



Ungarns und Rußlands in Mürzſteg und jetzt durch die
beſonderen Vorſchläge, die Reval zeitigen wird, unter-
brochen werden. Die neuen ruſſiſch- engliſchen. Anträge
werden bekanntlich von den Mächten erwartet. Speziell
Deutſchland ſieht ihnen ohne jede Ungeduld und gelaſſen
entgegen, zumal man im weſentlichen über ihren
Jnhalt unterrichtet iſt.

Deutſches Reich.
Die deutſch- konſervative Fraktion des Hauſes der Ab-

geordneten wählte zu Vorſitzenden die Herren Dr. von
Heydebrand und der Laſa, von Pappenheim und Dr. Frei-
herrn v. Erffa wieder. Zu Vorſitzenden von Abteilungen
bezw. deren Stellvertretern präſentiert die Fraktion die
Abgeordneten v. Puttkamer, Sielermann, von Neumann-
Hanſeberg und v. Eiſenhardt-Rothe.

Wahlanfechtungen. Nach der Geſchäftsordnung des
Hauſes der Abgeordneten müſſen Wahlanfechtungen und
Einſprüche von ſeiten eines Mitgliedes des Hauſes ſpäteſtens
vierzehn Tage nach Eröffnung des Landtages eingebracht
werden. Der ſpäteſte Termin für Wahlanfechtungen iſt
diesmal alſo Freitag, der 10. Juli. Dem Vernehmen nach
ſollen die a Wahlen zu einer erheblich größeren Zahl
von Proteſten Anlaß gegeben haben, als dies jemals früher
der Fall war. Auch wegen der ſozialdemokratiſchen Verge-
waltigung von Gewerbetreibenden ſollen Anträge auf Un-
gültigkeit verſchiedener Mandate vorliegen. Man könnte
dieſe Anträge nur unterſtützen, denn ihre Annahme dürfte
kaum einem Zweifel unterliegen. Schlimmere Wahlbeein-
fluſſungen als die durch ſozialdemokratiſchen Terrorismus
kann es ja in der Tat nicht geben, und es muß erwartet
werden, daß, nachdem in ſolchen Fällen die Wahlprüfungs-
kommiſſion geſprochen, die Staatsanwaltſchaft ſich der Sache
annimmt.

Der Kaiſer und die Junggeſellenſteuer. Eine Perſönlich-
keit, die zu den Gäſten der „Ozeana“ zählte und ſowohl die Rede
wie auch die ſpäteren Aeußerungen des Kaiſers in Brunsbüttel-
koog mit anhörte, erklärt dem „Berliner Tageblatt“, daß „die Be
merkung des Kaiſers, die auch gleich von der Verſammlung mit
großer Heiterkeit aufgenommen wurde, nichts weiter war und ſeinſollte als ein Witz.“ Daß dieſe Auffaſſung zutrifft, habe ſich noch

beſonders aus einem Nachtiſchgeſpräch ergeben, in dem der
Kaiſer auf ſeine Bemerkung zurückkam und keinen Zweifel daran
ließ, daß es ſich um einen Scherz gehandelt habe.

Der Kaiſer und der Sultan von Sanſibar. Zu der Nach-richt, daß der Sultan von Sanſibar ſeine Reiſe ſo einzurichten
beabſichtigte, daß er vom Kaiſer Anfang Juli in Audienz
empfangen werden könne, erfährt die „Jnf.“ an unter
richteter Stelle, daß von einer ſolchen Audienz nichts
bekannt iſt. Es iſt ſehr leicht möglich, daß Kaiſer Wilhelm
bereits ſeine Nordlandsreiſe angetreten haben wird, wenn der
Sultan in Deutſchland eintrifft. Es liegt bis jetzt nur die Ge-
wißheit vor, daß der Sultan ein deutſches Bad im Juli auf-
ſuchen wird.

Dementi. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
„Die „Germania“ hatte dieſer Tage eine vom „Vorwärts“
freudig aufgegriffene Mitteilung aus Oberſchleſien ge-
bracht, wonach auf einer dortigen fis kaliſchen Grube
grobe Wa hlbeeinfluſſunge n ſtattgefunden hätten. Wir
ſtellen feſt, daß keiner der behaupteten Vorgänge ſich auf einer
der oberſchleſiſchen fäs kaliſchen Gruben ereignet hat, wie
denn die „Germania“ ſelbſt inzwiſchen ihre erſten Angaben ent-
ſprechend berichtigte.“

Verſtaatlichung der beiden größten deutſchen Schiff-
fahrtsgeſellſchaften? Die „N. G. CE.“ gibt die folgende ihr
zur Veröffentlichung mitgeteilte Nachricht unter allem Vor-
behalte wieder:

„Es ſoll beabſichtigt ſein, den Gedanken an eine Ver-
ſtaatlichung der beiden größten deutſchen Schiffahrtsgeſell-
ſchaften zu propagandieren und der Regierung ſowie dem
Reichstage ſympathiſch zu machen. Ueber die große Trag-
weite dieſes Projektes braucht wohl niemand aufgeklärt zu
werden, auch nicht darüber, wie wenig vorteilhaft die Rea
liſierung dieſes Gedankens wäre; iſt es doch eine bekannte
Tatſache, daß bei Ausſchaltung der freien privaten Konkur-
renz die Leiſtung immer leidet.“ Wir brauchen wohl
kaum hervorzuheben, daß das ganze Verſtaatlichungs- Projekt
jeder Begründung entbehrt. Die Saure-Gurken-Zeit ſcheint
ihre erſten Produkte hervorzubringen.

ſchreibt:
ſogleich

Wie wir vonAufhebung der Fahrkartenſteuer.
unterrichteter Seite erfahren, iſt die Aufhebung
der Fahrkartenſteuer nunmehr beſtimmt in Ausſicht
genommen. Es haben ſich alle Bundesſtaaten gegen eine
weitere Erhebung dieſer Steuer ausgeſprochen, da ſie die auf
ſie geſetzten Erwartungen nicht erfüllt hat. Jn dieſem
Jahre waren zirka 23 Millionen für die Fahrkartenſteuer
im Etat angeſetzt worden. Die bisherigen Einnahmen
zeigen, daß ſie weſentlich hinter dem Voranſchlage zurück-
geblieben ſind. Es iſt natürlich zu erwarten, daß bei der
Reichsfinanzreform der Ausfall, der durch die Beſeitigung
der Fahrkartenſteuer entſteht, durch eine neue Steuerart
gedeckt wird.

Die Diamantenfunde in Deutſch Südweſtafrika. Wie
der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, liegtbis jetzt bezüglich der Nachricht über die Diamantenfunde in
Deutſch-Südweſtafrika ein Telegramm des Gouverneurs vor,
das die Meldung enthält, daß tatſächlich einzelne
Diamanteen alſo nicht nur Blaugrund, an der erſten
Strecke der Eiſenbahn Lüderitzbucht-Keetmans-
hoo p vom Geologen Range gefunden worden ſind. Näheres
iſt über die Lage der Funde, die Qualität der Steine uſw.
nicht bekannt. Ein ausführlicher Bericht wird erwartet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Von der Univerſität Halle. Den Privatdozenten in

der philoſophiſchen Fakultät Dr. Auguſt Schul z und Dr
Ernſt Küſter und dem Privatdozenten in der juriſtiſchen
Fakultät Amtsrichter Dr. Max Fleiſchmann iſt das
Prädikat „Profeſſor“ veigeleg worden.

he. Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privatdozent für Phyſio
logie an der Univerſität Göttingen, z. Zt. phyſiologiſcher Chemiker
am ſtädtiſchen Krankenhaus Friedrichshain zu Berlin, Profeſſor Dr.
med. Heinrich Boruttau hat ſich als Privatdozent in den Lehr-
körper der Berliner mediziniſchen Fakultät eingeführt. Boruttau iſt
1869 zu Leipzig geboren. Wie aus Königsberg i. Pr. gemeldet
wird, iſt der Privatdozent für innere Medizin an der dortigen Univer-
ſität Dr. med. Walter Rindfleiſch zum Oberarzt der Station für
innere Erkrankungen am ſtädtiſchen Lniſenhoſpital zu Dortmund
berufen worden; er tritt dort an Stelle von Dr. Franz Volhard, der
die Leitung des allgemeinen Krankenhauſes in Mannheim übernommen
hat. Dr. Rindfleiſch iſt 1872 zu Marienburg in Weſtpreußen geboren

Der kgl. ſächſiſche Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. wed. Paul
Zweifel, Ordinarius und Direktor der Frauenklinik an dar Univer-
ſität Leipzig, vollendet am 30. Juni das 60. Lebensjahr. Prof.
Zweifel, einer der hervorragendſten Gynäkologen, iſt ein geborener
Schweizer. Die durch Ableben des Profeſſors Dr. L. v. Schwabe er
ledigte ordentliche Proſeſſur der Archäologie an der Univerſität Tübin-
gen wurde dem v. Profeſſor Dr. phil. Ferdinand Noack in Kiel
übertragen. Für das Fach der Chirurgie habilitierte ſich an der
Berliner Univerſität der Stabsarzt Dr. wed. Oskar Rumpel.
Seinen 70. Geburtstag begeht am 27. ds. der Vorſteher der wiſſen
ſchaftlichen Abteilung am Kgl. Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in
Berlin Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Wilhelm Dönitz. Der Leip
ziger Anatomieprofeſſor Geh. Medizinalrat Dr. med. Karl Rabl
hat einen Ruf an die Wiener Univerſität an Stelle von Prof. K.
Toldt abgelehnt. Rabl, ein geborener Oberöſterreicher, war früher in
Wien und Prag tätig. Dem Vernehmen nach iſt der o, Profeſſor
der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte in München, Gehei-
mer Rat Dr. Hugo Ritter von Seeliger zum Nachfolger des
Profeſſors Edmund Weiß an der Wiener Univerſität in Ausſicht
genommen.

N. G. C. Vom Nobelpreiſe. Man ſchreibt aus Stockholm Jn
früheren Jahren wurden ſtets die Namen der Empfänger des im No-
vember fälligen Nobelpreiſes auf das ängſtlichſte geheimgehalten. Mit
dieſer Gepflogenheit, die in Schweden viel Spott hervorrief, ſcheint man
jetzt brechen zu wollen. Wenigſtens hört man dieſes Mal bereits
einiges über die Männer, denen der Nobelpreis für die Literatur zu
gedacht ſein ſoll. Witzbolde haben behauptet, der Nobelpreis wirke
tödlich in der Tat ſind auffallend viele mit dem Nobelpreiſe ausge
zeichnete Männer bald, nachdem ſie ihn empfangen hatten, aus dem
Leben geſchieden. Ob dies wohl der Grund dafür iſt, daß die Preis
richter, wie zuverläſſig verlautet, den Nobelpreis für Literatur im Herbſt
an zwei Schriftſteller verleihen wollen, die noch in der vollen Blüte
des Lebens und der Schaffenskraft ſtehen Die Belgiex Maurice
Maeterlinck und Emile Verhaeren ſollen ihn erhalten.

Eine erregte Theaterſzene. Aus Hamburg wird berichtet:
Jm hieſigen Thalia- Theater kam es bei der Aufführung
des „Walzertraums“ zu einer bedauerlichen Differenz zwiſchen
dem Direktor Preger und der Darſtellerin der „Franzi“, Fräulein
Mizi Wirth. Am Schluß des zweiten Aktes trat Fräulein Wirth

vor den Vorhang und erklärte, ſie ſei durch den Direktor Preger
ſoeben während der Vorſtellung ſo erregt worden, daß ſie nicht
weiterſpielen könne. Sie bitte deswegen das Publikum um Ent-
ſchuldigung. Sie begab ſich darauf in ihre Garderobe und verfiel
in einen Weinkrampf. Ein ſofort hinzugezogener Arzt ſtellte feſt,
daß ſie infolge ihrer Erregung nicht weiterſpielen könne. Beim
Verlaſſen des Theaters wurde Fräulein Wirth von dem zahlreich
verſammelten Publikum mit Hochrufen empfangen.

Vermiſchtes.
Der Ordensdiebſtahl in Herrenhauſen bei Hannover. Jm No-

veiber 1906 waren mittels Einbruchs aus einem Schrank mit
Orden des Königs Ernſt Auguſt von Hannover in dem ſogenannten
Familienmuſeum in Herrenhauſen 60 koſtbare Orden ſowie zwei
mit Edelſteinen beſetzte Griffe von Ehrenſäbeln geſtohlen worden.
Jetzt hat ſich der Verdacht, an dem Ordensdiebſtahl beteiligt zu
ſein, auf einen wegen eines großen Briefmarkendiebſtahls im Poſt
amte Burgdorf in Unterfuchungshaft befindlichen Antiquitäten
händler namens Papenberg von Hannover gelenkt. Papenberg hat
ſich nach dem Diebſtahl einige Monate in Frankreich aufgehalten,
wo er vielleicht die Orden verkaufte. Vernehmungen in der An-
gelegenheit ſind bereits erfolgt.

Auf der Brandſtätte des Dorfes Zirl wurde Donnerstag der
ſiebente Tote ausgegraben. Vermutlich liegen noch mehr
Leichen unter den Trümmern, weil noch mehrere Perſonen ver
mißt werden. Donnerstag ſollten die Geſchwiſter Sailer beerdigt
werden, es fehlte aber an Holz zu den Särgen und daher mußte
die Beerdigung verſchoben werden. Der Wiederaufbau des Dorfes
ſoll ſchnellſtens in Angriff genommen werden; durch die Behörden
ſind bereits neue Baupläne feſtgeſetzt worden.

Fabrikbrand. Jn der Nacht brannte die landwirtſchaftliche
Naſchinenfabrik von Mahfahrth u. Co. in Jedleſee bei Wien vollſtändig ab. er Schaven iſt ſehr groß. Eine Perſon ver-
letzte ſich heiß Sprung aus einem Fenſter.

Brand eines Theaters. Das in der Petersburger Vorſtadt
Oranienbaum liegende Peterhofer große Sommertheater iſt
abgebrannt. Auch die umliegenden Gebäude wurden vom Feuer
ergriffen. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Billige Ferienreiſen durch die ſächſiſch-böhmiſche Schweiz
vom 8. bis Juli für 55 Mark, das Jſar- und Rieſengebirge
vom 20. bis 25. Juli für 70 Mark und durch den Thüringer Waldvom 31. Juli pie 6. Auguſt für 78 Mark, einſchließlich Eiſenbahn-

fahrt von Berlin, Dampfer-, Wagen uſw. Fahrt, Logis und
Verpflegung, veranſtaltet in dieſem Jahre das Reiſeburegu
der Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W. 64, Unter
den Linden 8. Dieſelben ſind beſonders geeignet für Familien
und Damen. Tägliche Fußwanderungen höchſtens 5——6 Stunden.
Ausführliche Programme ſind koſtenlos zu beziehen. Als Schluß-
tdermin für die Anmeldung iſt der fünfte Tag vor Beginn jeder
Reiſe abends 6 Uhr feſtgeſetzt.

Ein Kindermädchen als Giftmiſcherin.
Liegnitz verurteilte das dreizehnjährige Kindermädchen Anna
Tſcharke aus Kunitz zu vier Jahren Gefängnis. Die Verurteilte
war bei dem Beſitzer Otto in Kunitz als Kindermädchen im
Dienſt. Um aus dem Dienſt zu kommen, ſchabte ſie von etwa
zwanzig Streichhölzern den Phosphor ab, löſte ihn in lauwarmem
Waſſer auf und goß dies den Kindern in die Milch. Nur ein
Junge trank davon. Es iſt ihm aber nichts paſſitert. Einige
Tage darauf ſetzte die Angeklagte die Scheune des Otto in Brand.

Hehlerei- und Diebſtahlsprozeß. Vor der Strafkammer zu
Dortmund ſtanden der Mühlenbeſitzer Heinrich Weſtecker und der
Rentner Bumann aus dem Bade Saſſendorf wegen Hehlerei und
elf Salinenarbeiter von dort wegen Diebſtahls. Die beiden erſten
Angeklagten, reiche Leute, haben ſeit Jahren einen großen Handel
mit Salz getrieben, das die Arbeiter des Nachts aus der Saline
wegholten und ihnen zutrugen. Es handelte ſich um unber-
ſteuertes Salz, für das die Hehler 3 Mk. für den Sack zahlten,
während der Wert einſchließlich der Steuer 7——8 Mk. betrug. Jn
welch' unverſchämter Weiſe geſtohlen worden iſt, geht daraus her-
vor, daß im vergangenen Jahre in einer Nacht 25 Sack geſtohlen
wurden. Die Diebe wurden wegen der Teilung dieſer Beute un-
einig, und dabei kam die Sache heraus. Welche Mengen geſtohlen
worden ſind, läßt ſich gar nicht feſtſtellen, die Handlungen be-
gannen bereits im Jahre 1899. Die werden Hehler wurden ſchwer
beſtraft, Weſtecker mit 1 Jahr und 318 Monaten, Bumann mit1 Jahr und 3 Monaten Zuchthaus. D Die Diebe kamen mit 3 bis
6 Monaten Gefängnis davon.

N. G. C. Viſitenkarten mit Wohnungsplan die neueſte
Mode. Daß der moderne Großſtädter auf ſeiner Viſitenkarte nicht
nur ſeinen Namen, Beruf, Titel und Würden gewiſſenhaft auf-
führt, ſondern auch ſeine Wohnung, Straße und Hausnummer,
Stadtteil und Poſtamt, dazu Amt und Nummer ſeines Fernſprech-
anſchluſſes angibt, iſt allmählich ſelbſtverſtändlich geworden. Nun
aber kommt aus Paris der Vorſchlag zu einer weiteren Ergänzung
der Viſitenkarte, die ja dem praktiſchen Zwecke dienen ſoll, daß die

Die Strafkammer in

(Nachdruck verboten.

Kellermanns Scheidung.
Humoreske von Emil Peſchkau (Groß-Lichterfelde).
„Morgen früh muß der Kaffee um ſechs fertig ſein!“
„Es iſt doch Sonntag!“
„Eben deshalb. Um 7 Uhr 38 geht der Vergnügungs-

zug nach Mooswalde.“
Kellermann erwartete jetzt ein „Ach ja!“ in einer neuenBetonung, aber ſeine Frau ſchwieg, ins ſchon tat ſie ihm

ein wenig leid. Er dachte ja längſt an Scheidung, aber
ſie war es, die geſtern das Wort zum erſten Male ausge-
ſprochen hatte. Und nun konnte ſie morgen daheim ſitzen,
während er ſich den ſchönen Ausflug leiſtete!

Sorgfältig bürſtete er noch Haar und Schnurrbart vor
dem Spiegel und legte dann wie zur Probe den neuen weit-hin leihteden Selbſtbinder an, den er ſich für den Sonn-
tag gekauft hatte. Sie ſchien ihn jedoch gar nicht zu be-
achten, und ſo on er endlich Hut und Stock und wandte
ſich nach der TNahlzeitl

Jetzt aber regte ſich Frau Kellermann.Du haſt mir noch nicht geſagt, was ich zum Mitnehmen

einkaufen ſoll. Jch werde ja natürlich keinen Appetit haben,
aber Du ach je

Er hatte ſich plötzlich umgewendet, und erſchrocken wich
ſie ein paar Schritte zurück. „Mir gleich!“ ſchrie er ſie an.
„Aber aber das ſag' ich jetzt zum letzten Male:
keine Sardellenleberwurſt!“

Und krach! ſchlug er die Tür hinter ſich zu.
Welche Schwäche! Er hatte doch den feſten Vorſatz ge

habt, morgen ohne ſie Und nun war ihm etwas ganz
über die Lippen gekommen, als er eigentlich ſagen

wollte!
Freilich lag es zumeiſt an den Geſetzen. Schrecklich

langweilige Sache, ſo eine Scheidung! Ohne Advokaten
geht's gar nicht, hatte er im „Ratgeber für Eheſcheidungen“
geleſen. Und wenn ſich's ſo hinzog von einem Termin zum
andern wie leicht konnte man inzwiſchen wieder ſchwach
werden! Eben jetzt war's ja geradezu ſtrafbar geweſen.
Da es mit dem Küſſen doch aus war, konnte ſie ja Sardellen-
lebenwurſt eſſen, ſo viel ſie wollte. Was mußte ſie nur
denken! Bei ihrem Widerſpruchsgeiſt, der ja auch die Ur-
ſache der Scheidung war, würde ſie freilich erſt recht Sar

dellenleberwurſt kaufen, wenn ſie's etwa als Verſöhnungs-
verſuch aufgefaßt hatte, und ſo war's auch wieder gut
eine Art Schutz. Denn eine gefährliche Sache iſt ſo ein
Ausflug mit einer Frau doch man wird da zu leicht zärt-
lich und ſelbſt ihr „Ach je!“ klang dann ganz nett.

„Ei Donnerlitzchen!“ rief er am andern Morgen im
Bahnhoftrubel aus, als man nach vielem Hin- und Her-
laufen endlich noch zwei Plätze im ſelben Abteil erobert
hatte, „wo iſt denn unſere Taſche?“

Frau Kellermann erbleichte und warf einen Blick nach
dem Gepäckhalter hinauf, als müßten die ſelbſtgeſtickten
roten Roſen dort doch zu ſehen ſein. Aber dagegen war kein
Widerſpruch möglich. Die Roſen waren nicht da. „Du
haſt ſie doch getragen,“ ſtammelte ſie endlich.

„Aber Du haſt ſie bei Dir behalten, als ich ein Abteilſuchen ging, wo noch zwei Plätze
„Warum haſt Du mich dort nicht ſitzen laſſen!“
Er warf ihr einen wütenden Blick zu und kletterte die

Waggontreppe hinab. Sie bereute alſo nicht! Sie wollte
die Scheidung wirklich! Und dabei iſt bei einer Scheidung
doch der Mann der gewinnende und die Frau der ver-
lierende Teil! So töricht zu ſein! Aber wo war das
Coupée nur?

„Jſt hier eine Provianttaſche mit ſelbſtgeſtickten roten
Roſen ſtehen geblieben?“ rief er endlich nach einem Fenſter
empor, von dem dann faſt höhniſch ein Chor weiblicher und
männlicher Stimmen zurückbrauſte: „Hier ſind keine ſelbſt
geſtickten roten Roſen!“ So ging es weiter von einem
Wagen zum andern. Jmmer haſtiger, immer aufgeregter.
Der Zug war ja endlos! Und jetzt prlötzlich:
„Ab--far-ren!“ Wie ein Blitz ging's ihm durch die
Glieder und ſchnell wote er die Tür des Abteils öffnen,
vor dem er eben ſtand. Aber da tönte wieder der höhniſche
Chor: „Beſetzt!“ Und dann fühlte er ſich vom Wagen fort-
gezogen. Jn demſelben Augenblick packten ihn aber auch
zwei kräftige Hände an den Schultern und ſchleuderten ihn
mitten auf den Bahnſteig zurück.

„Sind Sie denn toll, Herr?“ ſchimpfte der Beamte.
„Um zehn Uhr ſiebenundzwanzig Minuten geht wieder ein
Zug nach Mooswalde. Bis dahin wird Jhnen Jhr Schatz
nicht geſtohlen!“

„Die kann mir lag es ihm ſchon auf der Zunge.
Aber er lachte nur etwas gezwungen und ſah dann dem
Huge nach, wie er in der Ferne verſchwand.

„Morgen, Herr Kellermann!“ klang es da neben ihm.
„'Morgen, Fräulein Schefzick!“
„Gruß dem Frauchen!“
Schwupp war ſie weg in dem Gewimmel, das ſchon

wieder zu einem anderen Vergnügungszug ſtürmte. Na,
einerlei! Zum zweiten Male ging er doch nicht in die Falle.
Allerliebſt ſah das Mädel übrigens aus, aber auch eine, die
ſich nur einen Mann a wollte. „Gewiſſermaßen iſt
die Ehe ein Schutz,“ dachte er. „Wenn die jetzt wüßte, daß
ich in Scheidung bin!“und dann

„Herrje!“ Erſchrocken ſah er nach der Uhr. Aber es
war ja noch lange Zeit. „Wann geht der nächſte Zug nach
Mooswalde?“ fragte er zur Vorſicht noch den Stations-
Aſſiſtenten, der eben gelaufen kam. „Zehn ſiebenund-
zwanzig!“ Und nun ſah er nochmals nach der Uhr. „Da
will ich doch lieber hier bleiben, daß ich ihn nicht verſäume!“

Er verſäumte ihn auch nicht, aber halb betäubt durch
das Pahnhofstreiben und die verdrießlichen Gedanken an
den Advokaten und die Termine, ſtieg er in den falſchen
Zug ein. Als er das Verſehen merkte, war's zu ſpät, er
mußte bis zur nächſten Station mit und konnte dann erſt
um zwölf Uhr vierundfünfzig nach Mooswalde. Jnzwiſchen
aber hatte dort Frau Kellermann noch Schlimmeres durch-
gemacht. Der Zug zehn Uhr ſiebenundzwanzig kam an

aber ohne ihren Mann! Das hieß ſo viel, als er
wollte die Scheidung wirklich. Vielleicht war alles Komplott
und er ſaß jetzt ſchon mit dem Grünſchnabel, der Schefzick,
irgendwo zuſammen, während ſie Na, ihr konnte es
ja recht ſein. Wenn nur der Gang zum Abvokaten nicht
wäre! Schrecklich, dieſe Geſetze. „Ach je!“ Da fuhr der
Zug weiter und ſie hatte nicht einmal die Taſche mit den
ſelbſtgeſtickten roten Roſen. Und nun drangen ihr plötzlich
die Tränen in die Augen, denn ihr fiel ein, daß ſie diesmal
wirklich keine Sardellenleberwurſt gekauft hatte. Das
Herz war ihr zum Brechen ſchwer. Alles umſonſt! Fünf
Minuten ſpäter ſaß ſie bereits in dem erſten Zuge, der
zurückging, und halbwegs fuhr ſie ahnungslos an dem Zuge
vorbei, in dem der unglückliche Kellermann endlich nach
Mooswalde dampfte.

Ganz zerſchlagen ſchlich ſie vom Bahnhofe nach Hauſe,
und erſt als ſie vor ihrer Wohnungstür im zweiten Stock
ſtand, erinnerte ſie ſich, daß ja der Maxel den Schlüſſel
hatte. Was tun? Sie wollte ſich beim Hausverwalter
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Menſchen, die miteinander verkehren wollen, ſich gegenſeitig auf
finden. Und das iſt bei der Rieſenentwickelung der Haupiſtädte der
Welt garnicht immer ſo leicht. Man kann viele Jahre lang in
einer Stadt leben, kann glauben, ſie gut zu kennen, und doch in
folge des Zufalles in einige ihrer Viertel und in viele ihrer
Straßen niemals gelangt ſein. Das gilt beſonders von den Vor
orten, die von Jahr zu Jahr weiter ausgebaut werden. Da
empfängt man nun den Beſuch ſeines Freundes, der aus der
Provinz nach der Metropole übergeſiedelt iſt. Man will ihm den
Gegenbeſuch machen und ſteht vor dem Problem, wie dies am
zweckmäßigſten und billigſten zu bewerkſtelligen iſt. Von der
Gegend, die auf ſeiner Karte als ſeine Wohnung angegeben iſt,
hat man nur eine ſehr dunkle Vorſtellung. Dieſe Erfahrung hat
eine Pariſer Firma jetzt zum Anlaſſe genommen, ihren Kunden
Viſitenkarten herzuſtellen, auf deren Rückſeite ſich ein kleiner Plan
von der Lage ihrer Wohnung befindet. Da kann man ſich mit
einem einzigen Blicke darüber orientieren, wo das Haus des Be
ſitzers der Karte liegt, wie es an die großen Verkehrslinien
Stadtbahn, Untergrundbahn, elektriſche Bahn, Omnibus uſw.
angeſchloſſen iſt. Das bedeutet unter Umſtänden eine Erſparnis
an Zeit. Und da in unſerem 20. Jahrhundert mehr als je zuvor
der Spruch: daß Zeit Geld bedeutet, Herrſchaft erlangt hat, ſo
darf man annehmen, daß die „Viſitenkarte mit Plan“ von Paris
aus, wie man ſo ſchön zu ſagen pflegt, bald ihren „Siegeslauf
durch das übrige Europa antreten wird.“

Wie man ſich ſtets ein „volles Haus“ verſchafft, zeigt ein
Kaſſeler Hausbeſitzer. Der brave Mannm iſt nämlich
derartig auf das Wohl ſeiner zahlreichen Mieter bedacht, daß er
für ſie ſchon ſeit Jahren ein Viertellos der preußi-
ſchen Lotterie ſpielt. Das Los hat ſchon wiederholt ge
wonnen Erſt dieſer Tage wurden jedem Mieter wieder etwa
40 Mk. ausgezahlt. Natürlich iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
kein Mieter ausgezogen.

Eine dramatiſche Kindesrettung wurde in Tuttlingen im
oberen Donautal ausgeführt. Dort ſah die heimkehrende Frau
des Jnſtrumentenmachers Faude von der Straße aus, wie ſich ihr
zweijähriges Kind aus dem Fenſter der Wohnung im dritten Stock
herausbeugte und herabfiel. Die entſetzte Mutter breitete, gleich-
wohl geiſtesgegenwärtig, die Arme aus, fing das ſich zweimal
überſchlagende Kind auf und ſank mit ihrem Kind in den Armen
ohnmächtig zu Boden. Sie hat nur eine Hautabſchürfung er-
litten, dem Kind iſt gar nichts geſchehen.

Durch flüſſigen Stahl verbrannt. Aus Eſſen meldet man:
Jm Schmelzbau der Kruppſchen Gußſtahlfabrik ließ geſtern nach-
mittag ein Arbeiter durch Unvorſichtigkeit flüſſigen Stahl neben
einen Tiegel laufen. Durch den umherſpritzenden Stahl wurden
die übrigen Arbeiter unruhig und ließen ihre Tiegel, ca. 8 Stück,
fallen, wodurch 21 Arbeiter, darunter 17 ſchwere Brandwunden
ben Die Verletzten wurden in das Kruppſche Krankenhaus
gebra t.

Der vermißte Alpentouriſt Dr. Marks, der, wie wir mel-
deten, auf einer Tour von Göſchenen zur Furka verſchwand, iſt
in Meiringen im Berner Oberland geſund und munter zum Vor-
ſchein gekommen.

Olga Molitor legte beim Landgericht Karlsruhe Beru
fung gegen das Urteil des Schöffengerichts wider Karl Waß-
mann ein, und zwar lediglich zu dem Zwecke, um die pro
seſſſuale Möglichkeit zu erlangen, die Privatklage
zurückzuziehen und Waßmann die achtmongatige Ge-
fängnisſtrafe abzunehmen.
Die Bluttat bei der Lourdesgrotte in Schleſien. Nach „amt-

lichen Feſtſtellungen“ macht die „Schleſ. Volksztg.“ über die ſchwere
Bluttat, die am Sonntag nachmittag in der Nähe der Lourdes-
grotte des Franziskanerkloſters in Panewnik verübt wurde, fol-
gende Mitteilungen: „Die Jnvalidenfrau Morczinek aus Königs
hütte ſchloß ſich mit ihren drei Söhnen der Prozeſſion nach Panew-
nik an. Auf dem Rückweg zweigten ſich die jüngeren Söhne im
Alter von 27 und 25 Jahren ab und nahmen den Weg durch ein
Buchenwäldchen bei Kokocgzinietz, in dem ſich eine Quelle befindet.
Dort geſellten ſich noch einige junge Leute hinzu, und es wurde
Schnaps herbeigeholt, den die Spender in der Quelle kühlten.
Eine Frau aus den letzten Häuſern von Kokoezinietz wehrte dieſem
Tun mit dem Hinweiſe darauf, daß die „Quelle heilkräftig“ ſei.
Sie wurde jedoch in dem Streite, der ſich entſpann, herumgeſtoßen
und fortgejagt. Zu Hauſe erzählte ſie den Vorfall den Männern,
die ſich ſofort mit Wagenrungen, Knüppeln und Meſſern bewaff
neten und gegen das Wäldchen anſtürmten. Während die anderen
Teilnehmer des Zechgelages ſchnell genug die Flucht ergriffen,
blieben die Gebrüder Morczinek etwas zurück und wurden von den
Stürmern ſofort zu Voden geriſſen. Die wütende Schar bear-
beitete ihre Opfer derart, daß ſie ſchwer verletzt liegen blieben. Die
Mutter war inzwiſchen nach Königshütte zurückgekommen Als ſie
von der Schlägerei erfuhr, machte ſie ſich ſofort wieder auf den
Weg und brachte den am ſchwerſten verletzten Sohn noch in der
Nacht nach Königshütte, woſelbſt er im Hedwigsſtift Aufnahme
fand. Der andere Bruder blieb die Nacht über und Montag bis
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nachmittags an der Tatſtelle liegen, bis der zuſtändige Amtksvor-
ſteher Kenntnis erhielt und die Ueberführung in das Königshütter
Krankenhaus veranlaßte. Der Amtsvorſteher nahm den Tat-
beſtand an Ort und Stelle auf und ermittelte auch die Täter nach
ihren Wohnſtätten. Die namentliche Ermittelung iſt bisher an
dem beharrlichen Schweigen der Beteiligten über den h
Vorfall geſcheitert. Das Befinden des im Hedwigsſtift befind
lichen Joſef Morczinek hatte ſich am Dienstag etwas gebeſſert, da-
Be ging es dem älteren Bruder Johann, der im ſtädtiſchen

rankenhauſe liegt, ſehr ſchlecht.“
inf. Fidele Gefängniſſe. Nach dem jüngſten Berichte eines

ſchottiſchen Gefängniskommiſſars können ſich die Sträflinge nörd
lich der Tweed über Vernachläſſigung kaum beklagen. an gibt
den Herren Vorleſungen, Grammophon-Vorſtellungen, Anleitung
zur ſchwediſchen Gymnaſtik, verſieht ſie mit Spiegeln und andern
Koſtbarkeiten. Noch beſſer haben es die Gefangenen in dem
franzöſiſchen Gefängnis Fresnes. Sie erhalten Rotwein, Apfel-
und Birnenmus, getrocknete Früchte, Schweizerkäſe und gelegent-
lich wohlſchmeckende Am gemütlichſten aber geht es in
einzelnen amerikaniſchen zu. Jn der Erziehungs-
anſtalt von Maſſachuſetts erhalten die Jnſaſſen Unterricht in
Kunſt und Muſik, ſie haben Debattier- und Turnklaſſen, einen
literariſchen Klub und geben eine wöchentliche Zeitung heraus.
Jm Staatsgefängnis gibt es gelegentlich Schweinefleiſch und
Bohnen, Mus-Kuchen und Kaffee, in Sing-Sing (New-York)
können die Sträflinge im Bette Zeitungen leſen und Zigarren
rauchen, in Bedford (Vereinigte Staaten) leben die weiblichen
Sträflinge in netten blumengeſchmückten Häuschen und ſpielen
Croquet und Tennis. Auch veranſtalten ſie zuweilen Tanzabende
unter ſich. Bei Tiſche erhalten die Damen gar Servietten und
Serviettenringe mit Monogrammen, die Servietten ſind mit nied-
lichen Schleifchen geziert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schneidermeiſter Emil Herbſt zu

Mühlhauſen i. Th. und dem Holzhauermeiſter Karl Prehm zu
Arendſee im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Sandown Park am 26. Juni. Sandringham

Foal Stakes. Preis 40000 Mk. St. Wolf (H. Jones) 1.,
Dalgety (D. Maher) 2., Gyges (Wootton) 3, Wetten: 10:1,
624, 10 1.

Rennen zu Hamburg-Horn, Freitag, den 26. Juni. Ham-
burger Kriterium. 15000 Mk. Hrn. H. Wenckes Piatra 1.,
Hrn. A. und C. v. Weinbergs Dorabella 2., Hrn. C. v. LangPuchhofs
Charlotte 3. Tot: 219 für 10, Platz 23, 12 und 14 für 10.
Großes Hamburger Handicap. 16000 Mk. Hrn. M.
Hartmanns Lockente 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Nogi 2. Hrn.
R. v. Zomborys Orphelin und Hrn. H. Widmers Ferry liefen totes
Rennen um den dritten Platz. Tot: 166 für 10. Platz: 41, 18, 10
und 13 für 10.

4 Der Weltrekordmann Karel Verbiſt ſiegte im „Goldenen
Pokal“ von Köln, 20-, 30- und 50-km-Dauerrennen, auf Brennabor vor
Salzmann, Goor und Gombault.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Wie man ſich zu verhalten hat. Bei dem Bau des Poſt
gebäudes an der Thielenſtraße iſt über letztere ein ſchmales Schienengleis
zum Bewegen von mit Erde beladenen Kippwagen gelegt. Dieſes
Gleis iſt durch abgeſchrägte Bohlen derart angelegt, daß jedes beliebige
Fuhrwerk hinüber fahren kann. Als Freitag nachmittag kurz nach
3 Uhr ein Automobil mit einigen darin ſitzenden Herren und Damen
dieſe Stelle in mäßigem Tempo überfuhr, erhielt das Automobil einen
ziemlich ſtarken Ruck. Der Arbeiter, der mit einem Pferde die Kipp
wagen beiſeite fährt, rief den Jnſaſſen des Wagens laut zu „Die Hunde
müßten hinausfliegen!“ Es machte dies umſomehr einen unliebſamen
Eindruck, als gerade zu dieſer Zeit die Buraubeamten der hieſigen
Eiſenbahndirektion nach Schluß des Dienſtes dieſe Straße paſſierten
und ſolche Schimpfworte mit anhören mußten. Zweck dieſer Zeilen ſoll
es ſein, daß dem betreffenden Arbeiter ſein Verhalten von zuſtändiger

Stelle unterſagt. wird. -g-
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juni 1908.
Aufgeboten Der Mechaniker Johannes Paetz, Kuttelhof 7 und

Martha Elſtermann, Glauchaerſtr. 61. Der Arbeiter Reinhold Erbert
und Margarete Rieger, Torſtr. 17. Der Bahnarbeiter Max Stelzner,
Reideburgerſtr. 6 und Emma Pritzlaff, Oleariusſtr. 11,

Eheſchließungen Der Oekonomie-Verwalter Karl Döring und Elſe
Liebing, Gerlebogk.

T z z z

Rat holen, aber da war auch niemand daheim. Das ganze
Haus ſchien ausgeſtorben zu ſein. Und es war jetzt vier
Uhr. Sie verſuchte ihr Glück beim nächſten Schloſſer und
dann bei anderen. Alle ausgeflogen! Endlich merkte ſie,
daß es zu dämmern begann, und nun fing ſie zu laufen an,
um nur wieder nach Hauſe zu kommen. Merkwürdigerweiſe
fühlte ſie dabei Appetit und ſogar Hunger, aber ohne
Maxel konnte ſie doch nicht in ein Reſtaurant gehen. So
allein! Eigentlich mußte er ja jetzt auch zurück ſein. Sie
beeilte ſich noch mehr, lief die Treppen wie im Fieber hin-
auf und zog dann wie ein Raſende an der Klingel. Aber
niemand öffnete und im ganzen Hauſe regte ſich nichts.
Todmüde ſank ſie endlich auf die unterſte Stufe der zum
nächſten Stockwerk führenden Treppe und überließ ſich, an
die Mauer gelehnt, ohne weiteren Widerſtand dem heftigen
Drange zum Weinen.
Als Herr Kellermann heimkam, war es ſchon dunkel

Er zweifelte jetzt nicht mehr, daß ſeine Frau zurückgekehrt
war, und überlegte nur, ob er die ganze Wut über den ver
dorbenen Sonntag auf ſie niederpraſſeln laſſen ſollte, oder
ob es vernünftiger wäre, kalt zu bleiben. Wozu ſich vor
der Scheidung noch aufregen? Da erinnerte er ſich, daß ja
er den Schlüſſel hatte, und als er ſie vor der Tür nicht
fand, glaubte er erſt, ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen.
Es war ja auch noch nicht einmal Licht angeſteckt! Aber
wie er ſich auch umſah keine Spur von ihr. Kein Zettel
im Schlüſſelloch oder unter der Tür nichts! Und auch
in der Wohnung war ſie nicht, obwohl er mit jetzt ſchon
qualvoller Unruhe jeden Winkel durchſuchte. Sie ließ ſich's
alſo irgendwo in einem Reſtaurant gut ſein, während er
Oder war ſie vielleicht gar mit dem Grünſchnabel zu
ſammengetroffen, mit dem Bruder von der Schefzick?
Merkwürdig, daß das Mädel ſo allein im Bahnhof herum-
lief, zur ſelben Zeit, als das „Frauchen“, das er grüßen
ſollte, ihm vor der Naſe weggefahren war. Vielleicht ſteckte
hinter all dem ein Komplott

Mit zitternden Händen machte er jetzt endlich Licht und
ſuchte nochmals. Umſonſt keine Spur von ihr. Und
es war dreiviertel neun! Nacht alſo, und ſeine Frau noch
immer nicht zu Hauſe! Schon ſah er die fürchterlichſten
Bilder vor ſeinen Augen und unſchlüſſig rannte er von der
Küche ins Schlafzimmer, vom Schlafzimmer ins Wohn-
zimmer und vom Wohnzimmer wieder zurück in die Küche.
Jetzt war es nur mehr fünf Minuten bis nuen Uhr und

jetzt ſchlug es von der Turmuhr neun! Er griff nach dem
nächſten Gegenſtande, den er erreichen konnte, und
ſchleuderte ihn wütend zu Boden. Na, warte! Da ſchien
es ihm, als würde es draußen auf dem Vorplatz hinter den
Mattſcheiben hell, und ſchon hörte er auch Tritte. Als er
aber im Begriff war, die Hand auf die Klinke zu legen,
wurde es plötzlich noch heller und die Tritte entfernten ſich
nach aufwärts zu. Es war der Hausverwalter, der das
Gas angezündet hatte. „Und ich ſchäme mich!“ ſtöhnte er,
„ich ſchäme mich, den Kerl nach meiner Frau zu fragen,
obwohl ich

Da kamen die Tritte wieder eilig herab und es klopfte.
Ganz ſonderbar, als ob etwas paſſiert ſein müßte. Ein
Schauer packte ihn und erregt riß er die Tür auf. „Jſt
etwas geſchehen

Der Hausverwalter ſtand mit ſeinem Lämpchen vor
ihm und ſtarrte ihn an, als ob er erſt überlegen müßte, was
da zu machen ſei.

„Jhre Frau, Herr Kellermann,“ ſagte er endlich merk-
würdig geheimnisvoll, halblaut, „haben Sie vielleicht Zank

mit ihr gehabt 4„Za Zank? Jch mit meiner Frau
„Nehmen Sie's nur nicht übel. Es könnte ja ſein.

Jhre Frau nämlich
„Es iſt ihr etwas paſſiert?“
„Jch weiß nicht. Nehmen Sie's nur nicht übel. Da

fällt mir ja auch ein, ſie könnte ſich bloß beim Nachhauſe-
kommen in der Treppe geirrt haben. Sie ſitzt nämlich oben
im dritten Stock mit ganz verweintem Geſicht auf dem
nackten Holz und ſchläft.“

Er hatte noch nicht ausgeſprochen, als plötzlich ein
„Ach je!“ durch das Haus tönte, das Herrn Kellermann wie
der köſtlichſte Jubelſchrei durch Mark und Bein ging. Und
nun nahm er gleich drei, vier Stufen auf einmal und an
der Treppenwindung flog ihm ſeine Frau entgegen.

„Gott ſei Dank, Maxel!“
„Tildchen! Tildchen!“
So umſchlangen ſie ſich ſtürmiſch und das Küſſen nahm

kein Ende, während von unten der Hausverwalter mit maß-
loſem Staunen heraufſtarrte.

„Na, aber ſo 'ne Ehe!“ ſagte er dann kopfſchüttelnd.
Da denkt unſereins, die ſind ſchon fertig, und ſie fangen,
ſcheint's erſt an!“

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Jentſch, Steinweg 49, T. Char
lotte. Dem Arbeiter Ferdinand Gesla T. Marianna, Klinik. Dem
Schloſſer Paul Schmidt, Schloſſerſtr. 18, T. Charlotte. Dem Kernmacher
Karl Heinrich, Taubenſtr. 16, S. Walter. Dem Gaſtwirt Karl Glaſer,

5, T. Marie. Dem Stadtbahnwagenführer Vinzent Niwa,
rauſenſtr. 10, T. Frieda. Dem Arbeiter Karl Schwarz, Liebenauer-

ſtraße 15, S. Max. Dem Polizei-Sergeanten Otto Gaudig, Paul-
Riebeckſtr. 23, S. Herbert. Dem Elektrotechniker Hermann Both,
Liebenauerſtr. 17, S. Herbert.

Geſtorben Des Schloſſers Paul Glock Ehefrau Auguſte geb. Hepach,
28 J., Torſtr. 20. Joſeſa Drusj aus Reideburg, 19 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Salinenarbeiters Friedrich Oertel S. Eduard, 2 J.,
Deyboldsgaſſe 3. Des Arbeiters Paul Domagalla S. Walter, 9 Mon.,
Raffinerieſtr. 33. »Des Bergmanns Otto Hartmann Ehefrau Minna
geb. Franke aus Amsdorf, 29 J., Grünſtr. 7/8. Der Weichenſteller a. D.
Karl Jöſtel, 78 J., Mansfelderſtr. 7. Die Witwe Wilhelmine Drebes
geb. Reiche, 57 J., Schützenſtr. 7. Der Former Friedrich Schiedewitz,
60 J., Hüttenſtr. 5 a. Der Kaufmann Guſtav Schmidt, 50 J., Volk-
mannſtr. 4. Des Schmieds Guſtav Ehrt S. Paul, 7 Mon., Graſeweg 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Druckereifaktor Bernhard Wolff, Halle
und Olga Wismer, Greifswald. Der Bauführer Heinrich Amberg und
Martha Malz, Ammendorf. Der Kaufmann Oskar Haeder, Halle und
Anna Zſchieſche, Delitzſch. Der Schornſteinfeger Paul Gerber und
Erdmuthe Schaaf, Drehlitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Mechaniker Paul Barth und Magdalene Wiebach,

Gr. Goſenſtr. 38 und 2.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Bruno Brode, Gr. Brunnenſtr. 44,

T. Lina. Dem Kutſcher Otto Mörtz, Harz 49, S. Paul. Dem Bier-
kutſcher Wilhelm Bechſtedt, Rainſtr. 1, S. Artur. Dem Buchbinder
Paul Lodderſtaedt, Fritz-Reuterſtr. 2, S. Erich.

Geſtorben: Die Rentiere Marie Hertel geb. Körner, 79 J.,
Köthenerſtr. 6.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-8,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk.
Kartofſeln, 5 Liter 30 Pfg.bis 1 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg,

wiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.

Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Nadieschen, 2 Bund 5--7 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Bohnen, 1 Pfd. Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Schoten, 5 Ltr. 50--60 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 55--60 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Spargel, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 20--50 Pfg. Hammelfſleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 30--35 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus), Paſtor a. D.

Zacharias aus Hermsdorf. Med.Rat Horn nebſt Familie aus
Tondern. Großherzogl. Domänenpächter Horn aus Watzkendorf.
Gutsbeſitzer Joerſem aus Hadersleben. Amtsgerichtsrat Eiſen
traut nebſt Gemahlin aus Spremberg i. L. Frau Gutsbeſitzer
Dommes aus. Blachta. Eiſenbahn-Stations-Aſp. Kalbacher nebſt
Familie aus Trebbin. Eiſenbahn-Betriebsſekretär Küſter aus
Wittenberge. Amtsrichter Koch nebſt Gemahlin aus Rothenburg.
Theologe Wege aus Deſſau. Frau Kapitän Neumann nebſt Tochter
aus Stettin. Oberlehrer Michael nebſt Gemahlin aus Auerbach
in Weſtf. Frl. von Ammon aus Schilde. Frl. Hönner aus
Niesky. Frau Paſtor Jenſen aus Königsfeld. Kunſtmaler Leh-
mann aus Minden. Muſikalienhändler Heinicke aus Leipzig.
Handelslehrer Deicke aus Dresden. Jngenieur Danner
Düſſeldorf. Jngenieur Weiſenkotten aus Eſſen a. Ruhr. Frau
Kaufmann Milbitz und Kinder aus Skobelew (Zentralaſien
Kaufleute: Meißner, Falk, beide aus Berlin. Schober aus Stutt
gart. Ellemann aus Roſtock. Petzold aus Plauen i. V. Gehre,
Fettjen, Leonhardt, ſämtlich aus Leipzig. Nordhauſen
Bremen.

Wasſſerſtände am 27. Juni:
Saale: Halle 1,95, Trotha Untp. 2,22, Srochlitz 1,30,

Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe Untp. 1,12.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,05 Dresden 1,42, Torgau
4 0,43, Wittenberg 1,39, Roßlau 0,75, Barby 1,12,
Magdeburg 1,13, Tangermünde 1.64, Wittenberge 1,55,
Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 0,70,

Proisnotierungen für Kuxe vom 27. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hach An achkraga Angebotfrage o ghot Hattorf-St.- Aktien oAdlar- Aktien volle 1772 18 Hattort-Vorz.- Aktien 6792 68 90

Adolſmäck, abgant. Ant. 20 22 e Heldburg-Axtien i9 51
Alexandershall 6800 6900 jeidrangen 800 850Bruckdort-Nietlaben 5950 6059 Heldrungen Il 720 1719Beienrods 4850 4900 Hermann 1t10 1160Bismarchshall- Aktien 38 3920 umpoidt 1575 1625Burhbach 10850 11300 immentede 2759 2890Carltfund 5750 3500 3600100 150 ladwigsballDesdemona r 5700 Frägershail- Aktien volle 612
Deutsche Kali- Aktien 89 99 Nelikezhal z.geukichland 3150) 32850 jeu-bleicherode- Akt. 78 890
kinighelt 7 4700 Pordkäuser Kali- Aktien 61 63Emilienhall 1650 209 Regiser Braunkehlen 690 640
Friedrichshall-Aktien, 680 71 Rothenberg 1130 1170Glüctaui-Sonderzhauzen Laden Meinat 1650 1675Graszherzog von Sachen 5650 5990 Faltmünde 1350 1459
Günthershall 4575 4650 Siegtties l. 2550 2600Hannov., Kali-Attien Schſefernaulg 89 110Uanza-Sllherberg 2875 2925 Wendland 100 160Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Wer ut bäckt benutzt Germania Backpulver?g Paket 10 3 Pakete 25 z mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen e.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Fran, bekanntePreßhefen, KBadhalver- EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal

Märkerſtraße, geöffnet 7——12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. 2

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugen mittel

l. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich
aße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [9057

die Auskunftei W. Schimmelpfeng bidet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk-
ſtraße 7; Halle a. S. Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [5985



Bernburgerstrasse 30.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Mechaniker,H. Schön

Adler-, Naumanm-,
Brennabor- Räder

sind die besten [3830
Saale-Räcdier a u.
Grosses Lager in FErsatz- und Zubehörteilen.

Reparatur Werkstatt mit Kraftbetrieb.

F.
75.-, 85.-, 105.-

Gr. Steinstr. 69. Ausführung aller Reparaturen fachgemüäss und billig.

II Vorteil z Inwentur Räumung Verkauf
regulärer Waren bedeutend unter Preis.

Gustav Liebermann
Nähmaschinen Fahrräder

Bernburgerstrasse 30.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Pfaff, Elegtra. Excelsior,Kaiserslautern, Frankfurt a. M., Brandenburg a. II.
empfiehlt zu den billigsten Proison [32

Inh.Lauenroth Nachf., geur. hange,

Mechanische Werkstätte,

i llen u. eiHolzwolle Gr. Wiarrerſte 25.

ren vin Notar in Halle a. S.
ernannt.

Meine Geschärtsräume beßnden sich

Poststr. 21 rn r i es:-
Sprechzeit: 8--1 und 3--7 Uhr.

Ich widme mich ausschliess lich dem Notariat.

Richard Lehmann, Fönigl. Notar,

Paul Schauseil o.
HALILB A. S.

BITTERFEID- DELITZSCH-EILENBVURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer.
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise von

MIIx. 4. P- o
vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8992Paul Schauseil Co., Bankgesehiſt.

h

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [6224
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

m Künstliche Zähne,
PIom v en, Stiſftz ähnm e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen.
Spoerzialität: [9079

Schmerzloses Zahnziehen.
J Willy Muder.,37 päri- ob. Leipzigerstr. part. 37 u. mersedare,

vis-à-Vis „Rotes Ross“, 10 Markt 10.

Luftkurort
a den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Se Fil. I z

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch n empfar immer, auch Balkon, mit

Penſion pro a von an. Auch Zimmer ohnePenſion. Sol-, Moor un KWaſertabelbager, Maſſage, Abreibung,

Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. [8301
m

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Empfehlenswerter 1904 er Jabrgang

Laubenheimer k. 0,80 Pisporter MK. 1,00
Hochheimer „l,35 Brauneberger 25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-
weg (Graf Eltz) 2,00 berg „l,70

Bordeauxweine
hervorragender älterer Jabrgänge in grosser Auswabl,

Vorstehende Weine sind in meiner Weinstube zu problersen.

J

S l 7 Se WT 3 W 4 W74 z e n W
e 37S W2 e esc c C ind h

als Samva-, Kamerun- und Kolonial-Kakaos e Schoko

kaden Mk. 1,00 2,80, Uſambara, Kilimandſcharo Seen-
Kaffees Mk. 100--1, 380 ff. Salatöl aus Erdnüſſen, vollkommen
gleichwertig den beſten franz. Salatölen, Farmerwein, Kolawein,
Palmbutter, Kolapräparate, Vanille, intereſſante Anſichts-
poſtkarten c. aus unſeren Kolonien empfiehlt [0065

Kolonialhaus Eisengräber,
Inh. Olga Mirisch, Geiststrasse 16,

unter Aufſicht d. Abtlg. Halle a. d. S. der Deutſch. Kolonial- Geſellſchaft.

L M M M

AusSsTEiuNG.
MuNCMEN o

V. d. Proteſtoraste 0. H. Prinzregenten Litpold Von
Bayern. im neuen Aosstelungspark, Mai bis Oktober

AUSSTELLUNG
MüNCIIEN 1908
Alles, was in die Erscheinung tritt, wird durch eintache,
sacmiche Gestaſtunq die seziehungen der angewandten
Kunst zu Münchens leben und Schaffen erkennen las-
Sen: Handwerk-ndustrie-Handel-Oeffentliche Einricht
i Sporti. wettbewerbe o. Spiele-Aufföhrungen
auf der neuen Schaubühne Honzert Veranshtal t

unqen- Hünstierteste Vergnüqunqspark. ooeo

v o

L

S
t WJ

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland o Amrum
Wyk o Sylt o Lakolk
a. Föhr a. Römsowie von Bremen und Wilhelmshaven nach

Fahrpläne und direkte Fahrkarten aufWanger 00ge. eg geben Eisenbahn-Stationen.

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fabrpläne und Prospekte für die einzelnen Bäder zu
haben in Halle a. S.

Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen
Lloyd, Riebeckplatz

und ausserdem bei
August Scherl, G. w. b. H., Gr. Steinstr. 11;Auskunftstellen des Verbandes deutscher

Nordseebädoer.

Diätetisches Tafelgetränk

e I], Ranges
Zu haben in allen Mineralwasser-

handlungen,
Apotheken und PDrogerien.

ſep felwein za Rackles Aue Frankfurt

In
(Formular Nr. 59), sowie dazu gensrigs Täschehen

empfiehl

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
W TIier-Aſyl Feldſtraße 13.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung 28. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
28. Juni.1712. r Pädagog und Philoſoph Jean Jacques Rouſſeau

geboren.
1736. Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel geboren.
1757. Königin Sophie Dorothea von Preußen, Mutter Fried-

richs des Großen, geſtorben.
1813. Scharnhorſt geſtorben.
1815. Der Liederkomponiſt Robert Franz geboren.
1823. Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geboren.
1831. Der Violinvirtuos Joſef Joachim geboren.
1866. Schlacht bei Trautenau; Sieg der Preußen,
1902. Der Dreibund wird erneuert.

7

Tagesſpruch: Reichtum gleicht dem Seewaſſer; je mehr man
davon trinkt, deſto durſtiger wird man; das
ſelbe gilt vom Ruhm. Schopenhauer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Juni.

Ordensverleihung. Dem Standesbeamten Herrn Guſtav
Schindler zu Halle a. S. wurde, wie heute der „Staatsanzeiger“
amtlich meldet, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält am Dienstag, den 30. Juni, abends um 6 Uhr im „Kronprinzen“
ſeine Generalverſammlung ab. Daran ſchließt ſich um 6 Uhr ein
Vortrag über die Familie von Bismarck. Nichtmitglieder
ſind bei dem Vortrag als Gäſte willkommen.

Der Halleſche Kolonialverein hielt geſtern abend in Bad
Wittekind ſeine letzte Sitzung vor den Ferien ab. Der Vorſitzende,
Herr Generalleutnant z. D. Exzellenz von Ziegner, gedachte des
kürzlich erfolgten Todes des Mitgliedes Herrn Prof. Dr. Noll, zu
deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den Plätzen erhoben. Es
lagen wieder drei Neuanmeldungen vor, ſo daß der Verein jetzt 576
Mitglieder zählt. Auf die Kolonialprodukte des Kolonialhauſes
Karl Eiſengräber hierſelbſt wurde beſonders aufmerkſam
gemacht. Den Vortrag des Abends hatte der königl. portu-
gieſiſche Konſul Herr Carl Singelmann übernommen. Er
ſprach über die Ovambos im deutſch-portugieſiſchen
Grenzgebiet Südweſtafrikas und die Ovambofrage.
An einer Skizze wurde zunächſt die Lage des Landes erläutert. Die
Angaben über die Bevölkerung des Ovambolandes gehen auseinander.
Die Ovambofrage ſei durch die Arbeiter verhältniſſe
akut geworden; ſie drängten Deutſchland dazu, die Frage fortgeſetzt im
Auge zu behalten und einer glücklichen Löſung entgegenzuführen, wie
es Portugal zum Teil bereits gelungen ſei. Der Ovambo erweiſe ſich
als intelligent und arbeitſam. Einige Stämme pflegten ſich allerdings
in den dichten Waldungen längs des Kunene zu verbergen, um gelegent-
liche Ueberfälle auszuführen. Auch Raubzüge ſeien an der Tages-
ordnung. Der Ackerbau liege vollſtändig in den Händen der Ovambo-
frauen. Jn der Hauptſache würden Mais und Hirſe angebaut, der
Boden eigne ſich aber auch zum Anbau von Hülſenfrüchten ſowie
Tabak. Das Land iſt reich an den. verſchiedenſten Großjagdtieren.
Jm zweiten Teile ſeines Vortrages gab Redner einige Anſichten und
Urteile von Deutſchen wieder, die im letzten Jahrzehnt das Ovambo-
land bereiſten und dieſes und ſeine Bewohner einem Studium unter-
zogen. Es ſeien genannt Dr. Hartmann, Oberleutnant Winkler, Leut
nant Sixt von Armin, Laubſchatt und Hauptmann Franke, der ſich
bekanntlich in einer Miſſion gegenwärtig noch im Ovambolande auf-
hält. Die Genannten ſeien mit dem Vortragenden der Meinung, daß
die Ackerland, Vieh und Waſſerverhältniſſe des Ovambolandes günſtige
ſind und nicht alle Eingeborenenſtämme den Deutſchen feindlich gegen-
überſtehen. Schließlich kam der Redner noch ausführlich auf die ver-
ſchiedenen von portugieſiſcher Seite gegen die Ovambos unternommenen
militäriſchen Expeditionen und die Militärſtationen zu ſprechen, wobei
er die Meinung, als werde von mehreren Seiten in der Ovambofrage
gegen Deutſchland intrigiert, zurückwies. Nicht unintereſſant war die
Mitteilung, daß der Ovambo in ſeiner Schießſicherheit dem Herero
und Hottentotten bedeutend nachſtehe. Namens der Anweſenden ſtattete
der Vorſitzende dem Redner für ſeine intereſſanten Ausführungen den
beſten Dank ab. An den Vortrag ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches
Abendeſſen.

Auf die Provinzialverſammlung der Freunde der Poſitiven
Union in der Provinz Sachſen, die am 6. und 7. Juli d. J. in
Halle a. S. im Evang. Vereinshauſe abgehalten werden ſoll, weiſen
wir auch an dieſer Stelle ganz beſonders hin, da die Tagesordnung
eine ſehr intereſſante Tagung verſpricht. Wie üblich, wird die Ver-
ſammlung durch einen Gottesdienſt im Dom abends 6 Uhr ein-
geleitet, bei dem der Oberpfarrer Brinckmann aus Halberſtadt die
Predigt halten wird. An ihn ſchließt ſich eine Abendverſammlung
im Evang. Vereinshaus um 8 Uhr an mit dem ſehr zeitgemäßen
Thema „Arbeit und Recht der Frau in der Kirche“. Für eine maß-
volle, gründliche und anregende Behandlung des Themas bürgt der
Name des gewonnenen Referenten, des Geheimrats D. Dr. Fries,
des Direktors der Franckeſchen Stiſtungen. Ebenſo aktuell iſt der
Gegenſtand, der die Hauptverſammlung am 7. Juli vorm. 9 Uhr im
Evang. Vereinshaus beſchäſtigen wird, denn der Konſiſtorialrat
D. Dr. Borgius Königsberg wird über Monismus und Chriſtentum
vortragen. Es iſt nur mit Anerkennung zu begrüßen, daß beide Ver-
ſammlungen öffentlich ſind und auf die Teilnahme, auch von Frauen,
nach der Einladung gerechnet wird.

Verein für Kinderhorte (e. V.) zu Halle a, S.
Jn der am Freitag abgehaltenen Generalverſammlung wurde der

43. Jahresbericht für 1907/08 vorgelegt und angenommen. Dem
Bericht iſt ſolgendes zu entnehmen Etwa 500 ſchulpflichtige Kinder

Durch den Tod des Herrn Kaufmann Hugo Heuber hat der Verein ein
reges Mitglied des Verwaltungsrates verloren. Neu eingetreten iſt
dafür Herr Oberlehrer Profeſſor Merklein, Das Leben in den
Hortanſtalten hat ſeine alterprobten Formen beibehalten. Nach Er
ledigung der Schularbeiten treten andere Beſchäftigungen in den Vorder-
grund, ſo Knabenhandarbeit, Gartenarbeit, Turnen, Geſang, Spiel und

orleſung für Knaben, Flicken, Stopfen, Stricken c. für Mädchen.
Das Elternhaus weiß mehr und mehr den Segen der Einrichtung zu
würdigen den beſten Beweis hierfür bilden die überaus zahlreich
vorliegenden Anmeldungen, die bei weitem nicht alle Berückſichtigung
finden können. Weiter heißt es in dem Bericht Bei der Auswahl der
Anſtaltszöglinge kommt lediglich die Bedürftigkeit der Kinder in Betracht.
Hierbei gelten ganz beſtimmte Grundſätze. Denn es iſt zu unterſcheiden,
ob das Kind, für welches Aufnahme nachgeſucht wird, geſunde und
arbeitsfähige oder kranke und erwerbsloſe Eltern beſitzt, ob der Vater
oder die Mutter geſtorben iſt, ob keine oder mehrere unverſorgte
Geſchwiſter vorhanden ſind 2c. Demzufolge geben wir bei der Auf-
nahme Kindern von tagsüber außerhalb des Hauſes beſchäftigten armen
Witwen oder von ſolchen Eltern, die durch Krankheit und Arbeits
unfähigkeit in Not geraten ſind, den Vorzug. Wie aus der dem
Berichte beigegebenen Abrechnung erſichtlich iſt, konnte in der Berichts
zeit der nötige Aufwand für die Hortanſtalten durch die Einnahmen
nicht voll gedeckt werden infolge der erhöhten Aufwendungen für die
alltägliche Verpflegung der Zöglinge ſahen wir uns genötigt, 654,21 Mk.
aus dem Vereinsvermögen zu entnehmen. Wir haben uns entſchloſſen,
mit dem nächſten Geſchäſtsjahre den Kreis unſerer Wirkſamkeit zu
erweitern und den beſtehenden 12 Anſtalten noch 3 hinzuzufügen. Es
wird daher wohl nicht als ungerechtfertigt angeſehen werden, wenn wir
hiermit an alle wohlgeſinnten und begüterten Mitbürger, welche unſeren
Beſtrebungen noch fern ſtehen, die ergebene Bitte richten, die gewiß
edlen Zwecke des Vereins durch Erwerbung der Mitgliedſchaft oder
durch Ueberweiſung einmaliger Beträge recht kräftig zu unterſtützen.
Die Zahl der Kinder beträgt 480, davon haben 20 Freiſtellen. Die
Rechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 16 543,82 Mk.
Mitgliederbeiträge kamen ein 1977,95 Mk., Wochenbeiträge der Zöglinge
3357,25 Mk., einmalige Zuwendungen von Behörden und Geſchenke
von Privaten 9798,50 Mk. Die Leitung der Anſtalten erforderte an
Koſten 10 922,50 Mk., die Verpflegung der Zöglinge 3447,79 Mk., das
Vermögen beträgt 15 880 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Zum
Schluß fanden noch Wahlen ſtatt.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Zum 62. Male rüſtet Bad
Wittekind zur Feier des Brunnenfeſtes, und zwar iſt Mittwoch,
der 1. Juli als Feſtestag beſtimmt worden. Jn gewohnter Weiſe wird
Herr Rohde ſeine Freunde und Gönner um 1 Uhr mittags zu einem
Feſtmahl mit Tafelmuſik vereinigen, an das ſich nachmittags 4 Uhr das
1. Feſtkonzert der Regimentskapelle unter Leitung des Herrn
Kgl. Muſikdir. O. Wiegert anſchließt. Um 8 Uhr abends beginnt
dann das 2. Feſtkonzert derſelben Kapelle. Bei Eintritt der Dunkel-
heit erfolgt große Jllumination der geſamten Badeanlagen und an
grenzenden Villen, während ein Brillant-Monſtre-Feuerwerk der Herren
Gebr. Pfeiffer mit verſchiedenen Ueberraſchungen den glanzvollen
Abſchluß des Feſtes bilden ſoll.

Zovologiſcher Garten. Heute ein beſonders freudiges Er-
eignis! Bei dem Wappentier des Gartens, der ſcheuen Bewoh-
nerin der höchſten europäiſchen Gebirge, iſt zum erſten Male ſeit
dem Beſtehen des Gartens Nachzucht zu melden. Das, was wir
vor ſieben Jahren bei der Gründung des Gartens auf einer von
dem bekannten Tiermaler Zimmermann gemalten Anſichtskarte
in guter Hoffnung vorwegahnend zum Ausdruck brachten, „auf der
ſchönen ſteilen Bergwand eine Gemsgais im roten Sommerkleide
mit einem Jungen“, das iſt nun endlich Wirklichkeit geworden.
Die Fortpflanzung der Gemſen in der Gefangenſchaft gehört zu
den größten Seltenheiten und iſt unſeres Wiſſens nur einmal im
Dresdener und einmal im Stuttgarter Garten beobachtet, und
zwar liegt das Ereignis ſchon Jahrzehnte hinter uns. Es iſt
uns daher beſondere Freude, daß ſich das junge Gemskitz, das
geſtern das Licht der Welt erblickte, ſehr wohl zu fühlen ſcheint
und viel Gutes verſpricht. Vielleicht wird es ſich mit der Mutter,
wie geſtern und heute früh, noch einige weitere Tage in dem
unteren Teile des Geheges aufhalten, obwohl ihm das Klettern
auch an den ſteilen Felſen, wie wir beobachten konnten, keinerlei
Schwierigkeiten bereitet. Es empfiehlt ſich daher für alle, die das
junge Tierchen, das anſtelle der Krickel vorläufig nur ein paar
ſonderbare Haarbüſchel beſitzt, aus der Nähe ſehen wollen, den
unteren Weg zu benutzen, der ja überhaupt für die Würdigung
der Berggehege viel vorteilhafter iſt als der vielbenutzte obere.
Des weiteren haben wir eine hervorragende Bereicherung des
Tierbeſtandes durch Kauf zu melden. So iſt es uns erſtens ge
lungen, wieder ein Exemplar eines kaliforniſchen Seelöwen zu
erwerben. Es war ſchon im Vorjahre ein Pärchen in Kalifornien
beſtellt, der Fang glückte aber nicht, in dieſem Jahre wurde uns
der Abgang von San Franzisko gemeldet, vorgeſtern erhielten wir
aber die Nachricht, daß nur einige derTiere, und auch dieſe in
kläglichem Zuſtande, in London ankamen und wir daher auch
diesmal wieder auf die uns vom Jahre 1905 und 1906 her als
wirklich hervorragende Sehenswürdigkeit bekannte Tierart ver
zichten müßten, angeboten. Zum Glück wurde uns geſtern von
anderer Seite ein einzelnes Männchen angeboten, deſſen wir uns
nun ſofort verſicherten. Das Tier iſt in das Seehundsbaſſin ge
bracht und ſticht durch ſeine Lebhaftigkeit aufs vorteilhafteſte von
dem ſchläfrigen Seehund ab. Zweitens wurde ein Paar der herr-
lichen afrikaniſchen Kronenkraniche angeſchafft. Die Konzerte
werden morgen, nachmitags und abends, von dem Trompeterkorps
des 2. Thüring. Feldart. Regiments Nr. 55 aus Naumburg aus-
geführt.

Das Koſchat-Quintett veranſtaltet am 3. Juli im „Winter

Koſchat, deſſen populäre Tondichtnngen Weltruf genießen. Die Beliebtheit,
deren ſich die Kärtner Sänger erfreuen, wird gewiß dazu beitragen,
am Konzertabende ein außerordentlich zahlreiches Auditorium zu
verſammeln. Karten im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Die Ruder-Regatta bei Bad Neu-Ragoczy am Sonntag,
den 12. Juli cr., wird nach den geſtern hierzu eingegangenen Mel-
dungen eine ſo außerordentlich rege Beteiligung haben, daß die
früheren Veranſtaltungen weſentlich übertroffen werden. Di-
Regatta gewinnt dadurch neben dem wachſenden lokalen Jntereſſe
erfreulicherweiſe auch einen immer höheren ſportlichen Wert.
Außer den hieſigen drei Verbands-Vereinen, dem Halleſchen
Ruder-Klub, dem Halleſchen Ruder-Verein und dem Ruder-Klub
Nelſon werden folgende Städte vertreten ſein: Berlin, Bernburg,
Deſſau, Dresden, Kalbe a. S., Leipzig, Magdeburg, Merſeburg,
Potsdam und Weißenfels. Berlin, Leipzig und Magdeburg be-
ſchicken die Regatta mit je drei Vereinen. Es ſind zum Start ge-
meldet: 81 Boote mit 388 Mannſchaften, während im Vorjahre 54
Boote mit 249 Mannſchaften gemeldet waren. Durch dieſe ſtarke
Beteiligung ſind die diesjährigen Regatten anderer größerer
Städte, wie Magdeburg, zu der nur 72 Boote und Dresden, zu der
nur 56 Boote gemeldet hatten, von Halle überflügelt worden. Di
Wettkämpfe verteilen ſich auf ſämtliche ausgeſchriebenen 18
Rennen, ſodaß die hieſigen Vereine ihr beſtes Können einſetzen
müſſen, um den Halleſchen Ruderſport wie bisher mit gutem Er-
folg aus den Konkurrenzen hervorgehen zu laſſen. Jedenfalls ſind
diesmal ſchon infolge der zahlreichen Beteiligung ſpannende
Schauſpiele für jeden Freund ſportlicher Betätigung zu erwarten.

Der Protektor der Regatta, Herr Königl. Regierungs- Präſident
Frhr. von der Recke ſowohl als auch Herr Generalleutnant z. D.
von Bagenski, Exzellenz, haben, wie wir hören, in dankenswerter
Weiſe bereits wieder zwei wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung
geſtellt. Die beiden hierfür vorgeſehenen Vierer-Rennen zeigen
die beſonders ſtarke Beteiligung von je 8 Booten. Der Pokal des
Herrn Königl. Regierungs- Präſidenten Freiherrn von der Recke
konnte bereits dreimal hintereinander von einem Hoalleſchen
Verein, dem Halleſchen Ruder-Klub, gewonnen werden.

Das goldene Rad von Halle, die vornehmſte Dauerkonkurrenz,
die Halle bisher geſehen, vereinte an den Abenden von Donnerstag
an vor ſehr zahlreicher Zuſchauermenge die Bewerber Robl, Günther
und Stellbrink in eifriger Vorbereitungsarbeit. Es war inter
eſſant, die Eigenart der berühmteſten unſerer deutſchen Dauerfahrer zu
beobachten. Der lange, ſchmächtige Robl, der einen ſehr friſchen und
munteren Eindruck machte, befuhr hinter ſeinem rieſigen Motortandem
zuerſt vorſichtig die Bahn, feuerte dann ſeine Schrittmacher zu größerer
Eile an und leiſtete zuletzt Runden von ganz bedeutender Schnelligkeit,
die an den weiteren Abenden noch überboten wurden und ein tadel-
loſes Rennen von dem alten ſieggewohnten Kämpen erwarten laſſen.
Mit großer Ausdauer war der unterſetztere, ſtämmige Günther im
Training, der von ſeinem ausgezeichneten Schrittmacher Otto hinter
einem ganz neuen, tadellos funktionierenden Doppelzylinder eigener
Konſtruktion fährt und das Rennen mit großer Zähigkeit durchſtehen
dürfte. Zwiſchen ihm und Stellb e rink wird ſich aller Vorausſicht
nach ſofort ein heftiger Kampf um die Spitze entwickeln. Erhält ſie
der Kölner, ſo wird Stellbrink die höchſten Anſtrengungen aufzuwenden
haben, um ſie ihm zu entreißen. Allerdings iſt der letztere in vor-
trefflicher Form. Sein Anſchluß klappt pompös, und ſeine Trainings-
runden laſſen im Rennen eine Schnelligkeit erwarten, der die jetzt be
ſtehenden Rekkorde kaum Stand halten werden. Die Bahneinrichtungen
ſind auch diesmal wieder ſo verbeſſert, daß dem ſtärkſten Beſucher
andrange Rechnung getragen iſt. Die Sportplatzeingänge werden bereits
mittags 12 Uhr für das Rennen geöffnet.

Schwimm-Klub „Schwan“, gegr. 1902. Am Donnerſtag fand
unter lebhaſter Beteiligung ſeitens der Jntereſſenten die Eröffnung
der Meldungen zum internationalen 3000 Meter-Wettſchwimmen am
5. Juli er. ſtatt. Die Beſetzung des Wettkampfes, der an die Schwimmer
ziemliche Anforderungen ſtellt, iſt eine ſehr gute zu nennen. Jhr Jnter-
eſſe am Sport bekundeten Herr Badeanſtaltsbeſitzer E. Hoffmann und
ein anderer Gönner dadurch, daß ſie je einen Ehrenpreis ſtifteten.

Der Sonntagesdienſt in den Apotheren. Am morgen Sonn-
tag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet haben die
Engel-, Waiſenhaus-, Roſen-, Richard Wagner-,
Wittekind- und die Neue Apotheke.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 28. d. Mts., mittags
12 Uhr auf dem Riebeckplatz durch die Kapelle des Füſilier- Regiments
Nr. 36 ſtatt. Programm 1. Regiment „Hamburg“, Marſch von
Schröder 2. Ouverture zur Oper „Der Geiger von Tyrol“ von Genée
3. La Serenata von Braga 4. „Chor der Friedensboten“ aus der
Oper „Rienzi“ von Wagner 5. „Dankgebet“, altniederländiſches Volks
lied von Kremſer 6. Diplomaten-Polka von Strauß.

Vortrag. Am Sonntag, den 28. d. Mts., abends 81 Uhr wird im
Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz), Kleine Klausſtr. 16, Herr
Kaufmann Dönitz einen Evangeliſationevortrag halten über das
Thema: Der Weg zum Glück. Der Eintritt iſt frei.

Kreisverein Halle im Verband deutſcher Bureau-
beamten. Neben der Wahrnehmung der Standesintereſſen, Hebung
des Standesbewußtſeins und der Tätigkeit für die Wohlfahrts-Ein
richtungen, Stellenvermittelung u. ſ. w. hat ſich der Verband auch die
Pflege der Kollegialität zu ſeinem Ziel geſetzt. Auf dem letzteren Ge
biete wird den Mitgliedern vieles geboten. Wie in den Vorjahren,
ſoll auch in dieſem Jahre ein Sommer- und Kinderfeſt abge
halten werden, und zwar am Sonnabend, den 4. Juli im Diemitzer
Schlößchen. Vorſtand und Vergnügungsausſchuß ſind tätig geweſen,
um ſür Jung und Alt Unterhaltung auf den verſchiedenſten Gebieten
zu ſchaffen. Das Feſt wird wieder verſchiedenes Neue bieten und der
rührige Wirt des ſchönen Gartenlokals wird das Seinige zur Bewirtung
ſeiner Gäſte beitragen. Auch bei ungünſtiger Witterung werden ſämt
liche Veranſtaltungen abgehalten. Der Kreisverein Halle hat anch jetzt

ſind in den 12 Anſtalten des Vereins in Obhut und Pflege genommen. garten“ ein Konzett unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Thomas wieder an Mitgliedern zugenommen: die Mitgliederzahl beträgt z. Zt. 260.
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Der Verein ehemaliger Anunaburger hält heute, Sonnabend,
abends 84 Uhr einen Familienabend im „Lichtenhainer Krug“,
Geiſtſtraße, ab. Ehemalige Zöglinge, welche dem Verein nicht angehören,
ſind als Gäſte gern geſehen.

Der Verein zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt hielt am Donnerstag
im Hotel zum Kaiſerhof in Wittenberg ſeine 25. Generalverſammlung
ab. An der Verſammlung nahmen Teil: Der Vorſitzende des Vereins,
Herr Regierungspräſident a. D. von Dieſt, Herr Regierungspräſident
Freiherr von der Recke, der Königliche Landrat Herr Freiherr von
BodenhauſenWittenberg, Herr Kammerpräſident Laue-Deſſau, Herr
Landrat a. D. von Bodenhauſen-Labuſa, Herr Graf Hohenthal, Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude, Herr Bürgermeiſter Andrae, Herr
Landesrat Steinicke, Herr Superintendent Voigt, Herr Hauptmann a. D.
von Bismarck-Wittenberg, Herr Paſtor Steinwachs, Herr Paſtor
Herrmann. Die Verhandlungen drehten ſich wie zumeiſt, um die Kolonie
Seyda, deren Leiter, Herr Paſtor Heinicke, den Geſchäftsbericht er
ſtattete, aus dem folgendes hervorzuheben iſt: Die Kolonie erfreut ſich
einer ruhigen Entwickelung. Jn den letzten Jahren iſt freilich die Fre
quenz erheblich zurückgegangen, ſo daß es der Kolonie an Arbeitern für
ihren ausgedehnten Betrieb fehlte und ſie ſich Erntearbeiter vom 20.
Jnfanterie- Regiment erbitten und außerdem eine Dampfmähmaſchine
für 5000 Mark anſchaffen mußte. Aus den Kaſſenberichten der Kolonie
und des Vereins geht hervor, daß erſt im vorigen Jahre bei einer Ein
nahme von 70000 Mk. erſtere einen Reingewinn von 8000 Mk. gehabt hat.
Der Vermögensbeſtand des Vereins beträgt 69 700 Mk. in Effekten.
Herr Kammerpräſident Laue macht der Verſammlung die Mitteilung,
daß die anhaltiſche Regierung und Landesvertretung beſchloſſen habe,
die dem Verein bisher gewährte ſtaatliche Subvention nicht weiter
zu zahlen. Die Gründe dieſer Sperrung ſeien vor allem die günſtige
Vermögenslage des Bereins, ferner die guten Ernten der Kolonie und
die Tatſache, daß die Provinz Sachſen, die für die Kolonie doch ein
näherliegendes Jntereſſe haben müſſe, die Zahlung der Subvention ſchon
ſeit Jahren eingeſtellt habe. Herr Paſtor Heinicke beſtätigt den guten
Geſchäftsgang des Kolonie-Betriebes, der in einzelnen Jahren 5, 8- ja
16000 Mk. Reingewinn ergeben habe, doch ſei dieſer in den letzten Jahren
infolge notwendiger Anſchaffungen und Bauten erheblich znrückgegangen.
Uebrigens ſei die Frequenz der Kolonie in dieſem Jahre wieder geſtiegen.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 28. Juni, finden wiederum
zwei große Gartenkonzerte, und zwar vormittags 11 Uhr und nach-
mittags 4 Uhr bei freiem Entree ſtatt. Dieſelben erfreuen ſich einer
ſtetig zunehmenden Beliebtheit und ſind die ſchattigen Gartenanlagen
ſtets bis auf den letzten Platz beſetzt. Jn dem morgigen Nachmittags
konzert gelangt ein beſonders gewähltes, nur aus den beliebteſten
Operetten-Kompoſitionen beſlehendes Programm zum Vortrag.
Abends 8 Uhr geht das intereſſante Schauſpiel „Um des Kindes willen“
zum dritten Male in Szene.

Jm Walhallatheater erfreut ſich „Otto Ottos Charivari“
allabendlich des größten ungeteilten Beifalls. Morgen (Sonntag) findet
nur eine Vorſtellung, abends 8 Uhr, ſtatt.

Schwerer Straßenbahnunfall. Freitag nachmittag wurde der
Student Johannes Anz, der von einem in voller Fahrt befind
lichen Straßenbahnwagen abſpringen wollte, von dieſem ſo unglücklich
überfahren, daß ihm ein Bein abgetrennt und das andere
ſchwer verletzt wurde. Der Schaffner Richard Krüger hier, Frieſen-
ſtraße 12 wohnhaft, erklärt zur Sache Jch war als Schaffner am
26. d. Mts. dem Motorwagen Nr. 29 beigegeben. Nachmittags 4 Uhr
auf der Fahrt vom Bahnhof Trotha nach dem Hauptbahnhof verſuchte
der Beſchädigte in der Ludwig- Wuchererſtraße an der Hohenzollernſtraße
den in voller Fahrt befindlichen Motorwagen zu beſteigen hierbei kam
derſelbe zu Fall und ſtürzte rückwärts derart unglücklich auf das Pflaſter,
daß beide Beine unter den Anhängewagen zu liegen kamen und über
fahren wurden. Der Verletzte wurde ſofort mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens nach der Königlichen Klinik überführt, wo ſchwere Ver
letzungen beider Beine feſtgeſtellt wurden. Ergänzend hierzu erklärt der
Schaffner Carl Lepski: Als Schaffner dem Anhängewagen Nr. 21,
welcher dem Motorwagen Nr. 29 angehängt war beigegeben, ſah ich
nachmittags 45. Uhr auf der Fahrt nach dem Hauptbahnhof in der
Ludwig- Wuchererſtraße an der Hohenzollernſtraße einen Herrn, welcher
den Motorwagen während der Fahrt zu beſteigen verſuchte. Jch war
im Begriff, in meinem Wagen Fahrſcheine auszugeben, als ich den Herrn
aufſpringen ſah derſelbe mußte indeſſen fehl gegriffen haben, denn er
ſtürzte in demſelben Augenblick rückwärts derart unglücklich ab, daß die
Beine unter den Anhängewagen zu liegen kamen und die Räder über
dieſe fortgingen. Jch gab ſofort das Halteſignal, doch ſetzten wir die
Fahrt, fort nachdem der Verunglückte durch Paſſanten in ein anliegendes
Grundſtück getragen war, Es muß auch an dieſer Stelle immer und
immer wieder die dringende Warnung ausgeſprochen werden, Motor-
wagen, welche ſich in Fahrt befinden, weder zu beſteigen,
noch von ihnen herab zuſteigen.

Feuer. Jn der Maſchinenfabrik von Weiſe und Monski,
Merſeburgerſtraße, war in einem Lagerraum für Armaturen durch
Selbſtentzündung öliger Putzwolle geſtern abend gegen *210 Uhr ein
Brand ausgebrochen. Bei Ankunft der Feuerwehr hatte ſich das Feuer
auf Regale mit deren Jnhalt und einen Treppenaufgang verbreitet. Jm
Keller lagernde bedeutende Mengen Fäſſer mit Oel waren ſehr gefährdet,
und wurde die Feuerwehr durch ſtarke Verqualmung, die beſonders
durch verbrannten Gummi ſchädlich auf die Atmungsorgane einwirkte,
beläſtigt. Durch mutiges Vorgehen gelang es jedoch in kurzer Zeit,
mittelſt zweier Schlauchleitungen, vom Hydranten geſpeiſt, den Brand
auf den vorgefundenen Herd zu beſchränken.

Von den drei Verbrechern, die unlängſt aus der Provinzial
irrenanſtalt Nietleben ausgebrochen waren, iſt jetzt der
ſchlimmſte, mit Namen Böttcher, in Magdeburg bei einem
Einbruchsdiebſtahl erwiſcht und feſtgenommen worden.
Böttcher war bereits ſechsmal aus der Anſtalt ausgebrochen.

Von Stadt und Straße. Der neunjährige Knabe Walter
Juſt verletzte ſich geſtern, am Freitag, den linken Fuß dadurch, daß er
barfuß über den Marktplatz lief, gegen einen Stein ſtieß und die große
Zehe aufſpaltete. J. wurde fofort in ärztliche Behandlung
gebracht und dann von ſeiner Mutter dort abgeholt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

P Umtauſch von 3 und 31 Pfandbriefen der National-
HypothekenKredit Geſellſchaft e. G. in. u. H. in Liquidation in 38/,
und 4 Pfandbriefe der Berliner Hypothekenbank Aktien-
gleſell ſchaft. Jn dem heutigen re unſeres Blattes wird
den Jnhabern von 3 9 und 31 Pfandbriefen der National-
HypothekenKredit Geſellſchaft e. G. in. u. H. in Liquidation ſeitens der
Boden Aktiengeſellſchaft Berlin-Nord der Umtauſch
ihrer 3 und 31 Pfandbriefe in 39 und 4 Pfandbrieſe der
Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft angeboten. Der Umtauſch
geſchieht nominal gegen nominal valuta 1. Oktober d. J. in der Weiſe,
daß für die 3 National-Pfandbriefe 39/, Pfandbriefe der Berliner
Hypothekenbank und für die 3 National-Pfandbriefe 4 Pfand
briefe der Berliner Hypothekenbank gewährt werden. Der Umtauſch
vollzieht ſich franko aller Speſen. Die gegen die National-Pfandbriefe
auszugebenden 3 Und 4 Pfandbriefe der Berliner Hypotheken-
bank ſind an der Berliner Börſe bereits cotiert und lieferbar. Wegen
der ſonſtigen für die Umtauſch-Operation in Betracht kommenden Details
nehmen wir Bezug auf die im Jnſeratenteil dieſes Blattes veröffent
lichte Annoce und verweiſen insbeſondere noch darauf, daß die Friſt
zum Umtauſch bis 15. September d. J. bemeſſen iſt.
Die UmtauſchOperation geſchieht im übrigen lediglich bei der BodenAktiengeſellſchaft Verlindeerd Berlin, Markgrafenſtraße 59 (vom

15. Juli ab Markgrafenſtraße 45), vormittags zwiſchen 10--1 Uhr.
Die zur Ausreichung gelangenden 3/, und 4 Pfandbriefe der
Berliner Hypothekenbank werden nach Ablauf der Umtauſchfriſt vom
1. Oktober d. Js. ab geliefert.

s Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich im Monat Mai 1908 wie folgt: Perſonenverkehr 26 051,22 Mk.,
Güterverkehr 49 997,80 Mk., ſonſtige Einnahmen 430,92 Mk., zuſammen
76 479,94 Mk. (77 268,13 Mk. im Mai 1907). Die Geſamteinnahmen
betrugen: in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. Mai 1907 155 652,99 Mk.,
in der gleichen Zeit des Jahres 1908 151 492,04 Mk., im Geſchäfts
jahr 1908/09 alſo weniger 4160,95 Mk.

Adler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft in Oberröblingen a. S.
Die Geſellſchaft erhielt vom Bezirksausſchuß zu Merſeburg die Kon
zeſſion für die Anlage einer Chlorkaliumfabrik und Ableitung
der Endlaugen im Höchſtquantum von 5000 D.-Ztr. pro Tag in die
Saale. Ebenſo wurde die Errichtung einer Vrom- und Sulfat-
fabrik genehmigt.

Die Nordhäuſer Kaliwerke, die ihren Sitz von Eſſen nach
Wolkramshauſen verlegen, fördern jetzt täglich 30--34 Doppelwaggons.

Hannoverſche Kaliwerke. Die Generalverſammlung wählte
den neuen Generaldirektor der Vereinigten Leopoldshaller Chemiſchen

Fabriken, Dr. Wilhelm Feit, in den Aufſichtsrat. Auf die An
frage, wieweit die Schwierigkeiten im Schacht behoben ſeien,
erwiderte Bergaſſeſſor Meyer, daß das Verfahren zwar langſam
fortſchreite, daß es aber einen unzweifelhaften Erfolg aufzuweiſen habe.
Die Verwaltung hoffe in nicht allzu langer Zeit zum Ziele zu gelangen.

Fowlers Dampfpfluglokomotive mit Ueberhitzeinrichtung.
Auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft in Stutt
gart hat die bekannte Dampfpflugfirma John Fowler u. Co. in Magde-
burg eine Neuheit zu Schau gebracht, deren Zweck darin beſteht, beim
Dampfpflügen eine noch größere Erſparnis an Brennmaterial und
Speiſewaſſer zu erzielen als bisher. Vor einer Reihe von Jahren
waren Fowlers die erſten, die in Dampfpfluglokomotiven die Einrich-
tung der Compound-Dampfzylinder einführten. Jn den Compound-
(Verbund-) Hoch- und Niederdruckdampfzylindern wird die Dampf-
ſpannung zweimal benützt, nämlich zuerſt in dem Hochdruck- und dann
in dem Niederdruck-Dampfzylinder. Da nun die erſten Fowlerſchen
Dampflokomotiven mit nur 7 Atmoſphären Dampfdruck arbeiteten,
wurde nach und nach dieſe Spannung höher feſitgeſetzt, erſt auf 9, dann
10 und 12 bis 14 Atmoſphären. Bei ſo hohem Anfangs-Dampfdruck
konnte der hohe Nutzen, den die Compound- Einrichtung bot, ſich leicht
Geltung verſchaffen. Es konnte aber auch nicht ausbleiben, daß die
Neigung des Dampfes, ſich zu kondenſieren, was ſeine Spannwirkung
beeinträchtigt, Konſtruktionen förderte, den Dampf durch Ueberhitzer zu
trocknen und ſeine Kraſt länger zu erhalten. Bei kontinuierlich arbeiten-
den Dampfmaſchinen führte ſich das Ueberhitzen leichter ein die Ueber
hitzung des Dampfes auch in den Pfluglokomotiven mit Erfolg durch-
zuführen, iſt Fowlers nach umfangreichen Verſuchen gelungen. Der
Fowlerſche Ueberhitzer beſteht im weſentlichen in einem zuylindriſchen,
ſtehenden Röhren-Dampfkeſſel, der in der Rauchkammer der Pflug-
lokomotive oberhalb der Siederöhren des Langkeſſels placiert iſt und
worin der Dampf, der zu den Dampfzylindern ſtrömt, von den Heiz-
gaſen, bevor ſie in den Schornſtein gelangen, getrocknet und über
hitzt wird, ſo daß er bedeutend an Kraft gewinnt. Der
eigentliche Dampfkeſſel braucht daher nicht ſo viel Dampf an die Zylinder
abzugeben, um die erforderliche Betriebskraft zu bewirken. Darin liegt
die Erſparnis an Dampf, alſo die Oekonomie des Brennmaterial- und
Speiſewaſſerverbrauchs. Durch die Fowlerſche Ueberhitzer-Konſtruktion
wird eine Erſparnis von 25 Prozent im Verbrauch an Brennmaterial
und Speiſewaſſer bewirkt.

y Siemens Halske A.G. Die Generalverſammlung beſchloß
die Erhöhung des Aktienkapitals um s!/ Mill. auf
63 Mill, K.

W. Der Aufſichtsrat der Vereinigten Deutſchen Nickelwerke
beſchloß, der Generalverſammlung nach angemeſſenen Abſchreibungen und
Rückſtellungen die Zahlung einer Dividende von 14 im
Vorjahre 16 vorzuſchlagen. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft iſt
zur Zeit befriedigend.

W. Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank. Jn der Generalverſammlung
am 26. Juni führte der Generalſekretär aus, daß infolge der erheblich
geringeren Zinsſätze das Eskompt und Devpiſengeſchäft um 23 Mill.
Kronen zurückgeblieben ſei. Das Nettoergebnis iſt gegenüber den Er
trägniſſen der gleichen Periode des Vorjaghres mit 2 Millioneu zurück.
Dem öſterreichiſchungariſchen Markt ſei die Zinsfußermäßigung der
Deutſchen Reichsbank zugute gekommen.

Börſe von Berlin vom 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die geſtrige Feſtigkeit NewYorks vermochte nicht der
hieſigen Tendenz eine nachhaltige Anregung zu bieten. Jm
Verlaufe der Börſe machte ſich wieder der lähmende Einfluß

hochgradiger Geſchäftsunluſt auf allen Gebieten fühlbar.
Ziemlich angeregten Verkehr hätten aber Baltimoreaktien,
die im Anſchluß an London und NewYork zu anziehenden
Kurſen von der Spekulation gekauft wurden. Auch andere
amerikaniſche Bahnaktien waren gebeſſert. Ferner zeigte
ſich Jntereſſe für öſterreichiſche Staatsbahn auf höheres
Wien ſowie ferner für Prinz Heinrich-Bahn und Orient
bahn. Auf den übrigen Umſatzgebieten neigten die Kurſe
bei ſchleppendem Verkehr zu Abſchwächungen. Hauptſächlich
waren einige Montanwerte angeboten, wie Dortmunder
und Laurahütte. Auch Harpener gaben etwas nach. Banken
dagegen zeigten mehr Widerſtandsfähigkeit und ſtellten ſich
nach leichten Schwankungen ſogar etwas beſſer als geſtern
Ebenſo lagen Schiffahrtsaktien feſt. Dagegen waren Renten
ſehr vernachläſſigt und nur ſchwach behauptet Jm weiterem
Verlaufe erfuhren die anfänglich gedrückten Montanwerte
teilweiſe auf Deckungen kleine Erholungen. Jm großen und
ganzn aber behielt der Verkehr das Gepräge der Luſt-
loſigkeit. Allgem. Elektrizitätsaktien waren niedriger.
Tägl. Geld 254 Prozent. Privatdiskont 318 Prozent-

C—m—ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 210,50 Sep. 193,75 Okt.
Roggen per Juli 190,50 Sep. 177,50 Okt. M
Hafer per Juli 163,90 Sept. 162,25
Mais per Juli 147,00 Sept. 145,50
Rüböl per Juni Okt. 66,50 Dez.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 27. Juni 1908.
—Z[TTCT,TTTT

dividende Hiur-

rin zu leirie en Far
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hellesche conv. 39 90 Stadt-Anlelhe von 1882 2. o 59
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 vorHallesche 32 90 Sfadt-Anleihe von 1886 a u. Vio 3 T org
Halleiche 852 4 Siadt- Anleihe von 1892 7 vHallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie Ia. II a u. 14 5776
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. /7 35 Thor

en v. 7 8.allesths 4 90 Stadt- Anleihe von ö, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 7 rAkener 35 9 Sfadt- Anleihe e 323 22806Erfurter 35 9 StadtAnleihe e o 98.600Erfurter 4 Stadt-Anleihe IIf von 1893 7 98,506Eriurier 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 596Holberstäödter 392 90 Stadt-Anleihe verschied. 7123 91100Heumburger 958 25 Sfat-anlelbe a 7 41006Zerbster 392 90 ad Anleihe a u. 3Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriete m v. 2 7Tendichefſiiche 8 90, Zenſral dlanäbriefe o
Sächitche 490 landschefſſiche Pfanädriefe
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue) a u.

Alchsliche 392 90 landscheftliche Pfandbriele 33 7 WoLöcheſtche 990 lanäscheffliche Planäbriele Wald
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschled. 3 oUnsirut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretſ.-Nebra) 92,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n. 64 95,260

do. 42 e Anleihe rücht. 103 u. 7 00,650b
Bernburger Matchinenfabrik Anleihe rüccz. 10890 a o. 64 v
Bruckdorf-Nietlebener Pergbau-Verein 4 90 An- 00leihe unkündbar bis 1910 u. o 4 95,6Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe ar. (z 1 7 95,759
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 96,006
mndaeer ſam Mann a 9 H.-ä. r. 10290 u. o 645 100,006

1seuacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl,W i n fo ei 492 Hyp. II e 10 45 100,000
abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.

Mü., 490 Hyp. An rüctr. mit 103 V a. a 28.0BGrube Glücheuf 478 90 Anleihe u I 4 77Gottfried Lindner Anleihe i u. i 4 i 92,606Halle-hettstedier 912 96 Eb. an. u. i 85 20008Halle-Hattstedter 492 90 Eb. An i u. a 100006Hallesche Stradenbahn 4 95 An. a u J 7 4 96,000Kyffhöuserhütte Hypoth.-Anleſhe bis 1916 anth. uHamburger Braunkohſen abg. Hypoth. An. e. 7 965. 000
Sächslsch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anlalhe V n. 7 7 95,900Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. An rücr. 10290 n 7
Waldauer Braunkohſen 4 9 Anleine a o. i 7 96,106Werschan-Weibenf. Braunk. 496 Anleihe v. 18900 u. 4 96,00B
Yerschen-elbenf. Freudt, 490 Anleihe v. 1808 u. o 4
Merichen- Weldenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 19003 a u. 423
Leltrer Paraff. u. Solaröltabrit Anleihe e un u 96,000

Aktien.
Ulallesche Bankvereln-Aktfen r 9 4 149,25bSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 252 4Ammendorfer Papierfabrit-Abtien 17 17 4 233,900Ammendorker Papierfabrik-Ahtien, junge 7 4 216,606
Bernburger Maschinenfat Aktien 9 9 4Cröllwitrer Papierfabrit-Axtien I 14
i Aaadrt Atven s i 4 Wrstewitz-Rattmannsdorfer Braun -lnd.- 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer len en An 7
külenburger Kattun-HManufaktar-Axtien o n
kisenwerk Brünner- Aktien 15 12 4 148,90BGlauriger Zuckerfabrik Aktien o 9 l D.Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lt. A. bis

1908 garantiert 392 95 4 4 93,75BUallesche Auilen-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 94,00B
Hallesche NMaschinenfabrik- Aktien 34 264 b atlallesche Straſenbahn- Aktien s 4 105,596Hallesche Portland-Comentfabrik-Aktlen 8 114 115,900Büdebrandschs Mühlenwerke- Aktien 6 10 4 160.00B
Körbisdorfer Zuchertabrik- Aktien 2 11 7
Kykthäuserhütte Aktler 0 6 4Landsberger Malzfabrik-Aktien 7 6 4 132,000Gottfried Lindner, Aktlengesellscha 24 8 10 4 140,25d6
aumburger Braunkohien- Aktien 14 7 7Hiemherger Maſzfabrik-Aktlen o 7 8 4 11124,906Alenburger Schloßmälzerei -Artieo o 6 6 4 50BKiebedische Nontanwerke-Aktien 9 4 189,900Sächs,zIhür, Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4 08,500Sächa. Thür. Brauntohfen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4
Sächt.- Thür. Brauntohlan-Sf.-Pr.- Aktien i. w. l 5 5 4
Joldeuer Brauntohſen- Aktien 12 229,000Megelin 4 Hübner- Aktien 10 12 *4 149,900Merschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien u 16 4 238,600
Zeltzer Maschinenfabrik- Affen (Fcheede) 19 144
zeitrer Paraftin- und Solaröifabrik-Aktſen 11 4 1172,90B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 6134,00BBeuddort-Mehedener Bergdau-Vereinz-Kuxn obae ine 185 J.
all Concolid, Pfännerichafts-Kaxo 36.4 625,006Aussergewöhnliche Vorteile bietet auch dieses Jahr mein Saison- Ausverkauf.

G Einzelne Artikel weit unter Einkauf.
Von meinem grossen Oberhemden- Lager stelle ca. 500 farhige Oberhemden, sämtlich

wasebechte moderne Muster, zum Verkauf, fr. 9,003.50 M. jetzt 4,90—1, 95 M.

S Weisse Oberhemden und Hachthemden sebr billig.
Tennis- und Sporthemden unter Preis,

Pin Posten Jaghemden, tadellos, nur im Penster etwas unsauber geworden,
fr. 3,60 2,60 MK., jetat 2,30--1, 90 Mk.

1 pPoston Trikotagen: r vacken, Hemden und Hosen,fr. 3,50--1,50 Ak., jetzt bis O,95 Mk.
socken und Strümpfe enorm billig. Hosenträger, Gürtel.

M Ga. 400 Herren -Schirme, Stück von 1,70 Mk. an.

Pini Plastrons, Regattes, Schleifen Pfg.h Krawatten: e Ginder von 10 n
J Damen- und Herren GlIaces Handschuhe,

bestes Fabrikat und gute Passforw, fr. 3,25-—-1,75 Mk., jetzt 1,60--7, 10 Mk.

Lange, halblange und Kurze Stoſfhandsehuhe,
in Seide und Baumwolle, fr. 3,50-—-0,80 MK., jetzt 1,10--0, 15 M.

Ca. 100 Paletots u. Anzüge,
fr. 64,00—24,00, jetzt 26,00 17, 00 Mk.

Herren-Westen, weiss und farbig,
von 1,50 Mk. an,

Ein Posten Wetter- Pelerinen
von 5,80 M. an.

M WVeisse und bunte Serviteurs, Batisttücher enorm billig.

Kragen Reinleinen G er.
Strohhüte von 37 Pf. an. Schwarze u. farb. Herrenhüte in Haar- u. Wollfilz bis 1,45 M.

Ga. 500 Mützen bis 27 Pfg.
Herren- Stiefel in Boxcalf und Chevreaux, fr, 18.00--12.50, jetzt bis 8,90 Mk.

Lackhalbschuhe 4,50 Mk.
Die Preise sind in den dazu dekorierten 2wei Schaufenstern (das dritte enthält nur Neubeiten) und Schaunküästen auf jedem Gegenstand vermerkt. Es ist dadureh Gelegenheit geboten, wirklich

reelle gediegene Waren teils unter der MHälſte des Finkanuſs zu kaufen.

fern es. Wilh. Brackebus och er. WVlrichstrasse 37
Goldenes SchüTchem).

Fernruf 813.
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Lehte Draht- und Fernſprech-Hagzrithten.
Vom Kaiſer.

Kiel, 27. Juni. Der Kaiſer nahm heute aus den Händen
des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Deutſchen Flotten
vereins im Auslande Vohſen und des Konſuls Schwabe die
Stiftungsurkunde für die Errichtungeines Obſervatoriums in Tſingtau, wofür
der Hauptverband dem Kaiſer 170 00 Mark zur Verfügung
geſtellt hatte, entgegen. Der Kaiſer gab ſeiner Freude über
dieſe hochherzige Stiftung Ausdruck und beauftragte die
Herren, den Deutſchen im Auslande ſeinen Dank zu über-
mitteln. Der Kaiſer beſichtigte dann mit dem König von
Sachſen die Torpedobootswerkſtätten.

Radfernfahrt Wien Berlin.
Wien, 27. Juni. Heute früh 4 Uhr erfolgte in Floris

dorf der Start der Radfernfahrt Wien- Berlin.
Von 198 gemeldeten Konkurrenten wurden 179 Fahrer vom
Start abgeſetzt. Die erſte Kontrollſtation iſt Jglau.
Wenige Kilometer vom Start ereigneten ſich die erſten
Stürze infolge des durch heftigen Gegenwind aufgewirbelten
Staubes, der den Fahrern die Ausſicht benahm.

Oberhollabrunn, 27. Juni. Hier trafen Kempfle
11 Uhr 7 Minuten, Hall- Oberhauſen und Backe-Köln
als Erſte ein. Bis jetzt haben 30 Fahrer infolge Maſchinen
defekte die Fahrt aufgegeben.

Die Lage in Perſien.
London, 27. Juni. Ein hieſiges Blatt meldet aus

Teheran von geſtern: Der Schah erließ einen Ferman,
wodurch der Medſchlis aufgelöſt iſt. Die Neuwahlen für
den neuen Medſchlis und den Senat ſind angeordnet worden,
die der Schah binnen drei Monaten feierlich zu eröffnen
gedenkt. Der Schah hat den Vertretern von Großbritannien
und Rußland verſichert, er gedenke von den Zugeſtändniſſen,
die der frühere Schah und er ſelbſt dem Volke gemacht haben,
nichts zurückzunehmen. Es iſt eine allgemeine Amneſtie er

laſſen worden, von der nur drei Perſonen ausgenommen
ſind. Die öffentliche Geſinnung ändert ſich zugunſten des
Schahs. Die Provinzen ſind ruhig.

London, 27. Juni. Ein Morgenblatt meldet aus
Teheran vom geſtrigen Tage: Der Schah erließ heute
eine Proklemation, die Perſien ſeit dem 22. laufenden
Monats unter den Kriegszuſtand ſtellt und dem Oberſten
Liakhoff freie Hand gibt, mit aller Strenge gegen das Volk
vorzugehen und die ferner die Abhaltung von Verſamm-
lungen und das Waffentragen bei Todesſtrafe verbietet. Die
Geſchäfte müſſen zwar geöffnet ſein, doch ſtockt der Geſchäfts
verkehr vollſtändig. Mehrere Abgeordnete wurden gefangen
geſetzt. Jm königlichen Lager wächſt die Zahl der Gefan
genen ſtündlich an. Während der Kämpfe in Teheran am
Dienstag wären die Soldaten beinahe von 600 Nationa-
liſten, die die Moſchee yerteidigten, zurückgeworfen worden.
Nur die Anwendung von Schrapnells ſicherte ihnen die
Oberhand.

Teheran, 27. Juni. Meldung des Reuterſchen Bur.)
Der Finanzminiſter und ſeine Familie haben
den in der italieniſchen Geſandtſchaft genommen, einige

itglieder des Parlaments in der franzöſiſchen. Die Zahl
der Perſonen, die Zuflucht in der engliſchen Geſandtſchaft
nehmen, ſteigert ſich. Die Angriffe auf das Paklaments-
gebäude haben aufgehört. Die Sipahſalarmoſchee iſt un
verſehrt.

Eisleben, 27. Juni. Der Streckenwärter Otto Stude
von hier, der vorgeſtern mit der Reparatur der Drahtſeil-
bahn Krughütte Martinſchacht beſchäftigt war, ſtürzte in
folge Brechens der Fahrſproſſe, an der er ſich feſthielt, ab
und brach den Unterſchenkel und die Wirbelſäule. Er ſtarb
bald darauf im Knappſchaftskrankenhauſe, Jn Leim-
bach verwendete ein elfjähriges Mädchen zum Feueran-
machen Petroleum, wobei die Kanne plötzlich explo-
dierte. Der daneben ſtehende 8jährige Sohn des Land

Kursnotſerungen der Beriiner Börse Vom 27. Iuni, 2 Uhr nachmittags.

Der aueführliehe Kurszettel orgohoint
in der Früh- Ausgabe Elsenbahn-Aktien.
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Gefthardbahn e eSchwslz e 92222 81,150 Italien Meridionalbahn III e dente

III n ne defion Fs do nind h Te mee 25 PrijBx HeinrichbahoSie We Janeiro auf lonton. Veslziuiſtonische Eilenden 83.0000
Geldsorten, ptLeere 203,65b Kisenbahn-Obligationen.

162.65b
Amerikanische Note e 41,75b
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e so Kisenbahn-Prioritäten,
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Tendanm: besser.
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Kursnotierungen der Lelpziger Börse vom 27. Juni, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sochaussti 4 Go-., Halle a. S.
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An- und Verkaur von Wertpapleren, Einlöaung von Conpons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr etc.

wirs Gebhardt in Leimbach erlitt hierbei ſo ſchwere Brand
wunden, daß er bald darauf im Städtiſchen Krankenhauſe zu
Eisleben verſtarb.

Magdeburg, 27. Juni. Der Luftballon des
neu gegründeten Vereins für Luftſchiff-
fahrt unternahm heute morgen kurz nach 10 Uhr ſeine
erſte Auffahrt, nachdem er zuvor von dem Oberbürgermeiſter
auf den Namen Otto v. Gehricke getauft worden war. Als
Führer des Ballons fungierte Oberleutnant Boeckelmann
vom 9. Dragonerregiment. Als Begleiter nahmen teil
Aſſeſſor Dr. Evert, Bankier Löwe und Dr. Berg. Die
Fahrt, die zunächſt in oſt-ſüdöſtlicher Richtung auf Schleſien
zuging, ſoll möglichſt in die Abendſtunden ausgedehnt
werden.

Braunſchweig, 27. Juni. Bei dem in Belm bei Königs-
lutter ſtattgehabten Brande der Feldſcheune des Landwirts
Bethmann wurde bei den Aufräumungsarbeiten die ver-
kohlte Leiche des Knechts Oſſe gefunden, der vor dem
Brande die Aeußerung getan haben ſollte, daß er die
Scheune anzünden wolle.

Detmold, 27. Juni. Jn dem benachbarten Brock-
hauſen erſtach geſtern nachmittag in einem Anfall von
Geiſtesſtörung der Koloniſt Beckmann ſeine Frau und darauf
ſich ſelbſt.

Freiberg, 27. Juni. Vom hieſigen Schwur gericht
wurde nach dreitägiger Verhandlung der Wirtſchaftspächter
Ernſt Robert Kröner aus Erbisdorf wegen Brand-
ſtiftung in vier Fällen, Verſicherungsbetrugs in zwei
Fällen und Beihilfe in zwei Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Seine Frau erhielt
wegen unterlaſſener Anzeige ſechs Monate Gefängnis.

Erlangen, 27. Juni. Aus Anlaß des 100 jährigen
Zubiläums der phyſikaliſch-medizini-niſchen Sociétsé zu Erlangen ernannte zu Ehren-
doktoren die medizniſche Fakultät: Becquerel-Paris,
Nernſt-Berlin, Curtius-Heidelberg; die philoſophiſche Fakul-
tät: HasleyLondon, Leube-Würzburg, Kries-Freiburg (Br.),
Ehren mitglieder der Sociéte wurden u. a. die
Königin-Mutter von Jtalien, Luftſchiffer General der
Kavallerie Graf Zeppelin, die Geheimen Räte Beckmann-
Leipzig, Ehrlich- Frankfurt a. M., Roux-Halle, Zirkel-
Leipzig, Wirkl. Geheimrat Erb-Heidelberg, Buchner-Berlin,
korreſpondierende Mitglieder: u. a. Biedermann-Jena,
Bier-Berlin, Bonnet-Bonn, Hempel-Dresden, Merkel-Göt-
tingen, die Profeſſoren Brunck- Freiberg (Sachſen), Heuſſel-
Marburg und Hofmeiſter- Straßburg.

Montpellier, 27. Juni. 58 zu den Waffen einberufene
Landwehrleute des 121. Regiments machten den Verſuch,
den Jahrestag der Meuterei des 17. Jnfan-
terieregiments zu feiern. Ein Major wollte ein-
ſchreiten, wurde jedoch von ſeinen Leuten inſultiert.
Patrouillen durchzogen die Straßen und zwangen die Mani-
feſtanten, nach den Kaſernen zurückzukehren.

Riga, 26. Juni. Das Militärgericht fällte heute das
Urteil in dem Prozeß gegen den lettiſchen ſozialdemokra-
tiſchen Verband, dem eine Reihe von Morden und Raub-
anfällen zur Laſt gelegt worden ſind. Zwei von den An-
geklagten wurden zu 10 Jahren, zwei zu 4 Jahren Zwangs-
arbeit und 5 zur Zwangsanſiedelung verurteilt.

Bombay, 26. Juni. Bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß
auf der Eiſenbahnlinie Bombay-Barode ſind 15 Perſonen
getötet und 270 Perſonen verwundet worden.

Princetown, 26. Juni. Die Beiſetzung des ehe-
maligen Präſidenten Cleveland fand heute ohne alles
Gepränge, ſtatt. U. a. wohnte auch Präſident Rooſevelt der
Feierlichkeit bei, jedoch nicht in amtlicher Eigenſchaft,
ſondern als Freund des Verſtorbenen.

n Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Juni, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur ſchlagDre ratur Wind Wetter höchſter niedrig. i 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 W s (halbv. 20 3 STorgau 14 NW2 bededi 20 14 S
Nordhauſen 14 NW 1 iwolkrg 20 10 SMagdeburg 14 NW 3 bededi 20 13 o
Gardelegen 14 NW 2 20 13
Brocken 5 NW 3 10 4 11) Vormittags Sprühregen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Unter der Wechſelwirkung des hohen Druckes im Weſten mit

einer ſich vom NordKap bis zum Schwarzen Meeke erſtreckenden
Furche tiefen Druckes herrſcht im Dienſtbezirk geſtern bei zeitweiſe
friſchen nordweſtlichan Winden wolkiges Wetter mit etwas tieferen

gemeldet, die mit Ausnahme des Harzes nur unmeßbare Mengen

erreichten. ggeſtern, doch hat ſich das barometriſche Maximum etwas verſtärkt,
wir müſſen daher auf zeitweiſe aufheiterndes, vorwiegend
trockenes, tagsüber etwas 1wärmeres Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Juni Zeitweiſe aufklärend, etwas wärmer, keine ode!
geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni Trocken, vielfach
heiter, warm.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni:
teilweiſe heiter, ſtellenweiſe Gewitter.

Noch etwas wärmer

S6S8ARG
Berlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, S, Bitterteld, Delltzsch, Bilenburg,

W v Fast alKohol freiJ 0
a

v d c 5v

bderausecht nie?!
Beſtes und bekömmlichſtes

Erfrischungsgetränk.

Grätzer Bier regt den Appetit in hervorragendem Maße an, für Zuckerkranke, Magenleidende, Reconvalescenten und au
Verdanungsſtörungen Leidende ärztlich geſtattet, wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird.

Zu beziehen in Gebinden und ſtets flaſchenreifer Qualität durch

Er Lehmer, Gerralvertreter, Hale a. S., Landssergerſereße 7.
Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz, Prov. Poſen. [7682



Braufkleider Stoffe
in

empfiehlt in grösster Aus
5 Rabatt auf alle Waren,

wabl

M. Schneider.
S Bad Wittekincl.Morgen Sonntag, früh 6 und nachm. 3 Uhr
Zwei große Konzerte iſi 30.

Entree zum S r Pfg. [0051
achm. rMittwoch, den 1. Juli r Brunnen feſt. M

0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 28. Juni, von nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zWei grosse Militärkonzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Mansfelder Feldart.Regts.
Nr. 75 und des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [0073
vierauf. Großes Schlachten Potpourri von sero.

Schlachten-Fenerwerk,
ausgeführt von den Pyrotechnikern Gebr. Pfeiffer. Muſik Kapelle 36.,

Pracht-Jllumination der Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Thomas Koschat kommt!
3. Juli „Wintergarten“. Vorverkauf bei Heinrich Hothan.

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.
feinster Delikatess-Sohnittehen.

Erfrischend gekühlte Getränke, als
kohte Münchener, Kulmbacher und Pilsener Biere,

ff. Lichtenhainer,
Mosel- und Aepfelwein,

T Erdheerhowle,.
Dis TWis.

Anerkannt reichste
Auswahl

Am Sonntag, den 28. d. Mts., abends S Uhr wird
im „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kleine
Klausſtraße 16, Herr Kaufmann Dönmitz einen Evangeliſations-
vortrag halten über das Thema:

Der Weg zum Glück.
Der Eintritt iſt frei und jedermann willkommen.

Einladung
zur Provinzialverſammlung der Freunde der Poſttiven

Anion in der Provinz Sachſen
am 6. und 7. Juli 1908 in Halle g. S.

Eröffnungsgottesdienſt im Dom am 6. Juli, abends 6 Uhr.
(Predigt: Oberpfarrer Brinckmann-Halberſtadt.)

Vorverſammlung im „Ev. Vereinshaus“ am 6. Juli, abends 8 Uhr.
(Vortrag: Arbeit und Recht der Frau in der Kirche
Geheimrat Dr. D. Frles-Halle a. S. und Ausſprache.

Hauptverſammlung im „Ev. Vereinshaus“ am 7. Juli, vor-
mittags 9 Uhr.

a. Einleitung und Geſchäftsbericht Superintendent Meyer),
b. Vortrag: Monismus und Chriſtentum Konſiſtorial-

rat Dr. D. Borgius- Königsberg und Ausſprache.
Die Verſammlungen ſind öffentlich. Gäſte, auch Frauen, ſind

b

C

willkommen.

Der Vorſtand.
0034] Sup. a. D, und Pfarrer Meyer, Oberfarrnſtedt.

Fremden- schierKePenſion Haus Waldesru am Brocken
bietet Erholungſuchenden jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute
Verpflegung. Bäder, elektriſches Licht, Zentralheizung. [9496

Virr die Reise!
Knahen-

Anzüge
Mädchen

Kleider
Kinder Capes a. Paletots

in jeder Grösse u. Preislage.

Leipzigerstrasse G.

Moll That
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 28. Juni,
vorm. 115 u. nachm. 4 Uhr:

Zwei große
Garten-Konzerte.

Entree frei! [0009
DE Das Nachmittags
Konzert- Programm enthält
die beliebteſten
Operette Kompositionen!

Abends S Uhr:
Gaſtſpiel des „Berliner

Metropol-Enſembles“.
Zum 3. Male:

„Um des
kinües willen.

Schauſpiel in 7 Bildern nach
dem gleichnamigen Roman von

M. Doberenz-Ehberlein.
J

Otto Otto
Chavrivavi!

Sonntag nur abends 8 Uhr

Gastspiel in

Valballa-IBeater.
Direktion Otto Otto,

populärster Brettl Diohter.

bin krte,
Sonntag, den 28. Juni

2 grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom
Trompeter-Korps des

2. Thür. Feld-Art.-Regts.
Ur. 55 (0017

(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.
C. BRührig., Naumburg).
Anfang nachm. 4 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Angenehmer
Ausflug nach Gutenberg

zur
Fruchtweinschenke.

Vorzügl. Fruchtwein, Bier,
Kaffee, kräftiger Jmbiß, ff.

Bowle zu ſoliden Preiſen.
Ergebenſt W. Trebstein.

Stündlich friſche Erdbeeren.

Kehre Sonntag
zurück. o

Dr. Kohlharut.
Carl Booch“s

„Weidmannslust“-
Schokolade

geſetzlich geſchützt

hervorragende Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei
B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Kichard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzsohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
MNeege, Konditorei, Thomaſiusſtr.44

u. harl Booch, ar ren

Zraunbier,
täglich friſch, Verkauf von früh
6 bis abends 7 Uhr, empfiehlt
CGünfhers Brauerei.

H. Schnee HMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Speztalgeſchäft ſür gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Spart Zeit. Arbeit, Gelch
Das

WMaschmittel

Zukunft!

an rt chlorfre
und unsthädlteh

A. Faufika nie Henkel. Co., Dusselcor

Erzeugt
clauerndd

blendend weiße

Wäsche

Ml lionen an

erprob

Radrennbahn.

Sonntag, 28. Juni 1908
nachm. 4 Ubr

10 u. 70 Km-Rennen,
Th. Rohl, Weltmoeister,

P. Günther, Neisterfahrer von
Deutechland,

A. Stellbrink, Deutsehlands
neuester Stern

Beamter,
Anf. 40, ev., gr. Figur, in ſicherer,
gut dotierter Stellg. u. mit Vermög.,
wünſcht Heirat mit h und
gemütvoller Dame. Nicht anonyme
Offerten, möglichſt mit Bild, das
ungen. zurückerf,, an Haasenstein

Vogler A.-G., Leipzig bis 3. 7.
unt. A. 9065 erb. Diskretion zugeſ.

Verm. verb. [0023

Detail- Verkauf von

FabrikK-Resten
in Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen- Waren

enorm billig.
C. Wilh. Sechradoer,
Leipzigerstr. 17.
eine Treppe, Kein Laden.

Pension.Jn einer Profeſſorenfamilie in
Halle finden zum Herbſt (evt. nach
den Sommerferien) zwei größere
Schüler aus guter Familie, oder
zwei junge Mädchen, welche ſich
z. Abiturientenexamen vorbereiten,
Aufnahme. Adr. bef. u. Z. a. 178
die Exped. d. Ztg. (0050

ſr Kowwerfrisehler!

Empfehle meinen am Fuße des
Harzes in waldreicher, geſunder
Gegend gelegenen Gaſthof zum
Aufenthalt für Eommerfriſchler.
Logis ſehr u Nähere Aus-
kunſt erteilt E. F. Homann,
Möllendorf bei MansfeldSt.

Stud. phil., muſik. geb., ſ.
während der akad. Ferien Stelle
als Hauslehrer od. ähnl.
A. Griessbach, Merſeburg.

Tüchtiger, gebildeter

Landwirt,
32 J. alt, zurzeit Oberinſp. auf gr.
Gut, mit über 3000 Mk. Eink., ſ.
w. M. an Damenbek. auf d. W. mit
einer Dame b. z. gl. Alter in Ver
bindung zu treten zw. ſpät. Heirat.
Vermögen erw. Anonym zwecklos.
Diskr. Ehrenſache.

Offerten unter D. t. 175 an
die Expedition d. Ztg. erbeten.

Herm. Arndt,
Goldsechmied,

Grosse Steinstrasse 82.

Ohrringe.

l nd

n I

ſ.El

Die besten
f

rn
für Herren, Damen

u. Kinder
findet man billigſt in dem

„Sperial
Frikotagen aus

Kchlüsler Abb.

Gr, Steinſtr. 80.

S Du

e

o

Fabrikation
Jchtershauſen i. zu

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Preßler
mit Hrn. Jngenieur C. W
Walther Alsleben (Leipzig-
Gohlis--Meerane). Frl. Jrene
von Breſſendorf mit Hrn. Haupt-
mann Fritz von Kirchbach
(Leipzig). Frl. Caroline Köſel
mit Hrn. Heinrich Kleuker
(Holtenſen--Jeinſen). Fräul.
Henny Wegener mit Hru.
Leutnant Kreyſern (Hermanns-
hagen--Berlin).

Geſtorben: Herr Hofpächter
Chriſtian Bornhöft (Hoheneichen

2V.

b. Preetz). Herr Expeditions-
vorſteher Franz Rebenklau
(Magdeburg). Herr Brauerei-
beſitzer Wilhelm Wendt (Ras-
berg). Herr Theodor Prüfer
(Leipzig-Reudnitz). Hr. Ober-
lehrerem. Felix Hartung(Leipzig).
Hr. Friedr. Klepzig (Schkeuditz).
Herr Rentier Carl Heuſchkel
(Merſeburg). Frau Lina Bach-
mann geb. Reichwald (Torgau).,

Am 25. d. Mts. wurde der

Königliche Landrat

ferr Moritz Graf von Unruh
nach monatelangem, in hoffnungsfreudiger Gottergebenheit ertragenem
Leiden aus diesem Leben abberufen.

Der Heimgegangene hat seine überragenden geistigen und moralischen
Kräfte seit dem 8. Februar 1900 als Regierungs-Assessor, seit dem
2. November 1903 als Landrat der Verwaltung des hiesigen Kreises in
selbstlosester Weise gewidmet und seine Interessen zu den eigenen
gemacht.
entrissen worden.

Nunmehr ist er uns allzufrüh aus seinem Schaffenskreise

Wir betrauern in dem Dabhingeschiedenen einen Mann von unwandel-
barer Königstreue, seltener Vornehmheit der Gesinnung, persönlicher
Liebenswürdigkeit und grosser Herzensgüte. Wo es galt, sich in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen und vaterländische sowie wirtschaft-
liche Bestrebungen zu unterstützen, war er als ein Edelmann in des
Wortes vornehmster Bedeutung jederzeit bereit.

Sein Andenken wird so bis in die fernste Zukunft bei allen denen
fortleben, denen es vergönnt war, ihm in seiner amtlichen Wirksamkeit
und ausserdienstlich näher zu treten.

Weissenfels, den 26. Juni 1908.

Der Kreisausschuss.
J. V.

Moll, Regierungs-Assessor.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
s Cönnern (Saale), 26. Juni. (Saalebrücke.) Seitens des

Gutsbeſitzers Zorn, Golbitz, und des Bürgermeiſters Winter, Cönnern,
ſoll demnächſt in Cönnern eine Verſammlung abgehalten werden, zu
der diejenigen Perſonen, welche Jntereſſe am Ban einer feſten Brücke
über die Saale bei Cönnern für Wagen und Fußgängerverkehr haben,
geladen werden ſollen. Da dieſe Brücke ſowohl für den Saalkreis als
auch für den Mansfelder Seekreis eine hohe Bedeutung hat, weil
zwiſchen Halle und Bernburg keine feſte Brücke vorhanden iſt, werden
p. demnächſt einen genauen Bericht über den Verlauf der Verſammlung
ringen.

e. Nietleben 26. Juni. (Eigenartiger Diebſtahl.)
Schon ſeit einigen Tagen bemerkten mehrere Ackerbeſitzer zwiſchen Forſt
haus Habichtsfang und Dölauer Heide, daß auf ihren Kartoffelfeldern
eine große Anzahl Kartoffelſtauden (wohl 1000 Stück) herausgezogen
waren. Man dachte zunächſt an einen Schurkenſtreich oder daran, daß
Kinder die Uebeltäter ſein könnten. Einige Beſitzer wachten mehrere
Nächte hindurch und fanden vergangene Nacht einen gut gekleideten
Mann auf einer Heidebank ſitzend, welcher rohe Kartoffeln verzehrte.
Der Mann floh, wurde aber von G. und N. eingeholt. Letzterer kam
bei der Verfolgung zu Falle und verſtauchte ſich den Arm. Der
Fliehende wurde eingeholt und in ſicheres Gewahrſam gebracht. Er
entpuppte ſich hier als ein ſtellenloſer Kaufmann aus Leipzig. Er gab
als Grund zu ſeiner Tat an, er habe aus Not ſo gehandelt. Der
Mann ſoll ſich ſchon mehrere Tage hier und in der Umgegend bettelnd
umhergetrieben haben.

gartens erhalten hat. Leider hat er mit ſeiner jungen Gemahlin nur
wenige Zeit darin wohnen können, da er krankheitshalber das Kranken
haus Eptingen bei Hamburg aufſuchte.

W. Naumburg a. S., 26. Juni. (Schwerer Eiſen-
bahnunfall.) Von dem auf hieſiger Station um 2 Uhr
21 Minuten mittags eintreffenden Leipziger Zug wurde das Ge
ſchirr der hieſigen Holzhandlung Ernſt Bauer auf dem in der
Nähe des Bahnhofes befindlichen Bahnübergange des Weges nach
der GroßJenaer Fähre angetroffen und vollſtändig zertrümmert.
Der Geſchirrführer erlitt Quetſchungen an Kopf und Bruſt
und wurde ſchwer verletzt in das hieſige Krankenhaus ge-
bracht. Die Pferde blieben unverletzt. Das Unglück iſt dadurch
herbeigeführt worden, daß die Wegſchranke nicht geſchloſſen war.

W. Erfurt, 26. Juni. (Jn der Schwurgerichts-
verhandlung) gegen Schulz und Genoſſen aus Möhrenbach
wurde geſtern nachmittag die Beweisaufnahme zu Ende geführt. Sodann
begann das Plaidoyer des Staatsanwaltes. Der Staatsanwalt beantragte
Bejahung der Schuldfrage wegen gemeinſchaftlicher ſchwerer Körper-
verletzung gegen alle Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umſtände.
Heute nachmittag wurde der Wahrſpruch der Geſchworenen verkündet.
Hiernach ſind die Schuldfragen gegen den Nachtwächter Schulz und den
Gemeindediener Heinemann verneint. Die anderen fünf Angeklagten
wurden der gemeinſchaftlichen Körperverletzung mit gefährlichen Werk
zeugen für ſchuldig erachtet. Das Urteil lautete gegen Haueiſen auf
drei Monate Gefängnis gegen die anderen vier Angeklagten auf je
fünf Monate Gefängnis. Haueiſen wird die geſamte Unterſuchungshaft

Vogel ſolide lebte. Er geriet mit ihm in letzter Nacht in Streit und
beging in deſſen Verlauf den Mord. Nach der Tat ſaßte den Verbrecher
die Reue er tötete ſich ſelbſt durch einen Schuß ins Herz.

W. Weimar, 26. Juni. (Defizit. Hoteldieb.)
Die Jubiläumsausſtellung des hieſigen Gewerbevereins wird mit
einem Defizit von 3000 Mark abſchließen. Ein Hoteldieb drang
am hellichten Tage in das Fremdenzimmer eines hieſigen Hotels
ein und entwendete Gegenſtände im Werte von 1000 Mark. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

W. Ruhla, 26. Juni. (Feuer.) Geſtern abend brach in einem
Hauſe der Metallwarenfabrik Gebr. Thiel Feuer aus. Das Ge-
bäude wurde eingeäſchert einige daran anſchließende Häuſer ſollen
durch Feuer und Waſſer gelitten haben. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

W. Greiz, 26. Juni. (Typhu s.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Gemeinderats teilte vor Eintritt in die Tagesordnung Oberbürger
meiſter Thomas mit, daß innerhalb von 10 Tagen 17 Typhusfälle
gemeldet worden ſind. Es ſei bereits alles getan, um die Urſache des
Auftretens des Typhus feſtzuſtellen, insbeſondere habe man ſich an einen
bedeutenden Hygieniker gewandt. Da es nicht ganz ausgeſchloſien ſei,
daß die Erkrankungen von einer Jnfizierung der ſtädtiſchen Waſſerleitung
herrühren, ſei für die nächſte Zeit der Genuß nur abgekochten Waſſers
zu empfehlen.

Schiffahrts- Nachrichten.

n Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.Gerbisdorf b. Gleſien, 26. Juni. (Konferen z.) Geſtern angerechnet. Hamfand hier die zweite Sonderkonſerenz des ſüdlichen Bezirks der Ephorie W. Nordhauſen, 26. Juni. (Das hieſige Schwurgericht) Georg Sch u ltze, Be In burgerſtra ße 32.) Hamburg,
Gollma unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor Dr. Brauſt ſtatt. Es verhandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen den Kaufmann und Nudel- 26. Juni. „Swakopmund“ 25. Juni auf der Elbe an. „Dort-
wurde zuerſt eine Lektion mit der Ober- und Mittelſtufe über das
Lied „Nun danket alle Gott“ gehalten. Darauf folgte eine
Religionslektion mit der Unterſtufe. Dann folgte der Vortrag über
das Thema „Die Reklamebilder als Anſchauungsmittel“.

S Querfurt, 26. Juni. (Wahl. Prämiierung.) Jn
der vorgeſtrigen Stadtverordneten-Erſatzwahl wurde an Stelle des
Kaufmanns Paul Zſchiegner der Königliche Kreisarzt Dr. med. Guſtav
Bundt zum Stadtverordneten gewählt. Bei der vom landwirt-
ſchaftlichen Verein Bedra in Verbindung mit den Nachbarvereinen
Steigra und Langeneichſtädt Oberwünſch am 18. Juni d. Js. in
Mücheln abgehaltenen Pferdeſchau iſt zwei Pferdebeſitzern für gutes
Zuchtmaterial der erſte Preis von 30 Mark bewilligt worden, fünf

fabrikanten Auguſt Noetzel aus Ell rich wegen betrügeriſchen
Bankrotts. Die Geſchworenen verneinten jedoch die Schuldfrage
nach betrügeriſchem Bankrott und bejahten nur unter Verſagung
mildernder Umſtände die Schuldfrage nach einfachem Bankrott. Das
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis unter Anrechnung von
drei Monaten auf die erlittene Unterſuchungshaft.

Wernigerode, 26. Juni. (Trinkwaſſeranlage.
Jagdſchutzverein.) Die Stadtverordneten bewilligten für den
Ausbau der neuen Waſſergewinnungsanlage an der Kakeneike, welche
bereits 72 300 Mk. gekoſtet hat, noch weitere 158 500 Mk. Die Geſamt-
koſten ſind auf 381 300 Mk. veranſchlagt. Der Landesverband
Provinz Sachſen des Allg. Deutſchen Jagdſchutzvereins tagt am 29. und

mund“ 25. Juni von Kobe ab. „C. Ferd. Laeisz“ 26. Juni in
Tſingtau an. „Andaluſia“ 26. Juni in Singapore an. „Aleſia“
24. Juni in Hongkong an. „Deutſchland“ 25. Juni von New-
York ab. „Hanſa“ 24. Juni in Veracruz an. „Antonina“
25. Juni von Oporto ab. „Meteor“ 26. Juni von Merok ab.
„König Friedrich Auguſt“ 25. Juni von Liſſabon ab. „Albano“
26. Juni auf der Elbe an. „Moltke“ 25. Juni Gibraltar paſſ.
„La Plata“ 25. Juni in Para an. „Badenia“ 25. Juni Lizard
paſſ. „Sileſia“ 25. Juni OQueſſant Creach paſſ. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 26. Juni von Cherbourg ab. „Braſilia“
25. Juni von Antwerpen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
Beſitzern der zweite Preis von 20 Mark und acht Beſitzern der dritte 30. Juni hier. Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode wird Saale: Peckolt K Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
Preis von 10 Mark. Außerdem kamen 26 Freideckſcheine zur Verteilung. einen Vortrag über ſeine Teilnahme an dem internationalen Jagd 26. Juni. „Aachen“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Loth-

Sandersleben, 26. Juni. (Die Domäne), zurzeit von Amts kongreß zu Paris halten. Nachdem iſt ein Beſuch des Schloſſes, Mittags rigen Donnerstag in Adelaide an. „Schleswig“ Mittwoch von
rat Pitzſchke erpachtet, iſt zufolge des am 25. Mai abgegebenen Höchſt mahl im Hotel „Weißer Hirſch“, Wagenfahrt nach dem Hartenberg, Marſeille ab Erlangen“ Donnerstag von Antwervpen ab
gebotes für die Zeit vom 1. Juli n. J. ab auf 18 Jahre an den dortſelbſt Kaffee, dann Beſuch des fürſtlichen Sauparkes zur Zeit der „Würzburg“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „König 'Albert“
Domänenpächter Braune in Gatterſtedt neu verpachtet.

Weißenfels 26. Juni. (Verſchiedenes.) Die beiden
Schützengeſellſchaften am Orte, die auf ein Beſtehen von über 200
Jahren zurückſchauen können, begingen geſtern die Weihe eines
neuen Schützenhauſes. Da im nächſten Jahre die Amts
periode unſeres Oberbürgermeiſters abgelaufen ſein wird,
haben die Stadtverordneten eine Kommiſſion eingeſetzt, welche ſich mit
der Frage beſchäftigen wird, ob die Stelle des Erſten Bürgermeiſters
ausgeſchrieben werden ſoll oder nicht. Das Ableben des

Fütterung vorgeſehen.
cb. Pieſteritz b. Wittenberg, 26. Juni. (Jn der letzten

Sitzung der Gemeinde-Vertretung) wurde die Errichtung
einer Freibank beſchloſſen. Ferner wurde eine Kommiſſiou ernannt,
welche die Frage der Errichtung eines Licht- und Luftbades einer
näheren Prüfung unterziehen ſoll.

ch. Kemberg, 26. Juni. (Schützenkönig.)
Schützenkönigswürde errang der Fabrikant Raſt hier.

ch. Aus der Elbaue, 26. Juni. (Die Heuernte), welche vom

Die diesjährige

u DDonnerstag von Genug ab. „Roon“ Donnerstag von Genug ab.
„Bülow“ Donnerstag in Suez an. „Prinz Eitel Friedrich“ Don-
nerstag von Southampton ab. „Hannover“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Königin Luiſe“ Donnerstag Velas paſſ. „Therapia“
Freitag von Smyrna ab. „Skutari“ Freitag in Smhrna an.
DampferExpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 28. Juni
bis 4. Juli ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm“ 30. Juni
nach NewYork über Southampton, Cherbourg. „Derfflinger“

LandratsGrafenv. Unruh weckt allgemeine Teilnahme. Während ſchönſten Wetter begünſtigt war, iſt nahezu vollendet. Sie liefert einen 1. Juli nach Oſtaſien. „Breslau“ 2. Juli nach Baltimore.
des faſt fünfjährigen Zeitraumes, in welchem er die Kreisverwaltung reichlichen Ertrag und die Qnalität des Heues iſt eine gute. „Bremen“ 4. Juli nach NewYork direkt. „Halle“ 4. Juli nach
leitete, hat er ſich als ein Förderer der verſchiedenſten Jntereſſen gezeigt.
Seine unermüdliche Schaffenskraft wurde allenthalben anerkannt. Seiner
Jnitiative iſt es auch in der Hauptſache zu danken, daß der Landkreis

Chemnitz, 26. Juni. (Mord und Selbſtmord.) Jn
Grina erſchoß in der vergangenen Nacht der Schneidergeſelle Diedrich
einen in der gleichen Kammer ſchlafenden Kollegen Vogel. Diedrich

Braſilien.
Woermann-Linie. Hamburg, 26. Juni. „Jrma Woer-

mann“ Domnerstag von Las Palmas ab. „Otto Woermann“
ein neues und ſchönes Verwaltungsgebäude im Villenviertel des Stadt
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Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

26. Juni cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“ Kapitän
Joh. Schütze, und Kahn Nr. 1253, Schiffer Franz Triepel, beide mit
Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 27. Juni. Futtermittelmarkt. (Original
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die Heuernte in Süd-
europa iſt normal, in Mittel- und Nordeuropa mit Ausnahme einzelner
Hagelſchäden glänzend. Demgegenüber ſind überſeeiſche Offerten trotz
eingetretener Ermäßigungen außer Rendement. Dementſprechend liegt
der europäiſche Kraftfuttermarkt im geſunden Sommerſchlaf.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 134,00 getr. Biertreber 117,00 Rübenmelaſſe 83,00
Melaſſe- Miſchungen 94,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProtelnSchrot 153,00 Mais-Stärke-Schrot 153,00 Mais-
kraftfutter 145,00 Maisfutter (Hominy Feed) 145,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Zeipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 27. Juni mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzi g.) Witterung: bedeckt. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--215,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländiſcher bz. Bf., Tendenz
Argentiniſcher 229--233 bz. Bſ., Neuer Argent. 218--220 bz. Bf.,
Canſas 233--235 Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 191,00--196,90 bz. Bf., Tendenz

ruhig preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
192--194 Bf., Tendenz ruhig ausländ. 202--205 bz. Bf. Tendenz
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über

Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 144,00--166,00 bz. Bf., Tendenz ruhig. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00--158,00 bz. Bf.,

Tendenz ruhig ausländ. Tendenz: Mais:à 1000 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 159 164 bz. Bf.,
Cinquantum 163,00--175,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis A. Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto
bis Bf. Rüböl: rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
71,50 bz., gefrorenes Tendenz matter.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 88 9 Rend. 10,65- 10,75. cRNachprodukte excl. 759 Rend. 8,85-—8.95. Tendenz: ſtill.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 21,70G, 21,806. Oktober 20,30G, 20,40B.
Juli 21,75G, 21,85B. Oktbr.- Dezbr. 20,05G, 20,10B.
Auguſt 21,85G, 21,90B. Jan.-März 20,20G, 20,30 B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Juni 21,80. Oktober. 20.30.
Juli 21,80. Dezember 20,00.
Auguſt 21,90, März 20,40.

Tendenz: ſtill.

Tendenz matt.

Salpeterpreiſe am 27. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg M.Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.

Februar März 1909: Magdeburg 10,10 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 wuggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tages Marktberichte.
New-York, 26. Juni 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Juni). Baum
wolle Preis in NewYork 11,60 (11,70), Lieferung Aug. 9,82
(9,84), Lieferung Oktbr. 9,27 (9,25 im New Orleans 10
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,25), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais per
Juli 78 (78), Sept. 76 (76), Dez. 68 Weizen,roter Winterweizen loco 948 (95 Weizen per Juni

ver Juli 948 (945 per ept. 928 (021per Dez. 94/, (945/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee farr Rio Nr. 7 61 (61 Rio Nr. 7 ver
Juli 5,90 (5,90), per Septbr. 5,90 (5,90 Mehl, Spring-Wheat
clears 3,95 (3,95). Zucker 3,88 (3,78). Zinn 27,125 27,50
(27,25- 27,50). Kupfer 12,75--12,87X (12,75 13,00).

Chicago, 26. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Juni). Weizen
per Juli 847 (852 Sept. 85 (52 Mais perSept. 688/„ (687/). Schmalz ver Juli 8,90 (8,87), per Sept. 9,07x
(9,05). Speck ſhort clear 8,25— 8,50 (8,25 8,50). Pork per
Sept. 14,75 (14,75).
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moderne helle und dunkle Dessins, hübsch garniert

Grosse Posten Staubpaletots

Saison -Räumungs-Verkauf!
Vm. mit den von der Prühjahbrs- u. Sommer-Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unterliegenden Waren

zu ganz becleutend, teils bis zur Hälfte ormässigten Preison,
Wir empfehlen besonders:
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Bureau: Halle a. S., n 86.
e SI. Bornschlegell, gepravontant.

Telephon 2771. [0074

übernimmt die

Oberrheinische
Versicherungs Gesellschaft.

Schönes Gut
von 150 Morgen, Nähe von Halle,
mit ſämtl., überreichlichen Jnventar
und großartiger Ernte zu ver-
kaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten
Beſcheid. Agenten verbeten.

Offerten unter D. b. 157 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. (9354

Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden der Arbeiter August Bauer.

Morl, Friedrich Mossler, Morl, iſt die Rotlaufſeuche

ausgebrochen. [0082Raunitz, den 25. Juni 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung
betr. neue Zweigſtelle der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß am
1. Juli d. Js. im Erdgeſchoß des neuerbauten ſtädtiſchen Grund
ſtücks Große Brunnenſtraße Nr. 3 hier eine Zweigſtelle der Spar
kaſſe der Stadt Halle a. S. eröffnet wird, welche die amtliche Be
zeichnung: Sparkaſſe der Stadt Halle a. S., Zweigſtelle „Nord“,
führen wird. Die Zweigſtelle ſoll den entfernt vom Mittelpunkte
der Stadt wohnenden Bewohnern des nördlichen Stadtbezirks das
Sparen erleichtern und gleichzeitig die Sparkaſſen-Hauptſtelle ent
laſten. Es iſt deshalb dringend erwünſcht, daß die Zweigſtelle
d v von den Beteiligten in weitgehendſtem Maße benutzt
wird.

Für die Zweigſtelle „Nord“ gilt die für die Hauptſtelle maß-
gebende Satzung; auch für ihre Verpflichtungen haftet eventuell
die Stadtgemeinde Halle a. S.

Die Zweigſtelle nimmt bei dreiprozentiger täglicher Ver
zinſung Einlagen im Betrage von 1 bis 30 000 Mark und von
Stiftungen uſw. bis 50 000 Mark auf ein Buch an. Auch werden
Hausſparbüchſen gegen Verpfändung eines Betrages von 2,50 Mark
verliehen. Die Kaſſenſtunden ſind auf 8 bis 1 Uhr vormittags und
3 bis 5 Uhr nachmittags täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage feſtgeſetzt.

Ausdrücklich machen wir darauf aufmerkſam, daß die Zweig
ſtelle ihre eigenen Sparbücher mit beſonderer Nummern-Folge
ausgibt und die dazu gehörigen Konten führt. Ab und Zuſchrei-
bungen in den Sparbüchern der Zweigſtelle können nur dort, nicht
in der Hauptſtelle, erfolgen.

Wird nach der Eröffnung der Zweigſtelle die Uebertragung
der Sparguthaben von der Hauptſtelle auf die Zweigſtelle ge
wünſcht, ſo iſt dies unter Einlieferung des alten Buches bei einer
der beiden Amtsſtellen zu beantragen. Nach einigen Tagen kann
alsdann das neu ausgefertigte Buch in der Zweigſtelle gegen Rück
gabe der erhaltenen Quittung in Empfang genommen werden.

Die Uebertragung des Guthabens erfolgt koſtenfrei und ohne
Zinsverluſt.

Halle a. S., den 19. Juni 1908.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Dr. Tepelmann.
Bekanntmachung.

Der in der GeneralVerſammlung vom 30. April 1908 beſchloſſene und
am 27. Mai 1908 vom Bezirks Ausſchuß in Merſeburg genehmigte

II. Nachtragzum Statut der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle a. S.
wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht.

Einziger Artikel.
s 29 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung
Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen:

ſoweit ſie in Betrieben für
Brückenbau ſind1. für die Mitglieder der I. Klaſſe 0,15 Mk. 0,15 Mk.

2. J. 0,21 0,243. 7 III. 0,27 0,334. e IV. 0,36 0,425. e V. 0,42 0,486. e VI. 0,51 0,607. VII. 0,60 0,698. 2 VII. (0,72 0,84Für Sonntage werden Beiträge nicht erhoben.
Vorſtehender Nachtrag tritt am 28. Juni er. in Kraft.
Halle a. S., den 22. Juni 1908.

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Umtausch von J Und Pfandbriefen der

Jatidual-Iypotbeben-(redit-(egellxehaft h

in Liquidation

in 3* Und 4 Pfandbriefe der
Pertiner Iypothekenbank Altiengevellxehaft.

Den Inhabern von 3 und 3 Pfaudbriefen der National-
HypotheKen-Credit-Gesellschaſt e. G. m. u. II. in
Liquidation offerieren wir hiermit den Umtausch in 3 und
4 Pfandbriefe der Berliner HypotheKenbank AKtien-
gesellschaft unter don nachstehenden Bedingungen

1. Gegen mom. MK. 100. 3 Pfandbriefe der National-
HypotheKen-Credit-Gesellschaſt e. G. m. u. H.
im Liquidation mit Zinsschein per 1. Januar 1909 werden
nom. MK. 100. 3 Pfandbriefe der Berliner
HMypothekenbank AkKtiengesellsec haft mit Zins-
berechtigung vom 1. Oktober 1908 ab gewühbrt,

Gegen mom. K. 100. 3 Pfandbriefe der Vational-
HypotheKen Credit Gesellschaft e. G. m. U.
H. in Liquidation mit Zinsschein per 1. Januar 1909
werden mom. MK. 100. 4 J Pfandbriete der Berliner
HypotheKkenbank Aktiengesellscharft mit Zins-
berechtigung vom 1. Oktober 1908 ab gewährt.

3. Den durch den Umtausch- entstehenden Schlussnotenstempel
trägt die unterzeichnete Gesellschaft.

4. Die umzutauschenden Pfandbriefe der National-Hypo-
theKen-Credit-Gesellschaſt e. G. m. u. H. in
Liquidation sind bis spätestens 15. September
d. J. bei der unterzeichneten Gesellsehaſt vor-
mittags in der Zeit zwischen 10--1 Vhr unter
Beifügung arithmetisch geordneter, doppelter Nummernver-
zeiehnisse einzureichen.

5. Das Porto für die Uebersendung der umzutauschenden 3
und 3 Pfandbriefe der National HypotheKen-
Credit Gesellschaſt e. G. m. u. H. in Liqui-
dation und für ie Rücksendung der dagegen vom 1. Oktober
d. J. ab auszulieternden 3 und 4 Pfandbriefe der
Berliner HypotheKkenbank AKtiengesellscharſt
trägt die unterzeichnete Gesellschaft.

Berlin, den 27. Juvi 1908. (0046Boden- Aktiengesellschaft Berlin-Norcd.
Busch. Fenner.

Waſſerverſorgung der
tadt Löbejün.

Zum Bau der zentralen Waſſer-
verſorgung ſollen nachſtehende
Arbeiten und Lieferungen ver-
geben werden:

Los 2: Ausführung pon drei
Bohrbrunnen;

Los 4: Lieferung der Schieber,
Hydranten, Ventile pp.

Los 5: Verlegen der gußeiſernen
Röhren und Formſtücke, Einbauen
der Armaturen und Perſtelnpg
von Hauszuleitungen einſchl.
Lieferung der Materialien für die
letzteren

Los 7: Ausführung eines Hoch
behälters aus Zementſtampfbeton
von 200 ebm Jnhalt;

Los 8: Ausführung der Erd,
Maurer- und Steinmetzarbeiten;

Los 9: Zimmerarbeiten;
Los 10: Dachdeckerarbeiten;
Los 12: Schloſſer und

Schmiedearbeiten;
Los 13: Ausführung von zwei

ſchmiedeeiſernen Dachbindern
Los 14: Ausführung einer

elektriſchen Waſſerſtands Fern
melde- und Telephonanlage ſowie
eines Blitzableiters;
Los 15: Lieferung der guß-

eiſernen Fenſter, Schachtab
deckungen pp.

Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen liegen im Bureau
unſeres Bauleiters, Walter
Pfeffer Nachf. in Halle a. S.,
Prinzenſtraße 15, zur Einſicht aus
und können die erſteren, ſoweit
der Vorrat reicht, daſelbſt gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung keine Briefmarken
von je Mk. 4,00 für die Loſe 2,
7 u. 14; Mk. 4,05 für das Los
Mk. 8,05 für das Los 5; Mk. 5,00
für Los 8; je Mk. 3,00 für die
Loſe 9 und 12; je Mk. 2,00 für
die Loſe 10 und 15; Mk. 2,05 für
Los 13 bezogen werden.

Angebote, zu denen die auf-
liegenden Formulare zu benutzen
ſind, müſſen verſchloſſen, poſtfrei
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis 10. Juli d. Js.
an uns eingereicht werden und
zwar

Los 2 vormittags 9 Uhr, Los 4
9 Uhr, Los 5 10 Uhr, Los 7
11 Uhr, Los 8 11/, Uhr, Los 9
11 Uhr, Los 10 118/, Uhr,
Los 12 12/, Uhr, Los 13 12!
Uhr, Los 14 12*/, Uhr, Los 15
I Ubr.Die eingegangenen Angebote
werden in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bewerber geöffnet.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Löbejün, den 25. Juni 1908.
Der Magiſtrat.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Nachlaßvermögen des Kauf
manns Alfred Apelt in Halle
a. S. wird nach erfolgter Abhal-
tung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Halle a. S., den 20. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Jn unſerem Handelsregiſter,
Abteilung A, iſt die unter Nr. 70
eingetragene, in Artern befindlich
geweſene Zweigniederlaſſung der
Firma Herrgott Rindermann,
Sangerhauſen, heute gelöſcht
worden.

Artern, den 19. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1957 iſt die Firma Rudolf
Toboll zu Halle a. S. und als
Jnhaber der Holzhändler Rudolf
Toboll daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 19. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 176 betreffend die Aktien-
geſellſchaft Anhaltiſche Kohlen-
werke zu Halle a. S. mit den
Zweigniederlaſſungen in Reppiſt
und Groß-Raeſchen iſt heute ein

getragenDer Prokuriſt, welchem Geſamt-
prokura erteilt iſt, heißt nicht
Max Schneider, ſondern Max
Schmieder, welcher jetzt in Halle
a. S. ſeinen Wohnſitz hat.

Halle a. S., den 20. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Die diesjährige

Obſtnutzung
unſerer 23 Morgen großen Apfel-
plantage und 13 Morgen großen
Pflaumenplantage nebſt Alleen ſoll

am 4. Juli, nachm. 3 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorf Co.

Wir sind bis auſ weiteres Abgeber von

e öbligationen der Allgemeinen Clektrizitäts-

hesellschaft in Zerlin
(Tilgung zum Nennwert vom Jahre 1913 ab)

zum Kurse Von

100
Franko Provision. W

Vereinigung Hallescher
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.

Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.

[0079

Bankfirmen
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Friedmann Co.
Friedmann Weinstock. G. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbebank, e. 6. m, b. H.

Ernst Haassengier Co.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Peckolt Raake. Robert Rosenberg.
Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner

Paul Schauseil Co.
Woldemar Thoss.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf C Co.
H. F. Lehmann.

L. Schönlicht.

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-
Aktien-Gesellschaft.

Bilanz am 31. März 1908.
Aktiva.

Kaſſa, Wechſel und Effekten 354 478,79 Mk.
Außenſtän de 426 183,62Vorräte an Kohlen und Waren auf den Gruben zu

den Selbſtko ſten
Vorräte an Teer und Fabrikaten 342 275,
Kohleneigentum in der Erde 1 712 597,31
Grundſtücke und Gebäude ſowie Maſchinen und

Materialien auf den Gruben und in Halle a. S. 4 903 138,
Die Fabrikanlage bei Köpſen nebſt Teerſchwelereien 850 097,

8 699 190,72 Mk.
Paſſiva.

Aktien Kapital 3122 000, Mk.Schuldverſchreibungen 1814 000,Kreditoren und noch nicht fällige Kaufgelder 1467 489,49
Reſervefonds einſchl. 300 000 Mk. Extrareſerve 1613 000,
Beamten und Arbeiter-Penſionsfonds 114 010,16
GewinnSaldo einſchl. 4 147,01 Mk. Vortrag aus

568 691,07vorigem Jahre.
8 699 190,72 Mk.

Gewinn und Verlust-Konto pro 1907/08.
Debet.

179 549,25 Mk.
644 727,58

110421,

An Generalunkoſten
Abſchreibungen

ZinſenKonto e e 7Gewinn-Saldo e
167 948,16
568 691,07
1 560 916,06 Mk.

Kredit.
Per Gewinn Vortrag 4 147,01 Mk.Gewinn aus ſämtlichen Unternehmungen 1556 969,05

1560 916,06 Mk.
Halle a. S., den 26. Juni 1908.

Der Vorſtand.
gez. Siemens. Bierhoff.

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung ſind von uns genehmigt.
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß in der am heutigen Tage

ſtattgefundenen Generalverſammlung
1. die Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 16 feſtgeſetzt

worden iſt, welche vom 1. Auguſt d. J. ab auf dem Kontor der
Geſellſchaft in Halle a. S., bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S. und bei dem Weißenfelſer Bankverein in Weißenfels
gezahlt wird;

2. zur Ergänzung des Aufſichtsrates die Herren Rentier Albert
Kleinicke zu Wiesbaden und Kaufmann Edmund Herold zu
Halle a. S. wiedergewählt worden ſind;

3. zum Vorſitzenden im Aufſichtsrate Herr Geh. Kommerzienrat
Steckner wieder und als deſſen Stellvertreter Herr Rentier Max
Mulertt weugewe hl ſind.
Halle a. S., den 26. Juni 1908.

Der Aufſichtsrat.
gez. Emil Steckner.

Bekanntmachung.

S Für dieSonderzüge
nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine
vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge,
Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Eispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher., Feldſlaschen, Reiseapotheken,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-Laternen
ete. I Schweißaufnehmende poröſe VnterkKleidung.

Julius Bacher, SirMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [0028
W Ausführliche Kataloge gratis und franko. W

Sparkasse Wahren- Leipzig.

n u n r x oGeſchäftsſtelle: en de Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8—1 Uhr und 35 r Sonnabends nur 8—2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

[chſ] „5Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbiding in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
chlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [7153ir. R. Palkenberg, Halle a. S.

Pilliges Angebot

neuer Möbel.
Vertikows, nußb. fourn. 50 M.
Kleiderſchränke, nußbaum

fourniert 29Stegtiſche, nußb. fourn, 18
Walzenſtühle 5
große Trumeaux (geſchl.

Glas d.
Taſchenſofas mit Woll

plüſcheinfaſſung 58
beſtickte Plüſch Garni- 119

turen
geſchnitzte Büfetts mit

Butzenſcheiben 125
Kompl. engliſche Schlaf-

zimmer Einrichtung
(Sat. oder Nußbaum) 250

Ganze rnEinrichtungen Von 200
bis 5000 Mark in grosser

Auswahl am lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

45

V

Fontänen-Mündungen,
Gartenſpritzen,

Schlauchverſchraubungen u. ſ. w.
empfiehlt

Ferdinand Haassengier
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u. niederbewegend, erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreiſe, 10 Proz.
Rabatt direkt von d. Kinderwagenfabrik

Jul. Tretbar in Grimma 877.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Tafel Kaffees- u.
Wasch-Servwvice,

Küchenetagèren
und Woelngläser.

Grössto Auswahl in Neuheſten.
Sper. Braut Rusctattungen,

1300 Abbild eiatalog, ungen,Erlch Schlegel, Leipzig
Hainstrasse 37

lrasztats „Rattitot“
ſchon 86 Ratten in einer Nacht ge
tötet. Unschädl. f. Menſchen u. Haust.
Jn folgenden Drogerien zu haben:
Bruno Berthold, Gr. Steinſtr. 48,
Ernst Fischer, Moritzzwinger
Gust. Fuhrmann, Reilſtr. 5,
Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Carl Junge Nachf., Leipzigerſtr. 1,
Ap. C. Krütgen, Königſtr. 24,
Fritz Müller, Talamtſtr. 8. [8980



Wo 07Otto Treis
we,,

best bekömmlich
Abgelagert, elegant süfüg, wenig AIKohel, daher unbedingt

und das

Ideal aller Schaumweine.
Aussehliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur

aus reinen Saar- und Moselweinen hergestollt.

Vertreter: Otto Pichner, Leipzig Nürnbergerstr. e

Sonderzug von Leipzig
am 9. Juli 1908, 2 Uhr 12 Min. nachm. und am 15. Auguſt 1908,
3 Uhr 15 Min. nachm. nach Wien, h ürHin und mit zweimonatiger Gültigkeit von resden Bf.
nach Wien 2. Kl. 42,00 M., 8. Kl. 22,90 M., nach Budapeſt 2. Kl.
72,20 M., 3. Kl. 37,50 M.

Näheres ergibt die bei der Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſche
Straße 2) gegen Einſendung einer 3Pfennig- Marke zu erhaltende

Uberſicht. 0018Kgl. GeneralDir. d. Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Karlsruher Lehensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende 1907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

M Steigende Dividende.
1907 gezahlte Dividende bis 114 der vollen Jahresprämle.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Familienversicherung und Kinderversorgung

General-Vertreter in Halle a. S.
Carl ErlIer, Steinweg 54, Theodor Kühling jr.,

Lindenstr. 67.
Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.

Bezirksbeamter in Halle a. S.
Oberinspektor Rudolf Minor, Steinweg 11.

Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft,

Rittergutsverpachtung.
Zur Neuverpachtung des im Mansfelder Gebirgskreiſe, Regierungs

bezirk Merſeburg, 3,8 km von der Bahnſtation Hettſtedt belegenen
gewerkſchaftlichen Rittergutes Groſzörner auf 18 Jahre, vom
31. Mai 1909 ab bis zum 31. Mai 1927, haben wir Termin auf

Mittwoch, den 22. Juli d. Js., vormittags 11 Uhr
im „Hotel zum goldenen Schiff“ in Eisleben

anberaumt.
Das Rittergut umfaßt 311 ha 98 ar 94 qm mit 10341 Mk.

m Wohn und Wirtſchaftsgebäude ſowie Brennerei.
e Ländereien befinden ſich in hoher Kultur, Samenrübenbau

wird mit beſtem Erfolge betrieben.
Bewerber haben ſich über den Beſitz eines Vermögens von

240 000 Mk. ſowie über ihre Befähigung als Landwirt ſpäteſtens im
Termine auszuweiſen, auch im Termine auf Verlangen ein Bietungs
unterpfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen ſowie die Gutskarte können in unſerer
Kanzlei eingeſehen, die erſteren von ihr auch gegen 2 Mk. Schreib
gebühr bezogen werden.

Die Beſichtigung des Rittergutes iſt nach vorheriger Anmeldung
bei der jetzigen Pächterin, Frau Amtmann Braunse in Großörner,

geſtattet. (0029Eisleben, den 22. Juni 1908.
Die OberBerg n Hütten-Direktion.

gez.: Thewes, Wember. Geipel.

Mittwoch, d. 1. Juli
b ſter“ ich einen Transport

velgiſcher Arbeitspferde

leichten und ſchweren Schlages.I Chr. Körbor, hale g. s
Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.,

Stammſchäferei Franenprießnitz b. Camburg a. v.

(Züchter: Schäfereidirektor Rrieh Thilo, Berlin)
verkauft zirka 30 Stück größtenteils ungehörnte, ſprungfähige

Rambonillet-
ſowie zirka 10 Stück

OxfordſhiredownSchafböcke.
Die Böcke ſtammen ſämtlich von echt importierten Originaltieren ab

Leiter
Großherzogl. Oberamtmann.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

S Ia Oxfordshiredown-
e undbouillet-Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß- Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Laden
in verkehrreichſter Gegend der Stadt per ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligſt erteilt bei
0058]

verkan ihr in fruchtbarſter
Gegend geleg., in voller Bewirt
ſchaftung befindliches

Gut von 250 Morgen
beſtem Rüben und Weizenboden;
gute Gebäude, reichl. totes und
erſtkl. leb. Jnv. Gymnaſium u.
höhere Töchterſchule am Ort,
Zuckerf., Malzfabr. Adr. v. Refl.
unter A. C. 246 an Rudolf
Mosse, Magdeburg erbeten.

Krankheitshalber will ich mein

Gut
von 20 Hekt., in Nähe von zwei
Zuckerfabriken und Bahnſtation
elegen, preiswert verkaufen.ff. u. Z.8.173 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Altershalber bin ich geſonnen,
mein in beſtem Zuſtande befindliches

u

von ca. 190 Morgen zu verkaufen.
Offerten von Selbſtkäufern an
Frau Ed. Brade Wwe.

Creuma, Kr. Delitzſch..

Selten ſchönes Gut
mit beſtem Boden und vorzügl.
Gebäuden bei ca. 70 000 Mk.
Anzahl. verkäuflich. Off. unter
Z. a. 156 an die Exped. d. Ztg.

Billig 2u verkaufenGutgeh. Gaſthof, in Hauptſtr.
Weimars gel., 400 hl Bier u. viel
a. Getr., wöch. Schlacht., 1600 Mk.
Mietsertr. Näh. d. C. Wolzendorff,
Weimar, Ratskeller II. (0071

25 PS
Wolfsohe Lokomobile
ſehr gut erhalten, w. Betriebs
vergrößerung zu verkaufen.
Offerten erb. sub W. R. 39
an Haasenstein
Vogler A. G. Mag-
deburg

Benzinmotore,
4- und 6pferd.,

billig abzugeben. Off. sub B.
L. 9705 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Starke Strohseile,
Kokos-Ernteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Rob. Günther,Quedlinburg 100.

Ia. Trockenschnitzel
in großen und kleinen Poſten hat
billig abzugeben [0020
Emil Veitoel, Cöthen (Anh.)
Zur Saat unchGründüngung

empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
ſilbergrauen Buchweizen,
Pferdebohnen,
Wicken,
kleine gelbe Erbſen.

Emil Veitel, Cöthen (Anh).
Kuerneheue erkauf.

800 Ztr. gut geerntetes Luzerne
heu vom 1. Schnitt hat zu verkaufen

Oberamt Schraplau,
Mansfelder Seekreis.

Junge Bernhardiner,
2 Rüden, 1 Hündin edler Ab-
ſtammung, Ia Stammbaum, hat
noch abzugeben H. Wohlfahrt,
Weißenfels a. S., Saalſtr. 21.

Abſatzferkel
verkauft

Gut Granan bei Nietleben.

47 t w i 2range Verth Crer ſuh anf

Denutzer

Hugo Heckert, Gr. Ulrichſtr. 36, im Kontor.

„Ideal s
Patentamtlich geſchützt 294 990.

ſtellt noch bis zur Erntefertig.
Feldſcheune „Jdeal“ iſt unübertroffen an Einfachheit und

V Zweckmäßigkeit. W
Hermann Sehumanm,gepr. Maurergimmermeiſter, Halle a. S. [0036

2 22 woEigentümerin Ein ſchönes 10078
ttergut

mit 600 Morgen Land, gut. Geb.,
ſchön anſtehender Ernte, v durch
mich bei 200 000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Albert Franke,
Landwirtſchaftl. Kommiſſionsgeſchäft,Halle a. S., Merſeburgerſtr. 29.

X Helegenheiterauf.
Fuchsſtute (Vollblut), vorm
Zuge u. in jed. Dienſt gegen en,X ſehr ausdauernd un ſicher

X brauner Wallach (Graditzer),
ſehr leicht geritten, auffallend
elegant, ſicher vor der Front u.

X im Gelände, weg. größ. Reiſe
billig verkäuflich. Zu beſichtigen
b. Futtermeiſter 6. Batt. Manof.

X Feld-Art.-Reg. 75, Halle a. S.

ßeitlferi
Gutger. Goldfuchsſtute, Sjähr.,
1,69 gr., vorzüglich als Jnſpektor

erd paſſend, hat zu verkaufenvf T. Steinau f
Holleben bei Halle a. S.

Stanmſchäſerei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Vockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügung Vollblut Merino
Fleiſch und Vollblut-Oxford-
ſhiredownJährlingsböcke.

Osterland.
4 Auf vielſeitigen Wunſch meiner

früheren äbnere habe ich mich

entſchloſſen, wieder prima halb
gewachſene junge

kalieuer Ilehthühner

zu verkaufen undofferiere ſolche
à Mk. 1,75 das Stück ab hier
ev. auch von meinem Hauſe
Verona Jtalia oder Filiale
Mainz. Bei Vorſchrift von egalen
Farben etwas teurer. Das
Geflügel wird durch den Kreis
tierarzt unterſucht undfür lebende
Ankunft Gewähr geleiſtet.

F. Karbaum, Halle a. S.,
C Telephon Nr. 544.

z. SchlachtenI ſferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.

Trockensohnitzel
r prompten und ſpäteren
ieferung offeriert billigſt in

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig, [9396

Lager in allen Gegenden,

GWllhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Oöthen in Anuhalt.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thielse,

Spiritus Lokomobile
15 pfog., Deutzer Sauggasanlage,Sen biete g., Trans
miſſionen, Lager, Riemen
in Holz u. Eiſen, offeriert billigſt
J. Vrogel, Maghebangerſeg 9.

Gelegenheitskauf
1 eleganter mahag. Salon,

1 moderner dunkel nuſßbaum
Salon, 1 hell poliertes Schlaf-
Se dein meze geben (öecs

e enpreis abzugeben.
Zu erfragen Gr. Ulrichſtr. 50.

Nen! Echt Neu!i (waſſerdichte) Loden
uhertus- Mäntel

Damen und Herren,
e

H.
r praktiſch, preiswert.See bat Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche
Whoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnes NMashf., Gr. Steinſtr. 84.

Offerte Z. ch. 946
bittet die Dame um nochmalige
Angabe Jhrer Adreſſe betreffs der
Stellung bei Jhrem Bruder (Jnſpektor
auf einem Gute). [0081
Perlaugte Perſonen.

Sofort, evt. auch r ſuchen wir
f. einen Teil d. Königreichs Sachſen
einen in der Lebens-, Unfall-

r Verſicherungeſchäfts-Aherten Refseinspektor
bei feſtem Gehalt u. hohen Speſen.
Schriftl. Off. erb. a. d. Generalagent. d.

99 MierienThurinegfſet

noch 1. Juli: Jnſpek-Suche tor für Vorw. bei
Liegnitz, 600 Mk. allein. Verw.
b. Artern, 450 Mk., jung. Verw.
b. Zeitz, 300 Mk. Binneweiss,
Inh. Friedr. Gareis, Stellenver
mittler, Sternſtr. 9, J. (0062

Große Rübenwirtſchaft der Prov.
Sachſen ſucht tüchtigen, unverheir.

Feldverwalter.
Antritt ſofort. Gehalt pro Monat
50 Mk. u. freie Station. Offerten
erbeten unter Chiffre Z. V. 176
an die Exped. d. Ztg. (00365
Werwaulter-Cesuch.

e Einberufung meines jetzigen
zum Militär ſuche per 15. Juli einen
jüngeren Verwalter, nicht unter21 Jahren. Geh. Mk. 500. Schriftl.

Bewerbg. mit Zeugnisabſchr., die
nicht zurückgeſch. werden, erb. Ritter
gut Canena b. Halle a. S.
OverſchweizerGeſuch.

Für einen Beſtand von ca.
100 Milchkühen ſucht einen
energiſchen, gut empfohlenen Ober-
ſchweizy zum 1. Oktober a. C.

Braune,Domäne Helfta bei Eisleben.

Maſchiniſtengeſuch.

Zum ſofortigen oder baldigen An
tritt wird ein tüchtiger Maſchiniſt
zur Führung der Dampfdreſch-
maſchine, welcher viel im Freien
dreſchen muß und auch Reparaturen
ausführen kann, geſucht.
Rittergutsverwaltung Gleina,

Kreis Querfurt. [9962
Zum 1. Oktober d. Js. wird

ein verheirateter

Gärtner
geſucht. [9983Dom.Amt Pretzſch (Elbe).

*Lehrling, rettenbarer Eltern
mit guter20 Schulbild. ſucht ſof. od. 1. ſt

20ttoThieme, Geiſtſtr. II.
Zu erfragen im Detailgeſchäft.

Wegen Verheiratung der jetzigen

Mamſell ſuche ich zum
1. September eine andere, welche
perfekt kochen kann und in der
Geflügelzucht W iſt. Keine
Leutebeköſtigungu. Milchwirtſchaft.ZeugnisabſHriſten und Gehalts

anſprüche zu ſenden an au
Marie Nette. RittergutGrüningen bei Greußen i. Th.

Landwirtſchafterinnen haben
die größte Auswahl an guten
Stellen mit höchſtem Lohn bei

[Terſorn. Tigebofe.

Tücht., energ. Jnſpektor, erſte
Kraft, 31 J., erf. in Rüben und
Samenbau, Milch und Maſtwirt
chaft, ſteht längere Jahre größerer

irtſchaft ſelbſt vor, ſucht tücht.,
mögl. ſelbſt. Stellung als

Jnſpektor
für bald od. ſpäter. Ia. Zeugniſſe u,
Empf. Gefl. Off. u. Z. W. 177
an die Exped. d. Ztg. [0037

Herrſchaftsgärtner, 27. J. alt,
bewand. in all. Fäch. ſein. Berufs, ſucht,
eſt. aufpr. Zeugn., b. z. I. Aug. angen.,
auernde, ſelbſt. Stellg. in Herrſchafts

od. Priv.Gärtn.,wo Verh. geſt. iſt. Bin
in jetz. Stell. 4J. Gef. Off. erb. O. Thiem,
Gärtner, Rittergut Culm, R. j. L.

Stellmacher,
ſeit vier Jahren ſelbſtändig, ſucht
auf einem Gut Stellung, womöglich
wo Arbeit für zwei Mann. Werkzeug
vollſtändig vorhanden. Offerten unt.
Z. u. 175 an d. Exped. d. Ztg. einſenden.

Meine Tochter, h das x
z ernen will,Schneidern möchte lernen

bei einer Dame mit FamilienAn
ſchluß. Anfang Juli. Offerten an
W. G. BuKowiee, Kreis
Neutomiſchel, poſtlagernd.

[Vermietungen.

v illa mit r
Park und Garten vermietet zum
I. Okt, für 900 Mk. p. a. (7965

C. Beil, Gröbers
(Halle- Leipziger Bahn).

Felſenſtraße 23
I. FEtage,

5 Zimmer nebſt Küche, Bad und
ubehör, 1. Juli zu verm. Näh.
ölauer Hartsteinwerke, Grünſtr. 31.

L Herrſch. Pt.- Wohnung
Königſtr. 85, 6 Zim., Küche,
Kam., Bad, nenkloſ., Zentralheiz., z. 1. 10. zu verm. Beſ.

8--1. Preis 1400 Mk. Näh.
X Königſtraße 84, pt. [9701

Herrſchaftliche J. Etg.
X Niemeyerſtr. 3,5 Zim., Kam.,
X Küche, Bad, Jnnenkloſ., zum
X 1.10. zu verm. Beſ. 10-1.

Preis 1100 Mk. NäheresKönigſtraße 84 pt.
Mietgeſuche. 7

Herrschaftliche Wohnung
(5 Zimmer) geſucht. Ausführl. Off. an
E. Kühn, Berlin W., Potsdamerstr. 134b.

Geldverkehr.

Hypotheken-Kapitalien.
nfolge Ermäßigung des Zins

fußes ſind wieder Gelder auf
Acker zu günſtigen Bedingungen
in verſchiedener Höhe verfügbar.

B. J. Baer, Wane e
300 000 Mk. günſtig
Bedingungen iſtH. Silberberg vatbelgegtn

45 000 Mk.
I. Hypothek auf neues Haus, gute
goge v. Selbſtgeber geſ. Off. u.
B. S. 96096 a. Rud. Mosse, Halle S.

45-—50 000 Mark
erſte Hypothek auf ein Grundſtück
Mitte der Stadt 1. Oktober 1908
geſucht. Offerten unter Z. r. 172
an die Exped. d. Ztg. (0000

Unterhändler verbeten.

Zum 1. Juli, ev. auch ſpäter
werden von induſtriellem Unter
nehmen im Werte von 120000 Mk.

50000 Mk.
als 1. Hypothek geſucht. Gefl.Angebote e unter Angabe der

Höhe des Zinsfußes zu richten
unter A. S. 216 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [9743

an jedermann, auth geg.e bequeme Ratenzahlung,
verleiht diskret und ſchnell

Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Lerlu der Halleſchen Zeiturn,
Große Brauhausſtraße 30. au Marie Wantzlöben,ellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

z kulant. Selbſtgeber
A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-

ſtraße 65 Glänzende Dankſchreiben
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Sonntag

Die Jubelfeier der Halleſchen Zeitung
am Tage ihres 200jährigen Beſtehens

Donnerstag, den 25. Juni 1008.
Seit längſter Zeit, von da ab man mit den Vorbereitungen

zu dem ſeltenen Jubiläum unſerer lieben Halleſchen Zeitung
beſchäftigt war, beſonders in den letzten Wochen und Monden,
wurden alle diejenigen, die in irgendeiner Weiſe an der Feier
beteiligt waren, über den Ausgang des Feſtes immer gewiſſer,
es mußten ein paar feſtliche Stunden werden, in denen all das
Schöne, Gute und Große zum Ausdruck kommen mußte, für das
unſere Zeitung immerdar eingetreten iſt. Und nun, da der
Jubiläumstag vorüber iſt, darf man ſagen, daß die Erwartungen
auch der Zuverſichtlichſten weit übertroffen wurden. Das Feſt
wurde eine große Dank- und Gedächtnisfeier für alle, die in
früheren Jahren während des langen Zeitraumes der zwei Jahr-
hunderte mit und für die Zeitung gearbeitet haben, das Feſt
wurde zum Ausdruck ſtolzer Genugtuung für alle, die jetzt an der
Zeitung beſchäftigt ſind, und die Erinnerung an das Feſt wird
ein hervorragender Sporn für die weitere Arbeit ſein. So
golden ſchöne Worte ſind ſelten geſprochen worden, wie ſie hier
hohe und höchſte Anerkennung uns geſagt haben, ſo haben wir
noch nie das Herz unſerer Freunde in Freundſchaft und Treue
für uns ſchlagen fühlen. Es war ja nur einer kleinen Zahl ver
gönnt, an dem Feſte teilzunehmen, deswegen wollen wir ver-
ſuchen, ein treues Bild der ganzen Feier zu zeichnen, damit
auch alle unſere Freunde, die nicht perſönlich mit feiern konnten,
ſich wenigſtens ſo noch einmal mit uns freuen können.

Das ganze Feſt zerfiel in drei Teile und wurde eingeleitet
mit dem

Feſtakt.

Mittags um 12 Uhr hatte ſich eine auserwählte Zahl ge-
ladener Ehrengäſte zuſammen mit dem Verlage und der
Redaktion im Vorderſaal des Hotels „Stadt Hamburg“ einge
funden. Jn ſtimmungsvoller und patriotiſcher Weiſe war der
Saal geſchmückt, auch die Wahrzeichen der Buchdruckerkunſt
fehlten nicht. Die Ausſchmückung des Saales mit Blumen und
Blattpflanzen Dekorationen hatte die Firma Viktor Haſe aufs
prächtigſte ausgeführt. Sämtliche Angeſtellte der Zeitung, die in
Expedition oder Druckerei beſchäftigt ſind, nahmen an der Feier
teil. Mit Bach s geiſtlichem Liede: „Dir, dir Jehovah, will ich
ſingen“, vorgetragen vom Stadtſingechor, wurde der Feſt-
akt eingeleitet. Dann ergreift zuerſt Herr Diviſionspfarrer
Schneider das Wort zu ſeiner Weiherede. Daß Herr
Diviſionspfarrer Schneider es ſich nicht hat nehmen laſſen, unſere
Jubiläumsfeier durch ſeine Worte einzuleiten und damit dem
Feſte durch den Dank gegen die gnädige Fügung Gottes den
rechten Anfang gab, wird ihm von uns immer aufs herzlichſte
gedankt werden. Er führte ungefähr aus:

„Wir beginnen unſere ſeltene Jubelfeier mit einem Aufblick
zu dem allmächtigen Gott. Damit handeln wir wohl im Sinne
eines jeden Mannes, der an der Zeitung gearbeitet hat, vor allem
aber im Sinne ihres Gründers Auguſt Hermann Franckes.
Der ſchlichte Spruch: „Er vertraute Gott“ ziert ſein Denkmal und
Gottvertrauen iſt es geweſen, welches ihn befähigt hat, ſeine An-
ſtalten ins Leben zu rufen; im Gottvertrauen hat er auch das
Werk der Zeitungsgründung begonnen. Er hat es ſelbſt ſchon
erfahren dürfen, daß Gott der Herr den nicht verläßt, der auf ihn
baut. Wir aber können jetzt nach 200 Jahren noch viel deutlicher
und vollkommener ſehen, wie reich der Herr das Tun Auguſt
Hermann Franckes geſegnet hat, wie dieſer Glaubensheld auch
als Gründer der Halleſchen Zeitung ein Werkzeug in der Hand
des allmächtigen Gottes geweſen iſt, der auch durch unſere Zeitung
ſegnen wollte unſere Stadt, unſere Provinz, unſer Vaterland.

Auf 200 Jahre ſchauen wir zurück. An und für ſich iſt zwar
die Zeit ein leerer Begriff, aber dieſe zwei Jahrhunderte ſind
bedeutungsvoll durch die Geſchichte, die ſich in ihnen abſpielte. Sie
enthalten ja die geſamte Geſchichte des preußiſchen Königreichs,
das Wiedererſtehen und die Kräftigung des Deutſchen Reiches.
Unſere Zeitung hat alſo berichten können von den erſten Anfängen
des neuen Königreiches, von jener Zeit, wo die verſchiedenen
deutſchen Stämme, die unter dem Hohenzollernſzepter vereinigt
waren, anfingen, ſich als Preußen zu fühlen. Jubelnd hat die
Zeitung die herrlichen Taten des gewaltigen Königs gemeldet.
Die ſchweren Zeiten der Erniedrigung unſeres Vaterlandes und
unſerer Stadt hat ſie nicht nur mit erleben, ſondern auch mit er-
leiden müſſen; ſie hat eifrig mitgearbeitet an Preußens Erhebung
und in den Zeiten innerer Kämpfe hat ſie gemahnt zur Treue
gegen den König. Mit Stolz hat ſie berichtet von der Wiedererrich-
tung des neuen Deutſchen Reiches und dann nicht aufgehört, darauf
hinzuweiſen, daß die Kraft des Deutſchen Reiches nicht im Glanz
und in äußerer Macht, ſondern in der Tugend ſeiner Bürger
beruht.

Beim Rückblick auf die Geſchichte gedenken wir der Menſchen,
welche für das Wohl des Vaterlandes gewirkt haben und durch
deren Tätigkeit Preußen und Deutſchland zu ihrer gegenwärtigen
Blüte emporgeſtiegen ſind. Beim Leſen der Geſchichte unſerer
Zeitung, beim Durchblättern der alten und vergilbten Jahr-
gänge, gedenken wir dann auch der Männer, welche für die
hen gearbeitet, welche durch ihre Arbeit mit dazu beigetragen

aben, daß die rechte Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlands-
liebe in unſerem Volke gepflegt wurden. Denn die zwei Jahr-
hunderte hindurch iſt die Zeitung hineingetragen worden in die
Häuſer von Patrioten, nicht nur, um Neuigkeiten zu bringen,
ſondern um zu begeiſtern für alles Schöne und Edle, um auf-

urichten und zu tröſten die, welche den Mut ſinken laſſen wollten
in ſchwerer Zeit, um zu belehren, um zu warnen. Wenn aber
Zeiten der Freude und des Segens kamen, dann hat ſie auch auf-
gefordert zu Lob und zu Dank. So denken wir denn nicht nur
an die Männer, welche die Zeitung ſchrieben, ſondern auch an den
weiten Kreis der Leſer, durch den die Halleſche Zeitung erſt ihre
Bedeutung erhielt.

Was aber iſt aus all' den Menſchen geworden! Der Strom
der Zeit iſt über ſie hinweggefloſſen, ſie ſind hinübergegangen in

3. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Ewigkeit. So wird die Zeit auch über uns hinweggehen, die
wir gegenwärtig an der Zeitung arbeiten oder ihr unſer Jnter-
eſſe enkgegenbringen. „Der Menſch iſt in ſeinem Leben wie
Gras, er blühet wie eine Blume auf dem Felde. Wenn der Wind
darüber gehet, ſo iſt ſie nimmer da und ihre Stätte kennet ſie nicht
mehr!“ (Pſalm 103, V. 15 und 16.) Die Wahrheit dieſes
Pſalmwortes tritt uns gerade bei ſolch' einem Stilleſtehen und
Zurückſchauen, wie wir es heute tun, deutlich entgegen. Wir
wollen und können deshalb heute nicht verherrlichen.
Wir wollen aber auch nicht etwa bei einer Klage über die Ver
gänglichkeit ſtehen bleiben, ſondern wir wollen mit dem Pſalmiſten
jubelnd bekennen: „die Gnade aber des Herrn währet von Ewig-
keit zu Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten, und ſeine Gerechtigkeit
auf Kindeskind bei denen,z die ſeinen Bund halten und gedenken
an ſeine Gebote, daß ſie dänach tun.“ (Pſadlm 1038, V. 17 und 18.)
Was Paulus von ſich bekannt hat, das gilt auch für die Halleſche
Zeitung „Von Gottes Gnade bin ich, das bin ich, und ſeine Gnade
an mir iſt nicht vergeblich geweſen.“ Die Gnade Gottes iſt allezeit
der Grund geweſen, auf welchen die Männer gebaut haben, die an
der Halleſchen Zeitung arbeiteten.

Wer die Geſchichte der Zeitung durchgeleſen hat, der werß
auch, wie ſchwere Nöte und Sorgen durchzukämpfen waren.
Manchmal ſchien es, als könnte das Werk nicht Beſtand be
halten. Was hat denn da die Männer, die an der Zeitung
arbeiteten, beſtimmt, treu auszuhalten? Der Gedanke an
irdiſchen Lohn gewiß nicht, ſolch Lohn iſt ihnen auch niemals
zuteil geworden. Nein! Sie haben in ſelbſtloſer Weiſe ſtand
gehalten auf ihrem Poſten, weil ſie der Ueberzeugung waren,
daß Gott ſie dorthin geſtellt, daß ſie einer heiligen Sache dienen,
daß ſie eintreten für Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und Königs
treue. Darum waren ſie ſich auch gewiß, daß ihnen die Gnade
und der Segen Gottes nicht fehlen könne. Jm Sinne des
Gründers der Zeitung iſt allezeit gearbeitet worden, nämlich im
Vertrauen auf Gottes Gnade. Wie es war, ſo muß es aber auch
bleiben. Wie die Gnade Gottes der Grund iſt, auf den wir uns
gründen, ſo ſoll ſie auch unſer Ziel und unſere Hoffnung ſein.
Die Grundſätze, welche in der Feſtnummer ausgeſprochen ſind,
müſſen für jeden, der an der Halleſchen Zeitung arbeitet, auch
in Zukunft maßgebend werden. Unſer Blatt ſoll nicht dazu
da ſein, nur Neuigkeiten zu bringen, es darf nicht der Senſation
dienen, darf nicht fragen nach der Gunſt der Menge, ſondern ſoll
eintreten für Recht und Sitte, für alles Edle und Schöne, ſoll
kämpfen für den evangeliſchen Glauben, in dem Francke es ge
gründet hat, ſoll ſtreiten für unſer heiliges, deutſches Vaterland,
für unſer teures Hohenzollernhaus. Wenn dann auch wieder
ſchwere Zeiten kommen, ſo ſoll jeder einzelne aushalten aufſeinem Poſten, treu ſtehen zur Fahne unſerer heiligen Sache
und ſich ſagen: Jch kämpfe ſo lange, als ich kann, ſo lange, als
ich lebe, und wenn ich der letzte wäre, der für die Sache ein
tritt; denn ich vertraue auf Gottes Gnade, die da währet von
Ewigkeit zu Ewigkeit.

Die Gnade Gottes bleibt unſere Hoffnung. Wir ſchauen
mit Sorge wohl in die Zukunft, erkennen die Schäden inner-
halb unſeres Volkslebens, aber wenn uns auch bange iſt, wir
verzagen nicht. Gerade der Rückblick auf die Vergangenheit be-
wahrt uns vor Mutloſigkeit. Denn er lehrt es uns ja, wie un
endlich ſchwere Zeiten unſer Volk und unſer Vaterland ſchon
durchgemacht hat, wie Gott der Herr aber ſeine gnädige,
ſchützende Hand doch ſtets über Preußen und Deutſchland hielt.
Darum, wenn wir treu bleiben unſerer Geſinnung, nicht
nur Treue geloben, ſondern auch Treue halten, dann wird es
vorwärts gehen, dann wird auch unſere Zeitung fernerhin
wirken können im Segen für unſere Stadt, unſere Provinz und
unſer Vaterland durch Gottes Gnade.

Die Verſammlung ſang ſodann gemeinſchaftlich den erſten
Vers des Chorals: „Nun danket Alle Gott.“

Jetzt nahm unſer Herr Chefredakteur Dr. Gebensleben
das Wort zur Feſtrede. Er ſtellte als Deviſe der Zeitung das
Wort: Mit Gott für König und Vaterland hin und
gab eine Ueberſicht über die Entwickelung unſerer Zeitung in den
verfloſſenen 200 Jahren, indem er beſonders auch der Beziehungen
der Zeitung zur Stadt und Univerſität gedachte. Unter leb
hafter Zuſtimmung der hohen Verſammlung gelobte er,
mit ſeiner Redaktion in der traditionellen Treue weiterzuarbeiten.

Dann ſprach der Herr Regierungspräſident Freiherr von
der Recke als erſter ſeinen Glückwunſch aus: Meine ſehr ver
ehrten Herren von der Halleſchen Zeitungl! Jch habe mir es nicht
nehmen laſſen wollen, herüberzukommen und perſönlich Jhnen
meine Glückwünſche darzubringen. Eine Lebensdauer von 200
Jahren iſt für ein ſolches Unternehmen etwas ſehr ſeltenes, es
wird nur wenige Zeitungen geben, die ſich einer ſo großen Ver
gangenheit rühmen können. Dieſe 200 Jahre ſind für unſer
Vaterland, für unſere Provinz und für die Stadt Halle von der
größten Bedeutung. Sie umfaſſen die geſamte Entwickelung
unſeres Staates und des neuen Reiches, unſerer Provinz und der
Blüte der Stadt Halle, die ſich gerade in derſelben Zeit durch ſeine
Univerſität und ſeine Schulen zu einer ſo beſonderen Bedeutung
entwickelt hat. Jhre Zeitung hat in dieſem vergangenen Zeit
abſchnitt die Leſer über alle dieſe Vorgänge unterrichtet, aber
auch auf allen anderen Gebieten des öffentlichen Lebens hat ſie
die Fortſchritte und Ereigniſſe verfolgt, zur Verbreitung der Er
rungenſchaften beigetragen, ſei es auf dem Gebiete der Geiſtes-
wiſſenſchaft, ſei es in der geſamten übrigen Kultur, des Handels und
der Jnduſtrie. Gewaltige Stürme und tiefgreifende Veränderungen
im ganzen Leben hat die Zeitung mit gemacht, ſo daß man von
ihrem Fortbeſtehen ſagen muß, daß es der beſonderen Hilfe Gottes
zu verdanken iſt. Das geſprochene Wort iſt eine große
Macht, daran wird niemand zweifeln können jetzt in der Zeit des
ausgebildeten Parlamentarismus, das weiß jeder, der die Wirkung
der Stimme, der Miene und der Geſte kennt. Aber das gedruckte
Wort iſt doch noch eine ganz andere Macht: littera scripta manet.
Eine Macht, deren Bedeutung die Großen der Erde voll anerkannt
haben! Aber eine wichtige Frage iſt die, ob die Preſſe dieſe ihre
Macht immer zum Segen der Menſchheit anwendet, ob ſie ihre

Macht ſtets nur antwendet, um zu r zu bauen und zu fördern,
nicht auch, um zu unterwühlen und zu ſtürzen. Ob ſie ihre Macht
nur dazu braucht, die idealen Güter zu heben und die guten Eigen
ſchaften der Menſchen zu fördern, oder ob ſie auch gelegentlich den
weniger guten Eigenſchaften der Menſchen ſchmeichelt. Aber ich
ſpreche es aus, es erfüllt mich mit Dank, mit
Stolz und mit Freude, daß die Halleſche Zeitung
immer zu denen gehört hat, die ihre Aufgabe
darin ſehen, die Jdeale zu fördern und zupflegen, für die irdiſche und die ewige Autori-
tät einzutreten, für alles einzutreten, wasnational iſt und alles zu bekämpfen, was anti-
national und international iſt, einzutreten
für die Größe, den Ruhm und die Macht unſeres
Vaterlandes. Jch freue mich ſehr, das ſagen zu können
und die Zeitung aufs beſte zu beglückwünſchen, wie es mir eine
beſondere Freude iſt, mitteilen zu können, daß Seine Majeſtät der
König aus Anlaß des 200jährigen Jubiläums folgende Gnaden
beweiſe bewilligt hat. Herrn Otto Thiele, dem Verleger der
Zeitung, den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, dem Herrn
Chefredakteur Dr. Gebensleben den Kronenorden 4. Klaſſe,
den beiden älteſten Angeſtellten der Zeitung, Herrn Meyer
und Herrn Wittke, das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Herr Verleger Otto Thiele dankte in ſeinem und der
anderen Dekorierten Namen für dieſe Ordensverleihung, für
die Gratulation zum Jubiläum, und verſprach, daß alle beſtrebt
ſein würden, die Auszeichnungen mit Würde zu tragen und in der
ſelben Weiſe jederzeit weiter zu arbeiten.

Seine Exzellenz der Herr Landeshauptmann Freiherr
von Wilmowski ſprach im Namen der Provinzialverwaltung.Er überbrachte für ſich und die Provinzialverwaltung die anf
richtigſten Glückwünſche: Die Provinzialverwaltung nimmt mit
lebhaftem Jntereſſe Anteil an dem ſeltenen Feſt der Zeitung, die
ſich auf dem Boden der Gottesfurcht, Königstreue und ſtaats-
erhaltender Geſinnung bewegt, auf dieſem Gebiete würde ſich die
Provinz immer mit der Zeitung zuſammenfinden. Die Zeitung
möge immer dasſelbe Jntereſſe und Verſtändnis für die
provinziale Selbſtverwaltung zeigen und in ſachgemäßer Weiſe
wie bisher für ihre Arbeiten und Aufgaben eintreten. Sie
wünſcht der Zeitung für das neue Säkulum die reichſten Erfolge.
Der Königliche Herr Landrat von Kroſigk brachte zunächſt

die Glückwünſche der Geſellſchaft Halleſche Zeitung mit be-
ſchränkter Haftpflicht dar. Die Geſellſchaft nimmt den regſten
Anteil an dem großen Aufſchwung der Zeitung, den ſie unter dem
Verlage von Herrn Otto Thiele erfahren hat. Sie wünſchtvon Herzen, daß die Zeitung weiter wachſen, blühen und e

möge. Sie ſpricht aber auch den Wunſch aus, daß ſie an den be-
währten konſervativen Grundſätzen feſthalten möge und weiter

dazu beitragen möge, alle die zu vereinigen, die gegen die Be-
ſtrebungen des Umſturzes ankämpfen. Aber auch als Landrat des
Saalkreiſes möchte ich die Zeitung beglückwünſchen. Jch bin ſtolz
darauf, daß die Halleſche Zeitung, dieſes Blatt Auguſt Hermann
Franckes, faſt ohne jede Unterbrechung ſeit 80 Jahren das Publi-
kationsorgan des Landratsamtes, alſo das Kreisblatt, iſt. Die
älteſten und treueſten Abonnenten wohnen wohl auch im Saal-
kreiſe. Nicht ſeiner Eigenſchaft als Kreisblatt verdankt es ſeine
Beliebtheit bei uns im Kreiſe, ſondern dem Umſtande, daß es den
Wünſchen und Jntereſſen der Gegend entſpricht. So kann ich
auch im Namen des Saalkreiſes meine Glückwünſche wiederholen
und der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Zeitung neben allen
übrigen berechtigten Jntereſſen auch denen der Landwirtſchaft
nachgehen wird. Jch beſte und wünſche, daß auch die amtlichen
Beziehungen und das bisherige gule Einvernehmen des Kreiſes
und der Halleſchen Zeitung erhalten bleiben wird.Jm Auftrage des eſgen Magiſtrats überbrachte Herr
Stadtſchulrat Brendel der Halleſchen Zeitung die herzlichſten
Glückwünſche. Der Magiſtrat vertritt hierbei nicht nur die treuen
Leſer und Freunde der Zeitung, ſondern die ganze Stadt, weil
für jeden guten Hallenſer die heutige Sx-innerungsfeier ein Feiertag ſein muß. Dafür
ſpricht die Geſchichte Jhrer Fatunß die ja in den beiden ver-
gangenen Jahrhunderten Freude und Leid mit der Stadt gemein-
ſam getragen hat. Der Gründer Jhrer Zeitung iſt der Mann, der
von 200 Jahren Halle als Schulſtadt berühmt gemacht hat. Das
Unglück vor 100 Jahren hat Stadt wie Zeitung beide gleich ſtark
getroffen. Beide haben ſich dann zuſammen wieder erholt und
eniwickelt. Außer dieſer engen Zuſammengehörigkeit der Stadt
und der Zeitung ſind aber auch die anderen Beziehungen zwiſchen
beiden immer die beſten geweſen und die Verdienſte der Zeitung
um die Stadt werden gern und voll anerkannt. Bei dem langen
Zeitraum von 200 Jahren hat ja die Zeitung viel Wandlungen
durchmachen müſſen, auch ihren Namen hat ſie geändert. Niemals
aber iſt das Wort „Halle“ oder „Deutſch“ aus dem Titel fort
geblieben und immer hat ſie gehandelt, wie es im Privilegium
heißt: zum gemeinen Beſten. Daß dies ſo bleiben möge zum
Wohle unſerer Stadt und zum Wohle unſeres Vaterlandes,
wünſche ich der Zeitung, möge ſie blühen und weiter gedeihen

Darauf nahm der Herr Geheime Kommerzienrat Steckner,
der Vorſteher der Stadtverordnetenverſammlung und Präſident
der Handelskammer, das Wort, um zunächſt auch die Glückwünſche
der Bürgerſchaft darzubringen. Wir wiſſen genau, wie die
Halleſche Zeitung zuſammen auch mit der übrigen Preſſe am
Wohl der Stadt arbeitet. Wir teilen unſere Arbeiten an jedem
Montag mit den Zeitungen, die für die Verbreitung unſerer Ab
ſichten eintreten. Jch muß rühmend hervorheben, daß Jhre Zeitung
nicht nur ein ſchönes Sprachrohr der dortigen Verhandlungen iſt,
ſondern ſich immer erfolgreich bemüht hat, die dort gegebenen An-
regungen objektiver und ſubjektiver Natur im Jntereſſe der Stadt
zu vertreten und zu verbreiten. Wenn man auf die Geſchichte
Jhrer Zeitung zurückblickt, kann man erkennen, wie beſcheiden in
den früheren Zeiten unſere Vorfahren gelebt haben hinſichtlich
ihrer Teilnahme an den öffentlichen Verhältniſſen.

Erſt als durch die Stein-Hardenbergſche Geſetzgebung die
Selbſtverwaltung der Städte eingeführt war, wuchs das Jntereſſe
der Bürger an der Verwaltung ihrer Stadt und von da ab tritt
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dann auch die Bedeutung der Zeitung für die ſtädtiſchen Jnter-
eſſen in den Vordergrund. So iſt beſonders Dr. Guſtav
Schwetſchke, der ſo lange Redakteur und Verleger Jhrer
Zeitung war, ein Mann geweſen, der perſönlich, aber auch durch
die Zeitung, die Bürgerſchaft zur Teilnahme an der Verwaltung
erzogen hat. Daß wir heutzutage uns an dem lebhaften kom
munalen Leben und dem Verſtändnis der Bürger an den ſtädti-
ſchn Bedürfniſſen erfreuen können, verdanken wir unſeren
Großeltern, die den Umſchwung mit heraufführten, verdanken
wir aber auch Jhrer Zeitung, die ihren beſonderen Anteil an
dieſem Aufſchwung hat. Aber ich bin auch hierher gekommen,
um der Halleſchen Zeitung Glück zu wünſchen als Präſident der
Handelskammer. Auch an Jhrer Zeitung kann man ſehen,
wie beſcheiden doch die Handelstätigkeit unſerer Stadt im 18. Jahr-
hundert geweſen, und wie erſt allmählich das Handelsintereſſe
gewachſen iſt, nachdem am Ende des erſten Drittels des vorigen
Jahrhunderts der Zollverein ins Leben trat, und damit die Zoll
ſchranken im eigenen Vaterlande fielen. Dann hat auch wieder
die Halleſche Zeitung für das Aufleben des Jntereſſes am
Handel das größte Verſtändnis gezeigt, beſonders hat ſie mit
im Vordergrund geſtanden, als es galt, beim Bau der Eiſen-
bahnen dahin zu petitionieren, daß Halle zu einem wichtigen
Knotenpunkt der Eiſenbahnen wurde. Wenn unſere Handels-
kammer auch dem Alter nach neben der Halleſchen Zeitung ver-
ſchwindet, ſo möchte ſie doch bei den Gratulationen nicht fehlen.
Sie gibt dem Wunſche Ausdruck, daß die Halleſche Zeitung auch
fernerhin diejenigen Jntereſſen vertreten möge, die dem Handel
und der Jnduſtrie, wie auch der Landwirtſchaft zur Förderung
gereichen. Es iſt nicht möglich, bei dem Umfang der geiſtigen
und der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Männer zu finden, die die
weiten Gebiete ſelbſt umfaſſen. Aber Jhre Redaktion hat es
fertig gebracht, auf allen Gebieten gleich gut und eingehend
unterrichtet zu ſein und unterrichten zu können. Wenn ich der
Halleſchen Zeitung für die Folgezeit ein Wort mitgeben darf,
dann möge ſie in ihrer bisherigen Weiſe zu arbeiten fort-
fahren, ſo wie es auch der alte engliſche Wahlſpruch ſagt:
Right or wrong, my country!“

Der Herr Präſident der Landwirtſchaftskammer, Major
von Buſſe, brachte die Glückwünſche der Kammer dar. Er
ſprach der Halleſchen Zeitung ſeinen Dank und ſeine Aner-
kennung aus für die treue Mitarbeit ſchon mit dem Landwirt
ſchaftlichen Zentralverein. Die Redaktion der Halleſchen Zeitung
hätte den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft und den Be-
ſtrebungen der Kammer immer das größte Jntereſſe und Ver-
ſtändnis entgegengebracht, weil auch ſie erkannt hätte, daß die
Landwirtſchaft in erſter Linie als die Trägerin des feſten Grund
beſitzes diejenigen Männer ſtelle, die in erſter Linie treu und
feſt zum Könige ſtänden. Jn dieſen ſchweren Zeiten ſei es auch
für eine Zeitung nicht leicht, ſich immer auf der Höhe zu halten.
Die Halleſche Zeitung hätte das aber fertig gebracht und ſie
werde weiter ſo beſtehen und blühen, wenn ſie an dem Ver-
hältnis zur Landwirtſchaft feſthalten werde.

Dann ſprach Herr Profeſſor Dr. Suchsland im Namen
des konſervativen Vereins und als Vertreter des Direktoriums
der Franckeſchen Stiftungen. Er führt ungefähr aus:

„Dr. Martin Luther ſagt in ſeiner Predigt über das Thema,
„daß man Kinder zur Schule halten ſolle“: „Drey Finger tuns,

ſagt man, vom Schreiben,
arbeiten daran“.

aber ganz Leib und Seele
Welche Fülle der Beobachtung, welche

Tiefe der Erkenntnis und welche Schärfe des Ausdrucks ſind doch
in dieſem Urteil des gewaltigſten deutſchen Geiſteshelden ent-
halten! Es umfaßt ebenſo die kleinen Leiden des ABC-Schützen,
welcher in mühſeliger Langſamkeit die erſten Schriftzüge überſeine Tafel hinmalt, wie die ſeligen Freuden des Forſchers, Ser nach

langem Suchen in fliegender Haſt durch das geſchriebene Wort der
Welt ſeine gewonnenen Reſultate verkündet, und würdigt die oft
unterſchätzten Leiſtungen ganzer Kategorienm berufsmäßig der
Schreibarbeit obliegender Männer der Feder in ſchönſter Weiſe.
Für einen Stand aber ſcheinen mir die Worte „ganz Leib und
Seele arbeiten daran“ beſonders paſſend zu ſein, nämlich
für die Männer der Preſſe, und zwar ſowohl für die von den
Schreibtiſchen des Verlagsbureaus, als auch für die aus den
Stuben der Redaktionen. Dies heute zu bekennen iſt an dem Ehren-
tage unſerer lieben Halleſchen Zeitung hier der rechte Ort. Denn
welche Summe von Fleiß, Energie, Entſagung, Mut, Klugheit,
von Selbſtbeherrſchun, von Geſchick, von Geſchäftsgewandtheit
und vielen anderen Tugenden iſt doch nötig geweſen, um in faſt
ununterbrochener Folge die Arbeit zu leiſten, welche in den
Kolonnen von Bänden der einzelnen Jahrgänge, durch die zwei
langen Jahrhunderte aufgeſtapelt daſteht! Leider flicht nun aber
die Nachwelt ebenſowenig den Männern der Preſſe wie den Mimen
Kränze. Daher iſt es Sache der Mitlebenden, dieſen Männern
gerecht zu werden und ihnen für ihr ſelbſtloſes Schaffen zu danken.
Jch will das heute tun den Herren von der Halleſchen Zeitung
gegenüber im Namen der Leſer der Halleſchen Zeitung. Als Vor
ſitzender des Konſervotiven Vereins für Halle-Saalkreis glaube ich
berechtigt zu ſein, dies zu tun. Denn gerade in unſeren Kreiſen
wird die Halleſche Zeitung mit beſonderem Jntereſſe geleſen und
ſo danke ich heute allen denen, die für die Herſtellung der
Halleſchen Zeitung tätig ſind. Wir ſind mit der Zeitung
zufrieden. Bei den intimen Beziehungen aber, welche zwiſchen
der Halleſchen Zeitung und dem Konſervativen Verein Halle
Saalkreis beſtehen, hat der Verein geglaubt, es nicht bei bloßen
Dankesworten bewenden laſſen zu dürfen. Jch bin vielmehr be-
auftragt, einige kleine Geſchenke zu überreichen. Den Herren
Verlegern beehre ich mich, zwei Briefbeſchwerer zu überbringen.
Möchten dieſe zumeiſt angenehme Nachrichten feſtlegen! Sollten
aber ſchwierige Eingänge darunter kommen, ſo hoffen wir, daß
die Erinnerung an die Zweihundertjahrfeier mit beitragen helfen
wird, die Schwierigkeiten zu überwinden. Und die Herren von
der Redaktion bitten wir drei Tintenfäſſer anzunehmen. Zwar
wiſſen wir wohl, daß in Zeitungsredaktionen auch mit anderen
Stoffen als mit Tinte gearbeitet wird und werden muß, aber das
iſt uns Leſern immer das Liebſte, was die Redakteure der Zeitung
ſelbſt ſchreiben. Möchte es der Zeitung nie an ſo tüchtigen und
liebenswürdigen Redakteuren fehlen, wie wir ſie in den gegen
wärtig wirkenden Herren verehren!

Jch bin aber noch in einer zweiten Eigenſchaft hier. Denn
ich habe noch die Ehre, auch die Glückwünſche des Hochwürdigen
Direktoriums der Franckeſchen Stiftungen überbringen zu können.
Die Herren Geheimrat Fries und Direktor Rauſch bedauern
außerordentlich, verhindert zu ſein, dieſe Wünſche ſelbſt auszu

ſprechen, ſie laſſen aber durch mich erklären, daß ſie an der
Halleſchen Zeitung das größte Jntereſſe nehmen. Beide Herren
freuen ſich, daß auch dieſe Schöpfung des genialen, gottbegnadeten
Stifters der ihrer Leitung anvertrauten Anſtalten die Jahr-
hunderte überdauert hat, ſie freuen ſich, daß trotz des Wandelns
der Zeiten die Halleſche Zeitung ganz im Geiſte ihres einſtigen
Gründers allezeit eine Heimſtätte für Vaterlandsliebe
und Gottesfurcht geblieben iſt und wünſchen dem Verlage
als Rechtsnachfolger in dieſem Teile des einſtigen Beſitzers der

Stiftungen eine nach jeder Richtung hin geſegnete
ätigkeit im dritten Jahrhundert.“

Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet war an der Spitze
einer Deputation des Deutſchen Buchdrucker- Vereins
zu Leipzig ſowie des Kreiſes VI des Deutſchen Buchdruckervereins
erſchienen und überbrachte herzliche Wünſche. Jn Anerkennung
des treuen Zuſammenarbeitens der Zeitung und ihres Verlages
mit dem Verein, beſonders auch wieder beim Zuſtandekommen der
nationalen Tarifgemeinſchaft, überreichten die Herren Bouſſet
und Karras ein Ehrendiplom.

Zum Schluß dankte der Herr Verleger Otto Thiele allen
Erſchienenen für die Teilnahme und die herzlichen Wünſche, die
der Zeitung dargebracht worden waren. Er gab eine kurze
Ueberſicht über die Entwickelung des Verlages in ſeiner Zeit und
gedachte auch noch beſonders des Aufſchwunges in kaufmänniſcher
uno techniſcher Hinſicht, der in erſter Linie mit durch ſeinen Geſell
ſchafter, Herrn Heinrich Oſtermann, herbeigeführt wäre.

Nachdem der Stadtſingechor noch Beethovens „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ zum Vortrag gebracht hatte,
hatte der Feſtakt ſein Ende. Zur feſtlichen Ausſchmückung
waren auch die prächtigen Blumenſpenden verwendet
worden, die aus Anlaß des Jubiläums die Firma Rudolf
Moſſe (Berlin und Halle) von Herrn Heiſe hatte überreichen
laſſen, ſowie die von der Firma Günther und Richter (bei
J. C. Schmidt in Erfurt hergeſtellt.)

Glückwünſche von nah und fern.
Eine außerordentlich große und für die Zeitung ehrenvolle

Anzahl von Glückwunſchſchreiben war ſchon bis zum eigentlichen
Beginne des Feſtes eingelaufen. So wünſchte der Reichs
kanzler, Se. Durchlaucht Fürſt von Bülow, zum Jubiläum
aufrichtig Glück, ebenſo der Vizepräſident des kgl. preußiſchen
Staatsminiſteriums, Staatsminiſter Exz. v. Bethmann-
Hollweg, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Staats-
miniſter Exz. Breitenbach, der Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinalangelegenheiten Staatsminiſter Exz. Holle,
der Miniſter des Jnnern, Staatsminiſter Exz. v. Moltke, der
Miniſter für Landwirtſchaft, Staatsminiſter Exz. v. Arnim,
welcher beſonders hervorhebt, daß der Zeitung eine weitere er-
freuliche Fortentwickelung zu wünſchen ſei, der Miniſter für
Handel und Gewerbe, Staatsminiſter Exz. Dr. Delbrück,
in deſſen Gratulation es u. a. heißt: „Von dem Jnhalte der
Denkſchrift, die ein Stück Halleſcher Geſchichte enthält, habe ich
mit großem Jntereſſe Kenntnis genommen. Jch weiß, daß die
Halleſche Zeitung und einzelne ihrer Verleger zeitweilig einen
bedeutenden Einfluß auf das geiſtige und politiſche Leben meiner
Vaterſtadt gehabt haben, und wünſche der Zeitung eine fernere,
ihrer Vergangenheit würdige Entwickelung.“ Aeußerſt verbind-
liche Gratulationsſchreiben liefen auch ein von dem herzoglich

Grosse

Posten

Stoff- Handschuhe.
Damen-Gürtoel.

Krawatten, Rüschen.

Sämtliehe Mode- Artikel müssen vor Eingang
der Herbst- Neuheiten selbst zu

Halbfertige Kleider

Damen-

Steppdecken,

Unser

Sommer Räumungs Verkauf
bietet hervorragendes Interesse,

a auffallend billigen Preis
Verlust-Preisen

Wollmousseline, Waschstoffe, Alpaccas, Zephirs,

Seidenstoffe ar Kleicler u Blusen Bast- Seide

Halbfertige Blusen
Spitzen-Umhänge, Gaze-Stolas, Staubmäntel

Paletots MNodell-Kleidor Kostüme
Batist- ung Leinen Kleider Morgenröcke

odoell-Hüte.

helegenheits-Fosten u Gardinen un Teppichen,

Schlafdecken, Tischdecken.

Damen Wäsche, Schweizer Wäsche Stickereien,

in Mull, Tüll,
Seide u. Leinen.

und Kinder Hüte

Keine KeineAuswahl -Sendungen. Auswahl -Sendungen.Keine Muster. Keine Muster.Motto ohns Rabatt. O en Rabatt.
Gr. Steinstr. 86-87. Marktplatz 21.

berechtigt
ist.

geräumt
Werden.

Seidene Blusen.
Tüll-Blusen.
Unterröcke.

Welche im Schaufenster
matt geworden.



anhaltiſchen Staatsminiſterium, das die beſten
Wünſche für eine auch fernerhin erſprießliche Entwickelung der
rer Zeitung zum Ausdruck bringt, von dem groß
erzoglich ſächſiſchen Staatsminiſterium zu

Weimar, den Staatsminiſterien der Herzogtümer
Sachſen-Meiningen, Sachſen- Altenburg und
Sachſen-Koburg und Gotha, den Miniſterien
der Fürſtentümer Schwarzburg-Rudolſtadt und
Schwarzburg-Sondershauſen, welch letzteres be-
ſonders hervorhebt, daß die Halleſche Zeitung ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren vom fürſtlichen Miniſterium gehalten werde,
ſowie von den Miniſterien der Fürſtentümer
Reuß ä. L. und Reuß j. L. Das Fürſtl. Stolberg-
Wernigerödiſche Schloßamt hat die Glückwünſche
Sr. Durchlaucht des Fürſten übermittelt, der Oberpräſident
unſerer Provinz Sachſen, Exz. Hegel, hat ein herzlich ge-
haltenes Schreiben überſandt, worin er beſonders ſein Bedauern
ausdrückt, wegen einer von den Herren Miniſtern angeſetzten
Dienſtreiſe nicht perſönlich an der ſeltenen Jubelfeier teilnehmen
zu können, „ich erlaube mir aber, meine herzlichſten Glück-
wünſche zu überſenden und dabei meiner vollen Anerkennung
Ausdruck zu geben für das ſtete Eintreten der Halleſchen Zeitung
da, wo es gilt, Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und monarchiſche
Geſinnung zu pflegen und zu ſtärken.“ Der Diviſionskomman-
deur der 8. Diviſion, Generalleutnant Roehl, Exz.,
mußte die urſprüngliche Zuſage ſeines perſönlichen Erſcheinens
zu dem Feſte leider infolge einer Dienſtreiſe nachträglich
zurückziehen, er betont aber in ſeinem Anſchreiben, daß er aus
der Denkſchrift „die Entwickelung und das Gedeihen der vor
trefflichen Halleſchen Zeitung mit dem höchſten Jntereſſe ver
folgt habe und daß ſie verſichert ſein dürfe, daß ſeine wärmſten
und aufrichtigſten Wünſche das fernere Gedeihen der Halleſchen
Zeitung begleiten werden.“ Der frühere Landrat des Saal-
kreiſes, jetzige RegierungsPräſident in Königsberg i. Pr., Herr
v. Werder, der einſt zum Vorſtande der „Halleſchen Zeitung,
G. m. b. H.“, gehörte, ſchreibt u. a.: „Mit meinen Wünſchen und
Gedanken bin ich an dem Jubiläumstage in Halle bei Jhnen und
hoffe, daß nicht nur das Feſt ſelbſt einen guten Verlauf nehmen,
ſondern auch die Halleſche Zeitung in ihrem dritten Jahrhundert
nach jeder Richtung erfolgreich weiter ſich entwickeln möge.“
Ebenſo betont Herr Landrat a. D. Winckler, Generaldirektor
der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen, Mitglied des
Reichstages und Abgeordnetenhauſes, er gedenke an dem
Jubiläumstage und immer der Halleſchen Zeitung und ihrer
treuen Arbeit mit lebhafter und dankbarer Anteilnahme. General
leutnant z. D. Stieler von Heydekampff in Köſen
hebt in einem überaus herzlichen Schreiben ſein „lebhaftes
Intereſſe für das Gedeihen der Halleſchen Zeitung, eines Blattes
von ſo hervorragender vaterländiſcher Bedeutung“, hervor und
bedauert, durch eine Familienfeier verhindert zu ſein, „perſön-
lich an der Freude und Ehrung teilzunehmen, welche den Ver-
dienſten eines ſo altbewährten und trefflich geleiteten Unter-
nehmens zur Hebung des Geiſtes und der Bildung unſeres
Volkes gewidmet werden. Die Vergangenheit und Gegenwart
verſprechen auch für die Zukunft reichen Erfolg zum Nutzen
unſeres Vaterlandes, wenn die Leitung des Blattes mit der-
ſelben Tatkraft und Einſicht gehandhabt wird wie bisher.“ Auch
der Kommandeur des Landwehrbezirks zu Halle, Herr Oberſt
v. Schlabrendorff, überſendet den Wunſch, daß „die
Zeitung auch in Zukunft weiter gedeihe und in ſo vortrefflich
vaterländiſchem Sinne wie bisher auch ferner wirke.“ Und der
Vorſitzende des Kriegerverbandes des Saalkreiſes und Stadt
kreiſes, Herr Major Rieder von Riedenau, hebt hervor,
daß der Kriegerverband „die gleiche Richtſchnur erkoren habe
wie die Halleſche Zeitung: mit Gott für Kaiſer und Reich“ und
bringt der Zeitung den aufrichtigen Wunſch dar, daß „die hoch-
geſchätzte Zeitung unter der ſo vorzüglichen bisherigen Leitung
bis in die fernſten Zeiten blühen und gedeihen möge.“ Auch der
Kommandeur des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75,
Herr Oberſtleutnant Wentſcher, Herr Landgerichtspräſident

v. Meibom (Halle), der Vertreter des Erſten Stagats-
anwalts zu Halle, ferner Herr Kaiſerl. Bankdirektor Gnade
(Halle), Herr Kammerherr v. Bülow (Dieskau), Herr Ober-
bürgermeiſter Geh. Reg.- Rat Staude (Halle), Herr Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive (Halle), Herr Landrat und Mitglied
des Abgeordnetenhauſes Graf Clairon d'Hauſſonville
(Merſeburg), Herr Geh. Reg.-Rat Kaßner (Merſeburg) haben
in liebenswürdigen Schreiben ihre Glückwünſche ausgeſprochen.

Ganz beſonders erquickend waren uns die Worte, mit
welchen der Generalſuperintendent, Herr D. Jacobi aus
Magdeburg die Jubilarin begrüßt hat. Es heißt in ſeinem
Glückwunſchſchreiben u. a.: „Die Denkſchrift liefert ein Stück
Kulturgeſchichte und Spezialgeſchichte meiner teuren Vaterſtadt.
Unvergeſſen ſoll es hier auch von ſeiten der Kirche ſein, daß Jhr
geſchätztes Blatt jederzeit die religiöſen und ſittlichen Güter hoch-
gehalten und an den Angelegenheiten unſerer Provinzialkirche
freundlichen Anteil genommen hat. Jn dieſem Verſtändnis für
die nationalen und chriſtlichen Jntereſſen haben Sie zum wahren
Ruhme der Preſſe an Jhrem Teile beigetragen. Nehmen Sie
die aufrichtigſten Wünſche für das neue Säkulum Jhrer wichtigen
und verantwortungsvollen Arbeit.“ Mit gleicher Freude erfüllt
uns der Glückwunſch des Direktors der Franckeſchen Stiftungen,
Herrn Geh. Reg.-Rats D. Dr. Fries, der der Verſicherung
Ausdruck gibt, daß er der Halleſchen Zeitung ſein wärmſtes
Intereſſe nach wie vor bewahren werde. „Dafür ſpricht nicht
nur ihre geſchichtliche Entwickelung, die mit der Geſchichte der
Stiftungen zuſammenhängt, ſondern auch ihre klare, echt
patriotiſche Haltung und die taktvolle, einſichtige Leitung, die
gerade in unſerer unruhig-bewegten richtiges Urteil und
geſunde Geſinnung im Kreiſe der Lehrer in verdienſtlichſter
Weiſe zu verbreiten weiß.“ Der Kurator unſerer ver-
einigten Friedrichs- Univerſität Halle-Wittenberg, Herr Geh.
Rgierungsrat Meyer, ſendet ebenfalls einen herzlich gehaltenen
Glückwunſch und gibt ſeinem Bedauern Ausdruck, an der per-
ſönlichen Teilnahme an dem Feſte verhindert zu ſein. Aehnlich
ſchreibt der Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen und
Direktor der Latina, Herr Prof. Dr. Rauſch. Der geſchäfts
führende Direktor der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herr Oekonomierat Rabe, den Berufspflichten zurzeit
von Halle fernhalten, ſpricht ſeine beſondere Freude darüber
aus, zu den Mitarbeitern der Halleſchen Zeitung zu gehören,
und wünſcht herzlich, daß es der Halleſchen Zeitung vergönnt ſein
möge, noch lange für die idealen Ziele, die ſie ſich geſteckt hat,
tätig ſein zu können. Ebenſo ſchreibt der zweite Vorſitzende des
konſervativen Vereins zu Halle, Herr Rittergutsbeſitzer und
Hauptmann Rehfeld-Wörmlitz, den Krankheit leider an dem
Erſcheinen bei dem Feſte verhindert, daß hoffentlich „die
Halleſche Zeitung noch Jahrhunderte lang der Hort und Ver-
treter echter Vaterlandsliebe und Königstreue und der Spiegel
alles Großen und Edlen ſein möge. Mögen ſich alle konſer
vativen Männer um dieſelbe ſcharen.“

Große Freude hat in uns vor allem auch das liebenswürdige
Schreiben des Herrn Kaiſerl. Oberpoſtdirektors Hüttenhein
erweckt, der ſelbſt zwar auf Urlaub ferne von Halle weilt, aber,
wie auch viele der vorher erwähnten Herren, ſeinen Vertreter um
Teilnahme an dem Feſte erſucht hat: „Unter dem Ausdrucke
freudiger Anteilnahme bringe ich zu der ſeltenen Feier meinen
herzlichſten Glückwunſch dar. Es wird mir dauernd eine ange
nehme Pflicht ſein, das gute Einvernehmen in den beiderſeitigen
amtlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten. Möge die Halleſche
Zeitung, treu dem zur Richtſchnur genommenen Wahlſpruch:
Vorwärts mit Gott für König und Vaterland, für Kaiſer und
Reich, weiter wachſen und gedeihen!“ Jhre liebenswürdige Gratu-
lationen haben weiter geſandt die Herren: Eiſenbahndirektions
präſident, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Seydel (Halle),
Oberſtleutnant v. Knoch, die Landräte im Regierungsbezirk
Merſeburg, der Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer für
das Herzogtum Anhalt, viele Mitglieder des Provingialausſchuſſes

und des Provinziallandtages der Provinz Sachſen, des Kreistages
und Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes, viele Großgrundbeſitzer und
Gutsbeſitzer, viele Mitglieder und Freunde der konſervativen
Partei für Halle und den Saalkreis, viele Handwerksmeiſter aus
Halle und anderen Orten der Provinz Sachſen, viele Zeitungs
verleger und Chefredakteure, u. a. der Vorſitzende des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger, Dr. Jaenecke Hannover, ſowie der
Beſitzer und der leitende Redakteur der Magdeburgiſchen Zeitung,
und eine große Anzahl ſonſtiger Freunde und zu unſerer lebhaften
Freude auch Freundinnen und Verehrerinnen der Halleſchen
Zeitung.

An dem Jubiläumstage ſelber ſind über fünfhundert Glück-
wunſchtelegramme und ſchreiben eingetroffen. Es iſt unmöglich,
ſie hier aufzuzählen. Der Halleſchen Zeitung iſt durch dieſe impo-
ſante Kundgebung liebenswürdiger Anteilnahme und Aufmerk-
ſamkeit eine überaus herzliche Freude zuteil geworden; erkennt
ſie doch daraus, wie aufrichtiger und großer Anerkennung in allen
Kreiſen unſerer Stadt und unſerer Provinz, und zwar in allenErwerbs und Geſellchaſtsſchichten ſie ſich zu erfreuen hat; die

höchſten Militär und Zivilbehörden, der Landwirt, der Gelehrte,
der Fabrikant, der Kaufmann, der ſchlichte Handwerker und der
einfache Arbeitsmann haben in freundlichen Worten unſeres
Ehrentages gedacht. Auch ſehr viele Tagesblätter, inſonder-
heit aus unſerer Heimatprovinz, haben uns kollegiale Glück- und
Segenswünſche überſandt. Se. Hoheit der Herzog von An
halt hat durch ſein Oberhofmarſchallamt, Se. Kgl. Hoheit der
Großherzog von Sachſen durch ſein Kabinetts-Sekretariat,
Se. Hoheit der Herzog von Altenburg durch ſeinen Hof-
bibliothekar Geh. Hofrat Prof. Dr. Kluge, Se. Hoheit der
Herzog von Sachſen-Meiningen durch ſein Kabinett,
Se. Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg-Sonders-
hauſen durch das Fürſtliche Hofmarſchallamt gratulieren laſſen.
Der Vorſtand der deutſch-konſervativen Partei
in Berlin drahtet: „Der treuen Verfechterin chriſtlicher und
nationaler Grundſätze, der tapferen Vorkämpferin des konſer
vativen Gedankens ſenden wir zum ſtolzen Jubeltage Glück-
wunſch, Dank und Gruß.“ Se. Exz. Herr Staats miniſter
Breitenbach fügt ſeinem Gratulationstelegramm, das er
ſeinem Schreiben liebenswürdigſt hat folgen laſſen, den Wunſch
hinzu, daß das Unternehmen bis in die fernſten Jahrhunderte
weiter blühen und gedeihen möge. Ebenſo ſendet Se. Exz. Herr
Staatsminiſter v. Wedel-Piesdorf, Vorſitzender der kon-
ſervativen Partei in der Provinz Sachſen, ein herzlich gehaltenes
Telegramm, und der Vorſitzende des Landtages der Provinz
Sachſen, Se. Exz. Graf v. Wartensleben--Rogäſen,
wünſcht der Halleſchen Zeitung, „welche ich ſeit längeren Jahren
leſe und an deren fortſchreitenden günſtigen Entwickelung ich
meine lebhafte Freude habe, ein weiteres Fortſchreiten auf der an
getretenen Bahn, konſervative Geſinnung zu verbreiten und mit
Gottes Hilfe die Treue für Kaiſer und Reich zu befeſtigen.“ Herr
Graf von Mirbach-Sorquitten, der langjährige Führer
der deutſchen konſervativen Partei, übermittelt in ſeinem Tele-
gramm die „beſten Wünſche in dankbarer Anerkennung erfolg-
reicher Wirkſamkeit.“ Jn liebenswürdigſter Weiſe hat der
Direktor des Oberpoſtamts zu Halle, Herr Oberpoſtdirektor
Hüttenhein von Neuenahr aus in einem herzlichen Tele-
gramm des Jubiläumstages gedacht, ebenſo haben uns die Be-
amten der Zeitungsverlagsſtelle des Kaiſerlichen Poſtamts 1
hierſelbſt ihre beſten Glückwünſche überſandt. Herr Baron
v. Helldorff-St. Ulrich, Mitglied des Hauſes der Abge-
ordneten, wünſcht uns weiteres Wachſen und Gedeihen, der Präſi-
dent der Königl. Preußiſchen Oberzolldirektion für die Provinz
Sachſen, Herr Wirkl. Geh. Ober-Finanzrat Girth zu Magde-
burg, gibt ſeiner herzlichen und freudigen Anteilnahme an dem
Streben und Erfolgen der Halleſchen Zeitung und ſeinen beſten
Wünſchen für das weitere Gedeihen des Blattes Ausdruck. „Mögen
Sie auch das dritte Jahrhundert auf der bewährten Bahn fort-
ſchreiten in mannhaftem Bekenntniſſe zu Gott, Kaiſer und Reich!“
Herr Berghauptmann Scharf hierſelbſt ſendet ein überaus herz-
liches Glückwunſchſchreiben und ſpricht darin u. a. aus, daß die
Halleſche Zeitung auch im nächſten Jahrhundert die Anerkennung
der beſten Männer der Provinz Sachſen erzielen möge, daß ſie
ihren bewährten, konſervativen Standpunkt treu weiter verfolgen
möge, und namentlich, daß der Leſerkreis ein immer aus
gedehnterer werden möge. Aehnlich ſpricht ſich Herr Verwaltungs-
gerichtsdirektor Klingholz zu Merſeburg in einem ſehr freund
lichen Gratulationsſchreiben aus. Treue Segenswünſche zum
200 jährigen Jubiläum entbietet „die dankbar gedenkende
Diakoniſſenanſtalt zu Halle, Paſtor Jordan, Vor-
ſteher“. Superintendent und Konſiſtorialrat Scharfe in
Giebichenſtein; Herr Pfarrer A. Bach zu Halle (Paulus-
gemeinde); Herr Regierungsrat v. Rohrſcheidt in Merſe-
burg; Herr Landesrat Nitſchke daſelbſt; Stadtrat Dr. Puſch
in Halle; Arzt Dr. med. Küſtner in Halle; Herr Gymnaſial-
direktor Dr. Adler-Salzwedel; Herr Staatsanwaltsſchaftsrat
Alsleben in Halle; Herr Kommerzienrat Schrödel-Tanneck;
Se. Erlaucht Graf zu Sahn-Wittgenſtein-Berleburg
in Halle; die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Gotha;der leitende Redakteur der Parole und der Koſſhüuſer Koree-
ſpondenz Herr Dr. Friedr. Röhrs in Berlin (früher Redakteur
an der Halleſchen Zeitung); Redakteur Behle in Bern (früher
Redakteur an der Hall. Ztg.); Polizei-Oberinſpektor Wehde-
mann; Herr Hofrat Richards vom Stadttheater in
Halle; der Verleger des GeneralAnzeigers zu Halle, Herr
Kutſchbach; Herr Konſerbatoriumsdirektor Bruno Hehdrich
in Halle; der Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins zu
Halle, der Hauptvorſtand des Gutenberg- Bundes zu
Berlin und der Vorſtand des Ortsvereins des Gutenberg-Bundes
zu Halle. a. S.; Wolffs Telegraphenbureau, dieAnnoncen Expedition Rudolf Moſſe, die Annoncen-Expe-
dition Haaſenſtein u. Vogler, die Hamburg-Amerikalinie,
der Norddeutſche Lloyd, ſie alle haben uns durch ganz beſonders
herzlich gehaltene Gratulationen außerordentlich erfreut. Sehr
angenehm hat uns auch der Glückwünſch der liberalen „Voßi
ſchen Zeitung“ berührt, die ſie der „faſt gleichaltrigen
Kollegin“ ausſpricht. Auch der frühere Verleger der Halleſchen
Zeitung, Herr Ulrich Schwetſchke hierſelbſt, hat uns
die innigſten Wünſche und Grüße zu unſerem Ehren-
tage überſendet. Ganz beſondere Genugtuung hat uns
das ausführliche Schreiben der hieſigen Handels-
kammer bereitet, in welchem es heißt: „Wenn ge-
werbliche Unternehmungen auf ein langjähriges, ehrenvolles Be
ſtehen zurückblicken können und an einem Jubiläumstage dieſes
Glückes in Feſtesfreude gedenken, ſo hält es auch die Handels-
kammer für eine gern ausgeübte Pflicht, unter den Glück
wünſchenden zu erſcheinen und auch ihrerſeits die Anerkennung
auszuſprechen für das in der Vergangenheit Geleiſtete und die
beſten Wünſche für das in der Zukunft zu Erhoffende, Jhrem
Verlage iſt das beſondere Glück beſchieden, daß die von Jhnen
herausgegebene Halleſche Zeitung nun bereits zweimal die Wende
eines Jahrhunderts geſehen hat. Solch' außergewöhnliches Jubi-
läum muß ganz beſonders Anlaß geben zu Rückblicken und Aus-
blicken und zur Freude über die neue Zeit, wo um Landwirtſchaft,
Induſtrie und Handel ſich ein enges Band gegenſeitiger wirtſchaft-
licher Erfolge geſchlungen hat, ein gegenſeitiges Verhältnis, wie
es während des erſten Jahrhunderts des Beſtehens der Halleſchen
Zeitung noch nicht geahnt werden konnte und in der erſten Zeit
des zweiten Jahrhunderts ihres Beſtehens erſt ganz langſam ſich
zu entwickeln begann. Unſer herzlichſter Glückwunſch an dem
heutigen Ehrentage gipfelt daher darin, daß die Verhältniſſe
unſeres Bezirkes, wie ſie nunmehr beim Beginn des dritten
Jahrhunderts des Erſcheinens Jhrer Zeitung als das Werk von
Tüchtigkeit, Wiſſenſchaft und Wirtſchaftlichkeit daſtehen, auch

Verlage und insbeſondere der Halleſchen Zeitung zum
egen gereichen mögen. Die Handelskammer. Steckner. Werther.

Dr. Pfahl.“ Und damit wollen wir mit der Aufzählung der Zu
ſten ſchließen die genannten ſowohl wie auch die unendliche

eihe aller übrigen haben uns mit berechtigtem Stolze erfüllt
und voll tiefer Bewegtheit und aus ganzem Herzen ſprechen wir

allen, die ſo lieb und treu an uns gedacht haben, den auf-
richtigſten und beſten Dank aus. Dieſer Dank gilt auch allen den-
jenigen Freunden, Anhängern und Jntereſſenten des Blattes, die
uns perſönlich ihre Gratulationen ausgeſprochen haben.

An den Feſtakt ſchloß ſich ein
Feſteſſen

im großen Saale der „Stadt Hamburg“, an dem u. a. folgende
Herren teilnahmen: der Landeshauptmann Exz. v. Wil-
mowski, Schloßhauptmann und Kammerherr D. Graf von
Hohenthal- Dölkau, Präſident der Landwirtſchaftskammer
Major v. Buſſe, Amtsrat v. Zimmermann -Benkendorf,
Generalkommiſſionspräſident v. Behr, Geh. Kommerzienrat
Dr. Lehmann, Geh. Poſtrat Wagner, Profeſſor und Vor-
ſteher der agrikulturchem. Verſuchsſtation Dr. Schneide-
wind, Prof. Dr. Suchsland, Superintendent D. Wächtler, Stadt
ſchulrat Brendel, Stadtrat und Privatdozent Dr. Krahmer,
Divifionspfarrer Schneider, Paſtor em. Heine, Paſtor Richter,
Paſtor Paſche-Dieskau, Vorſitzender des Sächſ.-Thür. Geſchichts-
und Altertumsvereins Paſtor em. Dr. Schmidt, Rittergutsbeſitzer
v. Carlsburg, Juſtizrat Riemer, Generalſekretär der Landwirt
ſchaftskammer Haacke, Baron Dr. v. Stockhauſen, Dr. Lienau,
Prof. Dr. Kaiſer, Vorſitzender der Handwerkskammer Schondorf,
Bürgermeiſter Winter-Cönnern, Bürgermeiſter a. D. Ebeling,
Kaufmann P. Mertens, Generalſekretär Plehwe, viele Mitglieder
des konſervativen Vereins, Deputationen uſw. Den großen
Reigen der Redner eröffnete hier der Herr Verleger Otto
Thiele, indem er das Hoch auf Seine Majeſtät, unſeren
Kaiſer, ausbrachte, worauf die Feſtverſammlung die
Nationalhymne ſang. Dann überbrachte zunächſt noch im
Auftrage der Beamten der Expedition und der Druckerei der
Faktor der Zeitung, Herr Robert Schmidt, die Glückwünſche
der Angeſtellten an den Verlag und die Redaktion. Er wies auf
die blühende Entwickelung der Druckerei hin und verſicherte im
Namen aller Angeſtellten weiterhin die treueſte Mitarbeit. Als
Zeichen der Freude und Teilnahme am Jubiläum überreichte Herr
Schmidt ein von dem geſamten Perſonal geſtiftetes Gedenk-
blatt zur Erinnerung an die Feier. Es ſtellt die Entwickelung
der Zeitung von 1708 ab bildlich dar und iſt von Herrn Jentſch
entworfen und ausgeführt. Darauf ſprach der Herr D. Graf
von Hohenthal auf Dölkau als einſtiges Aufſichtsratsmitglied
der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung, die im Jahre 1882 die
Zeitung von Schwetſchke erworben hatte. Herr Graf von Hohen-
thal knüpfte in humorvoller Weiſe an die Worte des Herrn Thiele
über ſeine Geſchäftserfahrungen an und gab eine launige
Schilderung der ſchwierigen Verhältniſſe vor mehr als zwanzig
Jahren. Nur unſeren Herrn Chefredakteur bezeichnete er als den
einzigen, der neben ihm ſchon die Schwierigkeiten der damaligen
Tage hätte mittragen müſſen. Er gab ſeiner großen Freude über
die gedeihliche Fortentwickelung der Zeitung Ausdruck, die ſich be-
ſonders auch in der großen Teilnahme der Vertreter der Behörden
und Korporationen zeige. Sein ſreudig aufgenommenes Hoch
galt der blühenden Fortentwickelung des alten guten Couriers.
Der Herr Generalſekretär der konſervativen Partei für Sachſen,
Plehwe, ſprach die Glückwünſche des Herrn Miniſters
von Wedel und die der konſervativen Partei aus.
Der Herr Chefredakteur Dr. Gebensleben gab ein
lebendiges, Ernſt und Humor innig miteinander verknüpfendes
Bild von den Leiden und Freuden eines Redakteurs, indem er
ſich der trefflichen Thypen aus Frehtags „Journaliſten“ zum Ver-
gleiche bediente. Herr Dr. Schmidt, der Vorſitzende des
Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsvereins, toaſtete auf die drei an-
weſenden Herren von der ehemaligen Aktiengeſellſchaft: Herrn
D. Grafen von Hohenthal, Herrn von Zimmermann
auf Benkendorf und Herrn Geheimrat Dr. Lehmann. Der
Herr Landeshauptmann Exzellenz Freiherr von Wilmowski
ſprach in herzlichen und ehrenden Ausführungen auf die
Redaktion. Herr Paſtor Paſche aus Dieskau brachte ſeine per-
ſönlichen Glückwünſche dar. Herr Bürgermeiſter Ebeling
feierte den Herrn Chefredakteur, indem er ſeine Bedeutung in
dem neueren Aufſchwung der Zeitung hervorhob. Der Herr Ver-
leger Otto Vhiele machte darauf die Mitteilung, daß er aus
Anlaß des Jubiläums für ſein Perſonal eine Verſorgungs-
ſtiftung in der Höhe von 30000 Mark gemacht habe. Jm
Namen des Perſonals dankte der frühere Metteur und jetzt in der
Expedition beſchäftigte Herr Meher. Herr Pfeiffer vom
Vorſtand des konſervativen Vereins feierte die Mitarbeiter der
Halleſchen Zeitung und Herr Dr. Baron von Stockhauſen
toaſtete auf Herrn Oſter mann. Die Tafelmuſik ſpielte der
Herr Königliche Muſikdirektor O. Wiegert.

Nach Schluß des Feſteſſens beteiligte ſich noch eine große Zahl
der geladenen Gäſte zur großen Freude des Verlages und der
Redaktion ſowie des ganzen Perſonals am

Volksfeſt,

das der Verlag am Nachmittag für ſein Perſonal gab. Es fand
im Garten und in allen Räumen des „Paradieſes“ ſtatt und hatte
um 4 Uhr ſeinen Anfang genommen. Hier wurde man von den
fröhlichen Weiſen der Kapelle des Herrn Muſikdirektors
O. Thiem empfangen.

Das Bild, das ſich hier am Nachmittage entwickelte, war von
roßartiger Wirkung. Alle Angeſtellten hatten ſich mit ihrenFammnen eingefunden, dazu kamen auch noch die Zeitungsträger

und Trägerinnen, ſo daß dank des Entgegenkommens des Ver-
lages und auch unſerer ſehr verehrten Leſer, mit deren Einver-
ſtändnis die eine Nummer unſerer Zeitung ausfallen durfte, hier
ein fröhliches Treiben anheben konnte. Dieſer freie Nachmittag
wird den Angeſtellten und auch deren Familien immer in ſchönſter
Erinnerung bleiben. Den Höhepunkt des ungezwungenen Treibens
und der Beluſtigung bildete der Feſt zu g, der von Herrn Rudolf
Wittke geleitet und einſtudiert war und die Entwickelung der
Zeitung in wohlgelungener Weiſe mit dramatiſcher Lebendigkeit
vorführte. Der Zug bewegte ſich durch den ganzen Garten, und
machte ſchließlich vor der Ehrentafel Halt, um die er ſich im Halb-
kreis formierte. Frau Margarete Feuchte als Genius des
Zeitungsweſens ſprach einen von Herrn Hoher ge-dichteten Prolsg, der außerordentlichen Beifall fand. Der

Feſtzug zerfiel in drei Gruppen, von denen jede einen
wichtigen Abſchnitt aus der Geſchichte der Zeitung darſtellte. Den
Mittelpunkt jeder Gruppe bildete je ein Kind in der Tracht der
verſchiedenen Zeitabſchnitte als Zeitungs- Nummern aus dem
Jahre 1708, 1808 und 1908. Jedes führte ſich mit einem kleinen,
reizenden Gedichtchen ein. Das Jahr 1708 ſtellte Curt
Nicodemus, das Jahr 1808 Lucie Wittke und das Jahr
1908 Lisbeth Schmidt dar. Bei der Ausſtattung und
Jnſzenierung des Feſtzuges war auch Herr Friſeur Hans Meher
in dankenswerter Weiſe beteiligt. Die Einſtudierung muß viel
Mühe verurſacht haben, aber der Erfolg und der Beifall, den der
Zug fand, war ſo allgemein, daß dieſer Feſtzug für alle Teil-
nehmer immer eine liebe Erinnerung bleiben wird. Bis zum
Anfang der Nacht blieben alle fröhlich beiſammen, und jeder, der
fortging, nahm jedenfalls das Bewußtſein mit, einige ſehr
fröhliche und zwangloſe Stunden verlebt zu haben. Sowohl dem
Verlage, der in freigebiger Weiſe das ganze Feſt veranſtaltete, wie
auch jedem einzelnen, der zur Hebung der Feſtſtimmung beitrug,
ſoll noch ganz beſonders gedankt werden. Es war ein ſchöner Ab
ſchluß unſerer Zweihundertjahrfeier.

Auch das verdient noch erwähnt zu werden, daß die Ge-
ſchäftsräume und die Druckerei der Zeitung aufs ſchönſte geſchmückt
waren. Den Schmuck mit Blumen und Guirlanden, ſowie Fähn
chen hatte Herr Otto Stieme Poſtſtraße 4) übernommen und
ſehr ſtimmungsvoll ausgeführt, auch Herr Hugo Hillig, Jn-
ſtallationsgeſchäft für Elektrotechnik, hatte das Portal mit elek-
triſchen Glühkörpern in Form einer großen 200 geſchmückt.
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Dvnamowerk
Zweign.

S
Felenabileaume Iahmeyerwerke A.

MallIe a. S., Lindenstr. 70.

Bau und Ausführung Kompl. elektrischer

Licht- und Kraft Anlagen-

frankfurt n.

Mallensis, 40 000 im Betriebe,Drilimaschinen, und Lörelsystem

hackmasschinen jeder Art

Karto
c

e e

Maschinenm liefert in

Vabrik Iandwirtschartlicher

Mailand 1906: Grand prix.

Bewährtes deutsches Fabrikat

ffelntlanzloch- u. Zudeckmascſinen

Gras u. Gefreidemähemasehinen
Sehlenpharken, Rechen, Schleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtlüche

F. Zimmermann K Co. I-6., Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr, 11. Sehneidemünhl, Rästerallee.

aller Art
Ausdrijcklich bemerken wir,

dass vor wie nach dem

Gottfried bindner, zu. gen
Ammendorf b. Halle a. S.

Verkaufsstelle u. Ausstellungsraum: Halle, Gr. Steinstrasse 9,
halten sich zur Lieferung ihrer Spezialitäten

huxuswagenhau
J in modern eingerichteten Spezialräumen unter Leitung besonderer Fachleute erfolgt.

Peperaturen

Prompt
[9408

bestens empfohlen.

die grösste Aufmerksamkeit gewidmet
wird und die Fabrikation

Sack Leipesorgung ünd Verwertung.

BeſtenThüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,gemahl. Stückkalk Sie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen [5366

bewührter Ausfübrung

Maschinen zu bill.Vereinigte Stedten-
Sraplaug Kalkwerke

R. Sonra der Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Otto Thiele, Buchäruckerei ung Verlag

Buchdruckerei--- Halle a. Saale Buchhinderei---
Stereotynie

Formular- Magazin

Deipzigerstrasse 37
Eingang Grosse Brauhausstr. 30

a w (Sfernsfrassen-Passage). w

Spezialität: Druck von Industrie-Katalogen.

lieschäftshücher-

fahrik
hjieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Für Industrie und Tandwirtschaft

Jokomobilen bis

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
WoLE

Nerhehaltliehste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

maschinen der Neuzeit.

e Leichte Wartung.wice Brennmaterlals, Verwertung des h Grosser Kraftüberschuss.

Zwoigbursau T Teoipeig, Tore Piate Fr. I.

Ausnahme- Offertoe.
6 ock. verz. Drahtgetl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 838 mm

100 11.,00 16,00 21 M.Brenigenléchiwert, neutomisenel.

I Waſchgefäße
I dauerhaft, billigſt. [904i Tanäer, Gr. Klausſtraße c
I Dital. des RabattSparVereins.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft s328
Verdinand Haassengier,Barfüßfzerſtr. 9, Metall-Gießerei.

URG-
U

zu 500 Pferdestärken.

89000
S eher Sfrehblow, uäiie a. 8. i3

J

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Windenm,
überhaupt Hebezeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für r r Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten e. [9056
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIdver irter Connerr cher veeeenneeeeeee
Insbeſo r Faſſadenputz,
ferner auch r in und Umdecken

Kalk Feinſte abſolute Reinheit
und arößt S rtungefähigkeit bei
Feinſte o Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

durchaus volumbeſtändig.
Cemen

von Dächern. [9407

Sandzuſatze.

J i. Lineke Ströfer, “erage

n Bemnftedter ctiten Weiſtal

beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Viltel,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, fern
zu den äußerſt billigſten Preiſen 8872Gennſtedt, Bennſtedter Kalkwerte

t u. B tatBote u. Vohnkeation M. Maennicke Schmidt.

29 Bohrungen
nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werdentrocken und mit Spulung billigst ausgeführt. Hobe Prozente.

Schachtabteufen u, Brunnenbauten in enden
schwimmenden

Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,

Tunnelbauten u. Sprengarboeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Carl Co., Malle, Goethestr. 27.Stmtliche Arbeiten werden Wir persönl. Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen.

Sparkasse der Staut Tönnern (aale).

Eröffnung 1.Verzinſung der Einlagen r h J d. vom Tage der
Einzahlung bis zum Tage der Rückzahlung.

Darlehne werden nach den bekannten Grundſätzen der
öffentlichen Sparkaſſen gewährt.956) Der Vorſtand rer ſtädtiſchen Sparkaſſe. Winter.

Fowler'sche Dampfpflüge
Strassen-Locomotiven,

Dampf-Strassenwalzen,

Strassen-Aufreisser,
sowie Wohmwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung der
Landwirtschafts-Gesellschaft in Stuttgart

vom 25, bis 30. Juni ausgestellt.

[9735

John Fowler C0o., Magdeburg

Auskunft wird erteilt: Sauf dem Stande des Ausstellungsplatzes Reihe 49, Stand 154,

sowie im Hotel Marquardt in Stuttgart.

Zur Besichtigung laden hößichst ein

Kehumanns Pleptwrimitätswverk

beipzig-Playwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfabrik für

Dynamos u Motoron
1000 PS.,

[9082

Neue Konstruktion,
Installation elektrischer Iicht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Referenzen.
Projekto und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

n Ia.

Noieungs- u Tr r
eolier Art

u alle Zwecke Koch und
Wasohklchen, Badeeinrichtungen.

1876. 1000 im Beiried.
Sachsse Co., Halle S.

Aeeate Helanngefraenga am Platno.
Dveiggeechütto Dresden and Bocotheeo R.

T Roggenfſfiegelstroh Dekauft ſtets S n gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Nohrgeweben. Gärtnermattenfabr
alle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (906*


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 299.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






